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Drittplatzierten sind zusätzlich bei 
der LEM dabei - für juckel der 
zweite Startplatz, hinzu kommt 
Daniel Thai (Vetschau). Babor / 
Hinz hielten sich im Doppel schad­ 
los, Babor war gegen Juckel und 
Klaas Hinz (Sprernberq) gegen 
Hertrampf jeweils 2:3 unerwartet 
gescheitert. Hertrampf unterlag 
knapp Bensch im Schlusssatz 
10:12. 
Jungen: Chris Hanisch (Finster- 

. walde) gewann vor Robert Bär­ 
winkel (Spremberg). Die Dritt­ 
Platzierten Kevin Beuchel (Sprern­ 
berg) und Stefan Baum (Frauen­ 
dorf) sind LEM-Starter, ebenso Flo­ 
rian Miller aus vetschau. Bärwin­ 
keljBeuchel gewannen das Dop­ 
pel,. Tschirschke/Huber von der 
TSG Lüben überraschten dabei mit 
Rang 2. 
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~ Bereich Süd, weiblich 
Schülerinnen (: Immerhin waren 
in diesem Jahr sieben Mädchen 
am Start. Jenny Langner (VfB 
Doberlug-Kirchhain) gewann klar 
vor Isabell Schulze (Germania 
Neuendorf), Dritte Sabine Raack 
(Calau) und Theresa Lopp (Dober­ 
lug). Laura schulze (Neuendorf) 
und Elisabeth Rathnow (Automa­ 
tion Cottbus) starten nun auch bei 
der LEM. Langner /Lopp (Dober­ 
lug) gewannen im Doppel vor Ste­ 
fanle GillbrechtjRaack (Calau). 
Schülerinnen B: Auch hier am 
Start nur sieben Mädchen, dazu 
mit Katharina Mieritz von der WSG 
Königs Wusterhausen eine Über, 
raschungs-Siegerin. Zweite Isabell 
Muelbrodt (Calau). Alexandra 
Roemer (Calau) und Sandra Wis­ 
laug (Frauendorf) belegten die 
Bronze-Ränge. Die Siegerin ist für 

~ die LEM qualifiziert, hinzu kamen 
Wislaug und Jenny Langner (00- 

\.. berlug). Die Einzelsiegerin gewann 
gemeinsam mit Langner das Dop­ 
pel. Jeany Krüger (Vetschau) schei­ 
terte im Einzel früh an Mieritz. 
Schülerinnen A: Im Feld der B­ 
Schülerinnen unplatziert hatte 
jeanv Krüger einen Tag zuvor in 
der AK 13/14 gewonnen. Das 
spricht für sie, nicht aber für die 
weiteren neun Starterirmen, Zwei­ 
te wurde Stefanie Weiß (Calau), 
dritte plätze gingen an die Frauen­ 
dorfer Mädchen Sandra Wislaug 
und Sarah Nakoinz. Krüger, Weiß 
und Wislaug wurden für die LEM 
nominiert. Maria Nikolai/Weiß 
(Calau) siegten im Doppel. 
Mädchen: Franziska Bombis 
(Cottbus) auf RaQg 1 vor Johanna 
Mader (Calau), beide bereits LEM­ 
Starterinnen. Hinzu kommen über 
die dritten plätze julia Mrosk und 
Julia Schön, beide aus Sprernberq, 
sowie auf Rang 5 Steffi Schreiber 
(Calau). Bombis/Mrosk g~fielen 
im Doppel. Maderr/Schreiber un­ 
terlagen im Finale. 

Bereich Ost, männlich 
Schüler (: Manuel Gawolek (Blau­ 
Weiß Eggersdorf) dominierte 
deutlich. Rimg 2 ging an Marc 
Braun, die 3. plätze an Moritz Voß 
(beide ESV Prenzlau) und jullus 

. Kolbinger (Eggersdorf). Söhnke 
Bandow (nC Finow-Gewo) sowie 
Nicolai Rau und jan Gruel (beide 
Hohendorfer SV) sind zusätzliche 
LEM-Starter. Gawolek/Kolbinger 
waren im Doppel Finale gegen 
Braun/Voß erfolgreich. 
Schüler B: Nur Manuel Gawolek 
(Eggersdorf) sprengte auf Rang 2 
die Phalanx des Hohen-Nauen­ 
dorfer SV. Leon Neumann siegte, 
Mirko Koschel und Phillip Neu­ 
mann teilten sich Rang 3. [ulius 
Kolbinger (Eggersdorf), Felix Resch 
(1. KSV Fürstenwalde) und Fabian 
Hilla aus Finow Sind bei der LEM 
dabei. Im Doppel kam mit sebastl­ 
an Ruschke noch ein vierter Ho­ 
hen-Neuendorfer zu Ehren. Ph. 
Neumann/Koschel siegten vor L. 
Neumann/Ruschke - alle Hohen 
Neuendorf. 
Schüler A: Die VRL-Starter Maxi­ 
milian Neese (Finow) und Max 
Tiedemann (Empor Oranienöurg) 
landeten planmäßig auf Rang 1 
und 2. Danny Lemke (Phänix Bad 
Freienwalde) und Florian Hun­ 
dertmark (Preußen Frankfurt) be­ 
legten gemeinsam den 3. Rang. 
Lemke sowie Leo Neumann und 
sebastian Ruschke aus Hohen 
Neuendorf qualifizierten sich für 
die LEM-Teilnahme. Tiedemann/ 
Hundertmark gewannen das Dop­ 
pel vor der Finower Paarung Nee­ 
se/Sebastian Niesch. 
Jungen: Marc Brendel (Prenzlau) 
bestätigte seine Anwartschaft auf 
den Einzel-Titel bei der LEM, es 
folgten auf den vorderen Plätzen 
Christian Sponholz, Benjamin 
Buchwald und Christian Zieber (al­ 
le Finow). Zieber sowie Uwe PÖ­ 
nisch osv Schwedt) und Hannes 
Rapp (Prenzlau) sind LEM-Teilneh­ 
mer. BrendeljRapp gewannen 
das Doppel - im Finale gegen 
Buchwald/Sponholz. 

Bereich Ost, weiblich 
Schülerinnen (: Stefanie ueon 
(Finow) hatte - allerdings fehlte 
Vivien Scholz (SG Geltow) - über­ 
legen die VRL gewonnen. Auch im 
Bereich war sie nicht zu gefähr­ 
den, das Gleiche galt für Platz 2 
von Mareike Hilla (Finow). Belana 
Gawolck (Eggersdorf) teilte sich 
mit Anni Jordan Rang 3. Neben 
Jordan qualifizierte sich mit Katha­ 
rina Mende eine vierte Schülerin 
aus Finow für die LEM, hinzu 
kommt [ordon Malunat (Eggers­ 
dorf). Dem Doppel Deon/Gawolck 
gelang der Sieg im Doppel nicht, 
es blieb nur Rang 2 hinter Hilla mit 
ihrer Partnerin Michelle Fichtner 
(ebenfalls Finow). 
Schülerinnen B: Kathafina Schulz 
(Tl Freunde Bötzow) gewann 
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überraschend das Einzel-Finale 
gegen [ulia Preuß (Fürstenwalde). 
Dritte Plätze buchten jeanette 
Blatter (Hohen Neuendorf) und 
Josephine Breisch (Finow). Die 
Qualifikationsplätze zur LEM si­ 
cherten sich julla Grigoriewa 
(Frankfurt), Eva Krüger (Prenzlau) 
und Belana Gawolck (Eggersdorf). 
Schulz/Blatter gewannen das 
Doppel gegen die im Einzel un­ 
platzierten Prenzlauerinnen Freya 
Fromme und Anna Schatz. 
Schülerinnen A: VRL-Siegerin 
Christin Reiß (Prenzlau) und Ver­ 
einskameradin Linda Diekow fehl­ 
ten, ungeJährdet holte sich Saskia 
Pfänder (rürstenwalde) Sieg und 
Ranglisten-Punkte. Henriette Din­ 
ger (Motor Eberswalde) kam auf 
Platz 2 vor Marie Kessler (Fürsten­ 
waide) und shenia Polomosch­ 
nykh (Frankfurt). julia Preuß (Fürs­ 
tenwaide), Katharina schulz (Böt­ 
zow) und Freya Fromme (Prenz­ 
lau) qualifizierten sich für die LEM­ 
Teilnahme. Im Doppel war Fürs­ 
tenwalde unter sich, Pfänder/Vo­ 
gel siegten. 
Mädchen: Nancy Böhme (Fürs­ 
tenwaide) zeigte, dass bei der 

I 

LEM mit ihr zu rechnen sein wird, 
sie verwies Christin Reiß (Prenz­ 
lau) auf Rang 2. Dritte gemeinsam 
Linda Diekow (Prenzlau) und sas­ 
kia Pfänder (Fürstenwalde). Lisa 
Vogel, Marie Kessler (beide Für­ 
stenwalde) sowie Nadine [ahn 
(Prenzlau) werden bei der .LEM 
starten. Im Doppel-Finale siegten 
Reiß/Diekow gegen Pfänder/ 
Böhme. 

Landesmeisterschaft 
steht bevor 
371 Teilnehmer (davon 116 weib­ 
lich) waren bei den tandes-ae­ 
reichs-Meisterschaften am Start. 
Mit 151 Teilnehmern gab es im 
West-Bereich die höchste Teilneh­ 
rnerzahl. Die LEM richtet der ESV 
Prenzlau am 8./9. Dezember in 
der Uckersee-Halle aus. In allen 
weiblichen Wettbewerben ist der 
Ost-Bereich tonangebend, bei den 
Jungen ebenfalls, dies aber. nur 
bei C-Schülern und Jungen. Der 
West-Bereich dominiert im Wett­ 
bewerb der A-Schüler, der Süd­ 
Bereich bei den B-Schülern. 

Eberhard Siel mann • 

Bezirksmeisterschoften 
Bezirksmeisterschaften 
im Nachwuchsbereich 
Die Bezirksmeisterschaften des 
Spielbezirks Halle fanden in der 
schmucken Halle des SSV tands­ 
berg statt. Bezirksjugendwart Hei­ 
ko Schürer hatte alle Hände voll zu 
tun, die großen Starterfelder zeit­ 
planmäßig einzulosen. Zu überle­ 
gen ist, ob die Starterfelder im 
nächsten Jahr wieder zu verklei­ 
nern sind oder ein anderer Spiel­ 
modus gefunden wird, denn die 
Dauer der Wettkämpfe war ein­ 
deutig zu lang. 
Durch die Neugliederung des Ver­ 
bandes war dies die erste Stan­ 
dortbestimmung für den neuen 
Spielbezirk Halle, der sicherlich zu 
den leistungsstärksten im Ver­ 
band gehört. Gute Spiele, -sichtba­ 
re Steigerungen im Feld der 
Schüler Bund C sowie der jüngs­ 
ten Altersklassen im weiblichen 
Bereich geben demzufolge auch 
berechtigten Grund zur Hoffnung. 
Im Feld der Jungen waren die Fa- 

voriten ab dem Viertelfinale unter 
sich. Sehr gute Spiele zeigten 
Chris Orlowski (SV Alemania Rie­ 
stedt) und Christian Holz (Halle­ 
scher Tlv). Der Hallenser· hatte 
dann auch im Finale die Nase 
vorn. Die dritten plätze gingen an 
Maximilian Schuck (SV Eintracht 
Quedlinburg) und Kevin Winter (TT 
Eintracht Halle). 
Eigentlich war der BEM-Titel im 
Mädchenbereich fest vergeben, 
doch Ulrike jennett und Victoria 
Reimann verzichteten auf eine 
Teilnahme. So konnten sich Saskia 
Ritter (Hallescher TTV) und Christi­ 
na Wirth (SV Eintracht Ouedlin­ 
burg) ins Finale spielen, welches 
die Hallenserin knapp gewann. 
Maximilan Wilsdorf (Spvg. 1920 
Röblingen) sicherte sich auf dem 
Weg zur Landesmeisterschaft den 
Bezirksmeistertitel der Schüler A. 
Daran konnte auch jacek Hesse 
(TTC Benzingerode) nichts ändern, 
die Silbermedaille ist trotzdem ein 
guter Start bei den Schülern A. Aus 
dem gleichen Verein hatte Benja- 

.r 
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ANDREA RICHTER/RENO BOHG NEUE MEISTER IN DER LAUSITZ 

!,ogedol'n/Kühnel gewonnen Damen-Doppel 
Bei den Landesbereichsmeister­ 
schaften .Lausltz" der Damen und 
Herren in der neuen Sporthalle in 
Ca lau gab es in allen Wettbewer­ 
ben neue Meister. Andrea Richter 
(Blau-Weiß Vetschau) triumphierte 
nach zähem Kampf beiden Damen 
und Reno Bohg (Cottbuser TT­ 
Team) lfeißt der neue Meister bei 
den Herren. Für eine der größten 
Überraschungen sorgten die jun­ 
gen Calauerinnen Madlen Hage­ 
dorri/Verena Kühnel als neue Mei­ 
sterinnen im Damen-Doppel. 
Zum dritten mal nach 2000 und 
2002 traf sich die Lausitzer Tisch­ 
tennis-Elite in Calau und fand in der 
neuen Sporthalle ausgezeichnete 
Bedingungen vor. Die Organisation 
durch die gastgebende SV Calau 
fand bei den Aktiven große Aner­ 
kennung. Sportlich waren die Mei­ 
sterschaften von Favoritenstürzen 
und Überraschungen geprägt. 
Der begehrte Einzeltitel bei den 
Damen ging leider nicht nach Cal­ 
au. Den sicherte sich Favoritin And­ 
rea Richter (Blau-Weiß Vetschau) 
im Finale gegen Bianca Reinhold 

(TTC Finsterwalde). Dabei stand die 
neue Meisterin schon fast vor dem 
AUs, als sie im Achtelfinale gegen 
Verena Kühnel (Calau) schon 0:3 . 
zurück lag und dennoch mit 4:3 
Sätzen gewann. Für die größte 
überraschung sorgte gleich zum 
Auftakt Madlen Hagedorn (SV Ca 1- 
au) als sie die Titelverteidigerin 
Franziska Bambis (Cottbuser TT­ 
Team) nach dramatischem Kampf 
mit 4:3 Sätzen aus dem Wettbe­ 
werb warf. Im Viertelfinale kam 
dann aber nach dem knappen 2:4 
das Aus gegen Vizemeisterin Bian­ 
ca Reinhold (TTC Finsterwalde). 
Was im Einzel nicht reichte, klapp­ 
te im Damen-Doppel. Madlen Ha­ 
qedorn/verena Kühnel krönten 
ihre super Leistung mit dem 3:2- 
Finalerfolg über die Kombination 
Franziska Bombis/ Antje Barteis 
(Cottbus/Spremberg) und wurden 
neue Meister. 
Bei den Herren wollte Titelverteidi­ 
ger Marc Schäfer seinen Erfolg aus 
dem Vorjahr wiederholen. Doch 
seine Siegeszug wurde vom routi­ 
nierten Reno Bohg (Cottbuser TT- 

Krönten ihre tolle Leistung mit dem Titel im Damen-Doppel: 
Madlen Hagedorn und Verena Kühnel von der sv colou 

Team) im Finale gestoppt. überra­ 
schend bei den Herren war auch 
die Erstrundenpleite von Henry 
KOSSilCk (vetschau), der unerwatet 
gegen den jungen Robert Ehren­ 
berg (Cottbuser TT-Team) unterlag. 
Das Herren-Doppel gewannen Re­ 
no Bohg/Dennis Schulz das Finale 
gegen Marc Schäfer/Henry Kos­ 
sack mit 3:1 Sätzen. Im Gemisch- 

ten Doppel siegten die Geschwis­ 
ter Andrea Richter/jens Richter 
(BW Vetschau/TTC Finsterwalde) 
vor Antje Bartels/Henry Kossack 
(Spremberg/Vetschau ). 
Bei einer Befragung der Aktiven 
sprachen sich diese mehrheitlich 
für die Beibehaltung des Mixed­ 
Wettbewerbs aus. 

Stephan Uhlig • 

Landes-Bereichs-Meisterschaften beim Nachwuchs 
Bereich West, männlich 
Schüler (: sebastian Heinemann 
(Einheit Potsdam) bestätigte sein 
gutes Abschneiden bei der Ver­ 
bands-Rangliste (VRL). Als Zweiter 
und Dritter qualifizierten sich Vita 
Hein (Motor Falkensee) und teon­ 
hard Meier (Potsdam) für die LEM­ 
Teilnahme. Ebenfalls auf Rang 3 
Daniel-Torsten Maelzer (SV 05 
Rehbrücke). Einen weiteren LEM­ 
Teilnahmeplatz erreichte Tim Röß­ 
ling (TSG Brieselang). Die Potsda­ 
mer Marvin Grau/Heinemann 
siegten im Doppel vor Maelzer / 
Bendix Lippe (Rehbrücke). 
Schüler B: Alexander Grothe 
(Stahl Brandenburg) bewies seine 
Anwartschaft auf den LEM-Einzel­ 
titel. Si mon Knopp-jacobsen und 
C -Schüler Sebastian Heinernarm 
(beide Potsdam) belegten Platz 2 
und 3, letzterer gemeinsam mit 
Paul Reinelt (Blau-Weiß Wuster­ 
witz). Neben Heinemann und Rei­ 
nelt wird auch Felix Werner bei 
den LEM starten. Die C -Schüler 
Grau/Heinemann gewannen auch 
in der AK 11/12 das Doppel. 
Schüler A: Marcus Fricke (Mahlo­ 
wer SV) gewann, auf den weite­ 
ren Podest-Plätzen dann jedoch 
drei Schüler als LEM-Qualifikanten 
in .der Reihenfolge Daniel Neu­ 
schäfer-Rube (Rehbrücke), Alex­ 
ander Grothe (Stahl Brandenburg) 

und Thaddäus-Paul Molte (Post 
Brandenburg). Der Sieg von Falco 
Faix (TSV Treuenbrietzen)/Tobias 
Schülke (Brieschanq) im Doppel 
überraschte. Im Finale unterlagen 
die beiden im Einzel ganz vorn 
eingekommenen Fricke/Neuschä- 
fer-Rube. - 
Jungen: Mit Maximilian Franz 
(Potsdarn), Thomas jannek (MTV 
Wünsdorf) und Erik Näthe (Blau­ 
Weiß Schlalach) kamen Favoriten 
auf die vorderen Plätze. Arvid 
Becker (Potsdam) - ebenfalls Drit­ 
ter =, sein Vereinskamerad Niklas 
Stumper und auch Philipp schar­ 
ner (Stahl Brandenburg) werden 
bei der lEM starten. Maximilian 
Preuß/jannek (Wünsdorf) siegten 
im Doppel vor Becker /Franz 
(Potsdam). 

Bereich West, weiblich 
Schülerinnen (: Sabrina Ahrens 
(TSV Stahnsdorf) und Ina-Mareike 
Teuber (SG Brieselang) belegten - 
wie erwartet - Rang 1 und 2. Auch 
Melinda Franke (SV Falkensec/ 
Finkenkrug) als Dritte wurde. vorn 
erwartet. Adina Graffunder (Hel­ 
las Nauen) auf dem gleichen Platz 
ist für die LEM qualifiziert, ebenso 
werden larissa Franke und Lisa 
Schulz (beide Falkensee) in Prenz­ 
lau dabei sein - mithin drei Schü­ 
lerinnen eines Vereins. Das ,Dope 

pel ließen sich die Favoriten Ah­ 
rens /Teuber nicht nehmen. 
schülerinnen B: C-Schülerin Vivi­ 
en Scholz (SGGeltow) - sie wird 
auch hier im LEM-Finale erwartet 
und ihre Vereinskameradin xenia 
Steinorth lagen vorn, dahinter 
Maxi Brose (Potsdam) und mit 
LEM-Qualifikation Sabrina Ahrens 
(Stahnsdorf). Auch Ina-Mareike 
Teuber (Brieselang) und Hermine 
Molle (Post Brandenburg) haben 
LEM"Startberechtigung. Die favori­ 
sierten Geltower Schülerinnen 
siegten im Doppel. 
Schülerinnen A: Die Nr. 2 der B­ 
Schülerinnen Xenia Steinorth (Gel­ 
tow) erwies sich als spielstark ge­ 
nug, um 'die AK 13/14 zu gewin­ 
nen. Elisa Ruhden vom Ludwigs­ 
felder TTC wurde Zweite und hat 
damit Startrecht bei der LEM. Drit­ 
te Plätze gingen an Wenke Dietz 
(Nauen) und julia Zoller (Reh­ 
brücke). Franziska Händel (Treu­ 
enbrietzen) und Christin Plack 
(ESV Wittenberge) werden bei der 
LEM dabei sein. Das Doppel ging 
an Nauen, Dietz spielte mit Ver­ 
einskameradin Franziska Kassner. 
Mädchen: Kristin werner (Cehmie 
Premnitz) gewann in einem 
schwachen Feld. Auf den plätzen 
2, und zweimal 3 qualifizierten 
sich Sophie Marquardt (Potsdam), 
Carolin Argow (Treuenbrietzen) 

und Kristin Blaskowski (Blau-Weiß 
Dahlewitz) für den Start bei der 
UM. Werner gewann mitjulia Zol­ 
ler (Rehbrücke) das Doppel. 

B~reic:h Süd, männlich 
Schüler (: Der Frauendorfer SV 
dominierte im Süd-Bereich bei 
den jüngsten. Robin jost, Nguyen ',"----, 
Minh (noch 2 jahre in dieser AK) 
und Tobias Heinke belegten in 
dieser Reihenfolge die, vorderen 
Plätze. Ebenfalls auf Rang 3 Dani- 
10 Richter vom TTC Finsterwalde, 
der mit seinem vereinskarnera- 
den Marc Rudolph sowie Florian 
Höhna, erneut Frauendort, zusätz- 
lich bei den LEM (Landes-Einzel­ 
Meisterschaften) starten wird. Im 
Doppel waren die Frauendorfer 
jost/Minh nicht zu gefährden. 
Schüler B: Robin jost gewann 
auch hier, diesmal vor Marvin Ba- 
bor (VfL Spremberg), Dritte Sebas- 
tian Apitz (SV Calau) und Dennis 
Stephan (Frauendorf). Lukas juckel 
(Blau-Weiß vetschau) sowie 
Nguyen Minh und Paul Pachetka 
aus Frauendorf werden bei der 
LEM dabei sein. Babor / Apitz sieg- 
ten im Doppel vor [ost/Stephan. 
Schüler A: Mit janek Bensch (Cott­ 
buser TTT) siegte der Favorit vor 
Stefan Rollarid (Frauendorf) sowie 
Andre Hertrampf (Calao) und Lu- 
kas juckel (Vetschau), die beiden ~ 



min Stotz sich überraschend auf 
das Siegerpodest gespielt, Tur­ 
nierfavorit Vadim Schön knecht 
(nC Halle) verzichtete auf eine 
Teilnahme. 
Im Schülerinnen-A-Bereich zeigte 
Lan Anh Nguyen (rn Eint. Halle) 
eine konstant gute Leistung, sie 
war technisch die beste Spielerin, 
und landete verdient .auf Rang 1. 

. Daran konnte weder Theresa 
Hundt (SV Wacker Rottleberode) 
als Zweite, noch die Drittplatzier­ 
ten josephine Thomas und Gesine 
Klippstein (beide SV Eintr. Qued­ 
linburg) etwas ändern. 
In einem der spannendsten und 
am besten besetzten Altersklas­ 
sen sicherte sich Malte Draber 
erstmals den Einzeltitel des Spiel­ 
bezirks Halle, Während das Finale 
eine eindeutige Sache gegen Mat­ 
thias Fekl (VSG Kugelberg Wei­ 
ßenfelds) war, waren die Viertel- 
Anal- und Halbfinalspiele gegen 

eve Jänsch (Spvg. Röblingen) 
. aber auch gegen Christoph Rei­ 
chert (SG Einsdorf) hochklassig. 
Den einzigen zweifachen Titelge­ 
winn schaffte Lan Anh Nguyen, 
die auch bei den Schülerinnen B 
konkurrenzlos war. Bis ins Finale 
hatte es usa Baatz (Ballenstedter 
Tlv) ebenso souverän geschafft, 
unterlag aber dort klar der Hallen­ 
serin. Mit Tina Schlotter (SSV MG 
Ahlsdorf) und dara Grabitz (nE 
Halle) folgten zwei weitere Hoff- 
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nungen auf dem Bronzerang. Do­ 
minant war die Vorstellung der 
Quedlinburger Schüler C. Mit Dari­ 
us Schreiber, Dennis Hesse und 
Florian Dippe ging ein kompletter 
Medaillensatz in dieser Reihenfol­ 
ge in den Harzer Talentstützpunkt. 
Gute Ansätze ebenso von jonas 
Hommers (SV Eintr. QLB) und 
Danny Kritschil rrrv Wimmel­ 
burg). Viel versprechend auch der 
Auftritt der Schülerinnen C. Mit 
Saskia Kirchner (Ballenstedter 
Tlv) konnte sich gleich der Jahr­ 
gang 1998 auf das Siegerpodest 
spielen, es folgten die gleichstar­ 
ken Lena Reckziegel (SG SW Stol­ 
berg) und Stephanie Storbeck 
(Ballenstedter nv) und jesslce 
Naumann (SSV MG Ahlsdorf). 
Bei der Landesmeisterschaft in 
Osterburg werden die Qualifizier­ 
ten dann sehen, welchen Stellen­ 
wert die jeweiligen Platzierungen 
im Landesmaßstab wert sind. 
Zahlreiche spannende Doppelbe­ 
gegnungen rundeten das Wett­ 
kampfbild ab. Oftmals gab es 
Spannung bis zum letzten Ball­ 
wechsel. Ein Lob an den Veran­ 
stalter, der optimale äußere Be­ 
dingungen geschaffen hatte, 
während die Wettkampforganisa­ 
tion noch leicht optimiert werden 
kann. ws. 
Leider lagen aus den Spielbezir­ 
ken 'Magdeburg und Dessau keine 
Texte der Bezirksjugendwarte vor! 

Uwe Homburg 
zweifacher Titelträger 
Der TuS sjw Bismark war ein wür­ 
diger und guter Gastgeber als 
Ausrichter für die Bezirksmeister­ 
schaften der Damen und Herren. 
Zu diesem Turnier reisten insge­ 
samt 21 Damen und 32 Herren 
aus vier Kreisen an. Bei diesem 
Turnier konnten sich fünf Damen 
und sieben Herren außer denen 
die schon für die landesmeister­ 
schaften (eine Dame Und vier Her­ 
ren) im kommenden Jahr in Barle­ 
ben qualifizieren. Aus Magdeburg 
waren acht Damen und 14 Herren. 
aus sechs Vereinen am Start. 
Zweifacher Titelträger wurde Uwe 
Homburg vom nc Börde im Her­ 
ren-Einzel sowie Herren-Doppel. 
Im Einzel besiegte Homburg sei­ 
nen Vereins kameraden Richard 
Köhler mit 3:1 (-9,8,4,8). Köhler 
bezwang im Halbfinale Fabian 
Futh (HSV Medizin) knapp mit 3:2. 
Das. erste Halbfinale gewann 
Homburg gegen Käther (TuS Hal­ 
densieben) sicher mit 3:0. In der 
Endrunde der letzten 16 (Achtelfi­ 
nale) standen insgesamt elf Mag­ 
deburger von denen sich am Ende 
sechs qualifizieren konnten. 
Im Viertelfinale scheiterten Stef­ 
fen Burchhardt (rrc Börde) an 
Homburg, Michael Reif (HSV Medi­ 
zin) an Käther, Steffen Rathke ('SV 
Eintr. MD-Diesdorf) an Futh sowie 
Klaus Bauske (nC Börde) an Köh- 

ler. In einem reinen Magdeburger 
Endspiel besiegten und Homburgj 
R. Köhler (HC Börde) im Doppel 
die Kombination des HSV Medizin 
F.FuthjM,Reif knapp in fünf Sät­ 
zen (8,-7,11,-10,3), Die beiden 
dritten Plätze gehen an C. Reek/F. 
Käther (TuS Haldensleben) und S. 

. BindemannjF. Rüge (TuS sjw Bis­ 
mark). Im Viertelfinale schieden C. 
JordanjT. Hübotter (rrc Hand­ 
werk), c. PeruthjS. Rathke (SV. 
Eintr. MD-Diesdorf) und 5, Kers­ 
tenjK.Bauske (rrc Börde) aus. 
Eine kleine Überraschung gelang 
Petra Möller (SG Stahl Nord) die 
sich bei der ersten Teilnahme 
Rang 5 und damit die Qualifikati­ 
on zu den Landesmeisterschaften 
erspielte. Im Halbfinale hat es kei­ 
ne Magdeburgerin geschafft die 
Phalanx der Barleber Oberliga­ 
spielerinnen zu brechen. Siegerin 
wurdq jana Riemann (SG Motor 
Barleben), die in einem reinen 
Vereinsduell knapp 3:2 gegen 
Kerstin Lühder gewann. Die 3. 
Plätze gingen an Andrea Reek 
ebenso Barleben und Marielle 
Warnecke (VfB 07 Klötze). jenny 
Glistau (nC Börde) auf Rang 6 und 
Kerstin Möller (SV Eintr. MD-Dies­ 
dorf) mit Rang 7 rundeten das 
gute Abschneiden der Damen ab. 
Im Achtelfinale schieden A. 

, Berndt (nC Börde) sowie B. Hö­ 
fert (SG Messtron) aus. Im Da­ 
men-Doppel erreichten J. Glistauj ~ 

In einem reinen Magdeburger Endspiel besiegten Homburg/R. Köhler (TTC Börde) im Doppel die Kombination des HSV Medizin 
f. futh/M. Reif knapp in fünf Sätzen (8,-7, n-10,3) 
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B. Höfert (HC Börde/SG Messtron) 
den 3. Platz. Das Finale gewannen 
hier A. Reek/K. lühder (SG Motor 
Barleben) gegen die Bördearner 
Andrea Berndtj Anja Stürmer (TTC 
Börde) sicher mit 3:0. 
Folgende Spieler und Spielerinnen 
aus Magdeburg haben sich damit 
für die landesmeisterschaften im . 
januar in Barleben qualifiziert. Aus 
der landesrangliste sind dies bei 
den jens Köhler, Steffen Schulz, 
Axel Ohnsorge und jonas Schüttig 
dazu kommen Uwe Homburg, 
Richard Köhler, Steffen Burch­ 
hardt, Klaus Bauske (alle TTCBör­ 
de) sowie Fabian Futh und Micha­ 
el Reif (beide HSV Medizin). Bei 
den Damen ist dies nur Petra Möl­ 
ler (SG Stahl Nord). 
Damen-Einzel: 1. j. Riemann, 2. K. lühder, 3. 
A. Reek (aller SG Motor Barleben), 3. M .. 
Warnecke (VfB 07 Klötze). Doppel: 1. Andrea 
Reek/Kerstin Lühder, 2. Andrea Berndtj Anja 
Stürmer, 3. Birgit Höfertjjenny Glistay und ja· 
na Riemann/Patricia Pappert. 
Herren-Einzel: 1. und Homburg, 2. R. Köhler· 
(beide TTC Börde MD), 3. F. Futh (HSV Medizin 
MD) und F. Käther (TuS Haldensleben). Dop­ 
pel: i. Uwe Homburg/Richard Köhler, 2. Fabi' 
an Futh/Michael Reit, 3. Christi an Reek/Franz 
Käther und Stephan Bindemann/Felix Rüge. 

an. 

Rottleberode 
ein guter Gastgeber 
Oie diesjährigen Bezirksmeister­ 
schaften des neu gegründeten 
Spielbezirkes Halle wurden im 
schönen Vorharzstädtchen Rottle­ 
berode ausgetragen. Der Bürger­ 
meister ließ es sich nicht nehmen 
die 32 Herren und 28 Damen per­ 
sönlich zu begrüßen und der Ver­ 
anstaltung einen guten Verlauf zu 
wünschen. 
Das gemischte Doppel gewann 
das Ehepaar Tamara und Martin 
leineweber im Finale gegen ihre 
vereinskameraden, vom HTTV und 
Post TSV Halle, Saskia Ritter und 
Maik Hoffmann. Den dritten Platz 
teilten sich das Riestedt Röblinger 
Duo Claudia [ohn/ Harald Schnei­ 
der und die Riestedt landsberg 
Kombination Simone Müller / 
Marcus Schmidt. 
Eine Überraschung gab es im Da­ 
mendoppel denn hier siegten die 
Außenseiterinnen Sandra Hahn 
und Susanne Naumann vom SSV 
Ahlsdorf. Zweite wurden die top­ 
gesetzten Saskia Ritter und tarna­ 
ra leineweber vom HTTV -, Oie drit- 

KUl'zlIJitteilungen 

• Das Präsidium des TTVSA 
wünscht allen Spielerinnen und' 
Spielern, Funktionären und Of­ 
fiziellen, sowie allen Angehöri­ 
gen und' Unterstützern ein 
friedliches Weihnachtsfest, ei­ 
nen gelungenen jahreswach­ 
sel, sowie ein gesundes und er­ 
f.olgreiches jahr 2008. 

• Ab sofort können die HVSA­ 
jahreskaiender 2008 in der Ge­ 
schäftsstelle des TTVSA zum 
Stückpreis von 5,- Euro bestellt 
werden. Im Kalender sind ne­ 
ben hervorragenden Bildern al­ 
le Wettkampf- und Ferientermi­ 
ne des neuen Spieljahres einge­ 
tragen. Da die Auflage limitiert 
ist, entscheidet der Eingang der 
Bestellungen. Oie' Bestellungen 
bitte direkt an: TTVSA, z. Hd. 
Herrn Andreas Fricke, Delitz­ 
scher Straße 70, 06110 Halle/ 
Saale; Stichwort: Kalender 2008 

• Die Geschäftsstelle des lTVSA 
bleibt vom 22. Dezember 2007 
bis zum 3. januar 2008 urlaubs­ 
bedingt geschlossen. Auch Fax­ 
und E-Mailanfragen können erst 
danach wieder beantwortet 
werden. Im Notfall bitte an die 
jeweiligen Funktionäre wenden. 

.• Einen schweren Stand hatten 
die TTVSA-Starter beim Top 48 
der Schüler/innen im nieder­ 
sächsischen Hude. Am Start 
waren Marielle Warnecke (VfB 
Klötze 07)' und Chris Fischer 
(Schönebecker SV) sowie Chris­ 
tian Rohde (TSG GW Möser): 
Marielle erspielte sich in einer 
schweren Gruppe zwei Siege. 

Zwei weitere Siege in der End­ 
runde sorgten für eine fast aus­ 
geglichene Bilanz und den 38. 
Rang. Chris gewann gegen den 
Hessen Grohmann in der Grup­ 
pe und spielte gut mit gegen 
Matthias (TTVN) und Kemmler 
(HETTV). In der Endrunde punk- 

, tete er gegen Köhler aus Sach­ 
sen mit 3:0 und im vorletzten 
Spiel gegen Mohr (Bawü) mit 
13:11 im fünften Satz. Im letz­ 
ten Spiel fehlte ihm die Kraft, 
aber mit Rang 30 kann er 
zunächst zufrieden sein .. 

• Mit einem achtbaren Ergebnis 
kehrte die kleine Delegation 
des TTVSA vom Top 48-Turnier 
der jugend aus Kirchen zurück. 
Ulrike jennert und Dirk Schröder 
vertraten die Farben des Ver­ 
bandes. Dabei konnte Ulrike 
jennert ihre gute Form der Lan­ 
desrangliste halten und sogar 
noch ausbauen, denn in der 
Gruppe belegte sie den vierten 
Rang. Diesen positiven Eindruck 
verstärkte sie mit ihrem ersten 
Endrundensieg gegen Richter 
(Bawü), Mit zwei knappen Nie­ 
derlagen und Rang 28 wurde 
das Turnier beendet. Auch Dirk 
Schröder konnte sich im Tur~ 
nierverlauf steigern. Nach Rang 
sechs in der Gruppe schaffte er 
den ersten Sieg gegen Weber 
(RTTV) mit 3:0. Der Sachse Wen­ 
ke war ebenbürtig, doch Dirk 
hatte im fünften Satz die Über­ 
sicht und besiegte ihn mit 3:2. 
Mit Rang 42 kann der landesli­ 
gaspieler zufrieden sein. • 
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ten Plätze gingen beide nach 
Schwerian die Paarungen Christin 
Rinke/Lin Schubert und Alinajen­ 
dryschick/ Anja srandt. 
Das Herrendoppel nahm den er­ 
warteten Verlauf. Im Endspiel ge­ 
wannen die Landsberger Marcus 
SchmidtjPatrick Scholz gegen ihre 
Vereinskameraden Dennis Uhde/ 
Sebastian Opitz. Den dritten Platz 
erkämpften sich die Freyburger 
Sebastian Knorr /Robert jaculi und 
die Herren von der Post aus Halle 
Martin leineweber /Maik Hoffmann. 
Im Kampf um den Bezirksmeister­ 
titel der Damen standen sich die 
endspielerfahrenen Dana Dittrich 
vom T,TC Halle und Claudia john 
von Alemania Riestedt gegenü­ 
ber. Mit 3:1 gewann einmal mehr 
Dana den begehrten Titel. Nach 
Gold und Silber machte Tamara 
Conrad mit dem 3. Platz im Einzel 
ihren Medaillensatz komplett. 
Ebenfalls Dritte wurde Karin Kal­ 
kofen vom HC Halle, 
Wie' schon im Herrendoppel gab 
es auch im Einzel ein rein lands­ 
berger Finale. In einem hochklas­ 
sigen Spiel erkämpfte sich Marcus 
Schmidt seinen zweiten Titel gegen 
Dennis Uhde. Dritte wurden Pa­ 
trick Szkolnizakvom TTC Halle und 
der dreifache Medaillengewinner 
Maik Hoffmann (Post TSV Halle). 
Was bleibt ist sicher die Erkenntnis 

, dass nach dieser zehnstündigen 
Mammutveranstaltung ernsthaft 
erwogen werden sollte, das ge­ 
mischte Doppel zu streichen, denn 
dieser Wettbewerb nimmt zuviel 
Zeit in Anspruch. Der Beschluss 
der Beiratstagung, die ersten Acht 
der landesrarigliste nicht mehr bei 
der BEM starten zu . lassen, lässt 
die Chancen der Qualifikation zur 
LEM für alle Teilnehmer gleich 
werden. Ein großes Dankschön an 
den Turnierleiter, die Teilnehmer, 
und an SV Wacker Rottleberode, 
unter leitung von Gerherd Palme, . 
für diese sehr harmonische Veran­ 
staltung und die tollen Preise für 
die Sieger und Platzierten. bu. 
Damen-Einzel: 1. Dana Dittrich (rrc Halle), 2. 
Claudia john (Alemania Riestedt), 3. Kafin ral­ 
kofen (TTC Halle) und Taniara leineweber 
(Halleseher TTV). Doppel: 1. Sandra Hahn/Su­ 
sanne Naumann, 2. Tamara teineweber/sas- 

. kia Ritter, 3. Lin josephine Schuber!/Christin 
Rinke und Alina jendryschick/ Anja Brandt. 
Herren-Einzel: 1.' Marcus Schmidt (SSV 90 
landsberg), 2. Dennis Uhde (SSV 90 tands­ 
berg), 3. Maik Hoffmann (Post TSV Halle) und 
Patrick Szkolnizak (TTC Halle): Doppel: 1. Mar· 
cus SchmidtjPatrick Scholz, 2. Dennis uhde/ 
Sebastian Opitz, 3, Martin leineweber/Martin 
Hoffmann und Sebastian Knarr /Robert jaculi. 
Gemischtes Doppel: ,. Tamara und Martin 
leineweber, 2.Saskia Ritter/Maik Hoffmann, 
3. C1audia john/Harald Schneider und Simone 
Müller/Marcus Schmidt. 

Andreas Gärtner Sieger 
im Doppelwettbewerb 
In Förderstedt fand die BEM des 
Spielbezirks Dessau statt. Es lie­ 
gen nur die troebnrsse vor. 
Herren-Einzel: 1. Cluistian Tschense (SV Zör­ 
big), 2. Andreas Gärtner (Schönebecker SC), 3. 
Martin Wieczorek (Turbo Dessau) und Andy 
Kohl (Schönebecker SC/SV). Doppel: 1. Gärt- . 

ner/ Kohl, 2. Vollmer/Schubert, 3. Wieczorek/ 
Tschense und Drews/Dorn. 
Damen-Einzel: 1. Verena Zimmermann (Iur­ 
bo Dessau), 2. Ulrike Grobleben (Schöne­ 
becker SV), 3. Uta Barthel (RW Bad Sehrnie­ 
deberg). Doppel: 1. Znnrnerrnann/Iüdde­ 
mann, 2. Wutzke/Barthel, 3. Gebensleben/ 
Windirsch und lüdicke/Pinno. 

DEM Halle 
JE: 1. e. Holz, 2. e. Orlowski, 3. M. Schuck und 
K: Winter; ME: 1. S. Ritter, 2. j. Heidrich, 3. e. 
Wirth und N. T. Nguyen Thi; SAE: 1. M. Wils, 
dorf, 2. j. Hesse, 3. B. Stotz und P. Stumm; 
SIAE: 1. l. Nguyen, 2. T. Hundt, 3. j. Thomas 
und G: Klippstein; SBE: 1. M. Draber, 2. M. Fe· 
kl, 3. T. Meinecke und e. Reichert; SIBE: 1. l. 
Nguyen, 2. l. Baatz, 3. T. Schlotter und e. era­ 
bitz. seE: 1. D. Schreiber, 2. D. Hesse, 3. F. Dip' 
pe und D. Kritschil; SICE: 1. S. Kirchner, 2. l. 
Reckziegel, 3. 5. Starbeck und j. Naumann 
JD: 1. e. OrlowskijE. Hess, 2. C Holz/T. jakob, 
3. D. Guhl/M. Schuck und M. Franke/B. Bart; 
MD: 1. S. Ritter/N. T. Nguyen Thi, 2. e. Wirth/j. 
Heidrich, 3. j. thornas/s. Nöth und M. Hund/K. 
Häntze, SAD: 1. j. Hesse/M. Eberhart, 2. G. Pal· 
kin/e. ReiChert, 3. B. Stotz/M. Raßfeld und P. 
Sturnrn/C, Mennicke; SIAD: j. rhornas/s. 
Klippstein, 2. T. Hundt/l. Nguyen Thi, 3. M. 
Polte/I. Schi otter und l Nguyen und e. Griehl; 
SBD: 1. T. Meinecke/M. Schütte, 2. 
Schmidt/B. Ratzke, 3. S. 'jänsch/I. Rouscf....__.. 
und M. Draber /K. Koblenz; SIBD: 1. l. Baatz/l. 
A. Nguyen, 2. T. Schlotter/M. Martin, 3. A 
tamben/H, Gustke und M. Polte/l, Rerkzie­ 
gel; SeD: 1. D. Schreiber/D. Hesse, 2. F. Dip­ 
pe/], Hammers, 3. j. Hahn/l. Gabriel und R. 
Gabriel/J. Hetsch; SICD: l. Reckziegel/J. Nau­ 
mann, 2. V. Pulver/F. thornas, 3. S. Kirch, 
ner/s. Storbeck und S. weinzierl/T. jekal 

DEM Dessau 
JE: 1. C: Rohde, 2. B. Pflug, 3. l. Peschel und S. 
töbl. ME: 1. und GriJbleben, 2. M. Bunge, 3. V. 
Pflug und l. Windisch; SAE: 1. e. Rohde, 2. D. 
Marks, 3. M. Kleinecke und E. Wollschläger; 
SIAE: 1. e. Griehl, Z. V. Pflug, 3. l. Seiler und j. 
Rohde; SBE: 1. E. Halikov, 2. P. Thiel, 3. M. Tau' 
ber und 5. Rohde; SIBE: 1. j. Rohde, 2. e. 
Griehl, 3. A. Zeitz und T. Weiß; SCE: 1. e. Wolf, 
2. A. Weiß, 3. H. Göttert und P. Göttert, SICE: 1. 
r. Weiß, 2.V. Dahms, 3. P. Hirschmann und M. 
Pätzoldt; JD: 1. Rohde/Vierke, 2. Pfluq/Pe­ 
schel, 3. Marquartd/HEntze Und Wünsche/Ho' 
vhannisjan; MD: 1. Pflug/Windisch, 2. Bunge/ 
Denisenko, 3. Grobleben/lanius und Scherzl 
Alrich; SAD: 1. Wolischläger/Kleinecke, 2. 
Wünsche/Rathmann,. 3. Schüler /julius und 
Marks/Halikov; SIAD: 1. Griehl/Pflug, 2. Gruß/ 
Rohde, l Scherz/Schmidt und Straßenbur/ . 
Kluge; SBD: 1. Thiel/Sitti9, 2. Halikov/W~ 
rab, 3. Rohde/Iauber und Göttert/Göttert; 
SIBD: 1. Griehl/Weiß, 2. Adelrneyer/Brück­ 
ner, 3. Zeitz/Künstner und Rohde/Triebe; SCD: 
Göttert/tiöttert, 2. Weiß/Stephan, 3. Nathö/ 
Henke und wolf/Sowa;· SICD: Weiß/Hirsch­ 
mann, 2. Triebe/Dahms, 3. Sebisch/Rost und 
Pätzold/Nitschke. 

DEM Magdeburg 
JE: 1. M. Wolft, 2. T. Hübotter, 3. F. Weiß und e. 
Kempiak; ME: 1. S. Fest, 2. M. Warnecke, 3. M. 
Meyer und j. Ehrentraut; SAE: 1. E. Reimann, 1. 
D. Ohrstedt, 3. e. Belger und K. Holst; SIAE: .1. 
M. Warnecke, 2. j. Ehrentraut, 3: ).'Beyer und 
A. Wilke; SBE: 1. M. Mallin, 2. C Belger, 3. D. 
Ohrstedt und T. Christ; SI BE: 1. A. Wilke, 2. l. 
Klask, 3. A. Keil und A.List; 3. SCE: 1. O. Herbst, . 
2. S. Edel, 3. A. Peinelt und T. An; SICE: 1. l. 
Klask, 2. A. List, 3. 5. Cherubim und N. Thieß; 
JD: 1. Weiß/Belter, 2. Reimann/Gebhardt, 3. 
Wolf/Küchenhoff und Hübotter/Zülke; MD: 1. 
Warnecke/Schröder, 2. Fest/Plewnia, 3. Mey­ 
er /Beyer und Ehrentraut/Böhm; SAD: 1. Holst/ 
ladewig, 2. Ohrstedt/Reimann, 3. lonq/Iin 
und Belger/Mallin; SIAD: 1. Warnecke/Keil, 2. 
EhrentrautjBöhm, 3. Beyer/wilke und Plew­ 
nia/Böhm, SBD: 1. Ohrstedt/Christ, 2. Belger/ 
Mallin, 3. Urban/loh se und Morenz/Edel; 
SIBD: Grobler/Klask; 2. Wilke/Schröder, 3. 
Keil/List und struwe/ Arnhold, SCD: 1. An/Ha­ 
ensch, 2. Herbst/Edel, 3. Peinelt/Wnendt und 
Messner /Peters, SICD: 1. tist/klask, 2. Thieß/ 
Schernikau, 3. OhrstedtjCherubim und lo lies/ 

. Peters. 
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KV HaTZ konstituieTte sich 
In Blankenburg fand die Ver­ 
schmelzimg der drei TT-Kreisver­ 
bände Halberstadt, Quedlinburg 
und Wernigerode zum TT -Kreis­ 
verband Harz statt. Von den 25 
Vereinen der drei Altkreise waren 

"\s durch Vertreter anwesend. Die 
stellenrnäßiq größte Anzahl von 
Bewerbern stellte der Kreis Werni­ 
gerode, nur in einem Fall mit ei- 
nem Gegenkandidaten. . 

. Das Präsidium des Kreisverbandes 
setzt sich wie folgt zusammen: 
Präsident: Dr. Frank Rebmann (VfB 
Germania Halberstadt), Vizepräsi­ 
dent: Peter Ullmann (SG Stahl 
Blankenburg); Schatzmeister: Uwe 

Uebersalz (Germania Silstedt), 
Pressewart: Ralf Misgeiski (VfB 
Germania Halberstadt); Sport­ 
wart: Bernhard Klinge (HSV Werni­ 
gerode); jugendwart: Michael Fi­ 
scher (TTC Benzingerode); Da­ 
menwartin: Bärbel Kleber (TTC 
Quedlinburg); Breitensportbeauf­ 
tragter: Horst Dieter Barteis (SV 
RW Wernigerode); Rechtsausschuss: 
Roland Arndt (Eintracht Badersle­ 
ben), Wolfgang Hamann (TTC IIsen­ 
burg), Walter Kautz (SV Germ. 
Gernrode); Frank Karkowski (Fortu­ 
na Dingelstedt); Kassenprüfer: Or­ 
lof Bahr (SV Germ. Gernrode), Sieg­ 
fried Töpfer (TTC Benzingerode) .• 

KUTzmitteilungen 

• Das Präsidium .des TTVSA be­ 
dankt sich bei allen ehrenarnt- 
-lichen Helfern, Funktionären, 
Mitorganisatoren, Schiedsrich­ 
tern und natürlich besonders 
den zahlreichen Sponsoren des 
World Team Cups 2007 in Mag­ 
deburg, die alle gemeinsam 

~ diese Veranstaltung erst er­ 
möglichten und zum vollen Er­ 
folg werden ließen. 

• Ab sofort können die TlVSA­ 
jahreskatender 2008 in der Ge­ 
schäftsstelle des TlVSA zum 
Stückpreis von S,- Euro bestellt 
werden. Im Kalender sind ne­ 
ben hervorragenden' Bildern 
aus der Tl-Szene alle Wett­ 
kampf- und Ferientermine des 
neuen Spieljahres eingetragen. 
Da die Auflage limitiert ist, ent­ 
scheidet der Eingang der Be­ 
stellungen. Die Bestellungen 
sind direkt zu richten an: Herrn 
Andreas Fricke, Delitzscher 
Straße 70, 06110 Halle / Saale; 
Stichwort: Kalender 20.08 

• Alle Wechselanträge inner­ 
halb des TTVSA können jetzt 
über "dick TT" vollzogen wer­ 
den. Die Wechselfrist läuft noch 
bis zum 30. 1.1. 2007. Jeder on­ 
line eingereichte Spielberechti­ 
gungsantrag wird umgehend 
von "dick-TT" per Email an den 
Antragstellenden Verein und 
die TTVSA-Gesehäftsstelle so- 

wie bei Wechselanträgen auch 
an den bisherigen Verein mit­ 
tels pdf-Formularanhang be­ 
stä-tigt, welches durch den je­ 
weiligen Spieler und dem An­ 
tragstellenden Verein unter­ 
schrieben und aufbewahrt wer­ 
den muss. Die bisherige Zusen­ 
dung per Einschreibebrief im 
die TlVSA-Geschäftsstelie ent­ 
fällt. Wechselanträge für spie­ 
ler aus anderen Verbänden sind 
vorerst noch über die TlVSA, 
Geschäftsstelle einzureichen. 

• Mit Platz 39 kam Robert Roß 
(MSV Hettstedt) vom Top 48 
der Damen und Herren aus 
Ebermannstadt nach Hause. 
Dabei gelang ihm unter ande­ 
rem ein 3:0-Sieg gegen C. Vel­ 
ling vom Zweitligisten SV Siek. 
Franziska Herbst (HC Börde 
Magdeburg) konnte leider kein 
Spiel gewinnen, war aber in al­ 
len Spielen redlich bemüht und 
steckte nie auf. . 

• Zum Top 48 der Schülerinnen 
und Schüler in Hude haben 
sich die Spielerin Marielle War­ 
neke (VfB Klötze 07) und die­ 
Spieler Chris Fischer (Schöne­ 
becker SV) und Christian Rohde 
(TSG GW Möser) qualifiziert. 

• Zum Top 48 werden Ulrike jen­ 
nert (VSF K. Weißenfels) und 
Dirk Schröder (Tle. 48 Prettin) 
den TTVSa in Kirchen vertreten. 

WORLD TEAM CUP 

9100 ZuschaueT 
und gute Stimmung 
Über 9100 Zuschauer haben die 
Neuauflage des World Team Cup 
in Magdeburg an den drei Turnier­ 
tagen vertolqt. Von Seiten des 
Weltverbands ITTF wurden zum 
Abschluss Format und Veranstal­ 
tungsort gelobt, Präsident Adham 
Sharara räumte jedoch ein, dass 
bis zu den Olympischen Spielen in 
Peking, für die das neue Spielsys­ 
tem entwickelt wurde, noch Ver­ 
besserungen möglich sind. "Der 
world Team Cup war das erste 
große internationale Turnier, bei 
dem die Topteams das neue Sys­ 
tem erproben konnten", erklärte 
der Kanadier. "Es war wichtig zu 
sehen, wie Spieler und Trainer 
reagieren. Viele sagten, es sei an­ 
fangs verwirrend gewesen, haben 
sich aber nach und nach daran ge­ 
wöhnt. Für die Zuschauer muss 
der Informationsfluss bei der Auf­ 
stellung optimiert werden." Für 
die Mannschaften habe sich vor 
allem eines gezeigt: "In dem neu­ 
en System kann nur schwer ge­ 
winnen, wer keinen guten dritten 
Mann hat Es ist also besonders 
wichtig, dass auch der dritte Spie­ 
ler sehr gut ist." 
Ohne ihre Nummer eins hatten es 
vor allem Deutschlands Herren 
schwer. Herren wie Damen waren 
im Halbfinale als Dritte ihrer Vor­ 
rundengruppen nicht mehr vertre­ 
ten. "Aus sportlicher Sicht ist die 
Enttäuschung groß. Trotzdem bin 
ich der Ansicht, dass die Teams 
gut gespielt haben. Vor allem die 
Herren sind auf einem guten Weg 
und hatten auch ohne Timo gute 

Chancen", bilanzierte Heike Ah­ 
lert, Vizepräsidentin leistungs­ 
sport des Deutschen Tischtennis­ 
Bundes. "Mit dem Olympiasystem 
haben wir Erfahrung gesammelt. 
Es gibt viele spannende taktische 
Möglichkeiten. Auch ich glaube, 
dass die Nummer drei der Teams 
in Peking spielentscheidend sein 
wird." 
Für Magdeburg und den TTVSA als 
Gastgeber war die Olympia-Gene­ 
ralprobe ein organisatorischer Er­ 
folg. "Mein persönliches Highlight 
war die geballte Ansammlung 
hochkarätiger Spieler und Spiele­ 
rinnen", verriet Präsident Reiner 
Schulz. "Für Magdeburg war das 
etwas ganz Besonderes. Auch oh­ 
ne die Beteiligung deutscher 
Teams nach den Gruppenspielen 
war es hochklassiger Sport. Die 
Durchführung des World Team Cup 
hat uns Mut gemacht, uns sehr 
bald wieder für ein hochkarätiges 
Turnier zu bewerben." Den guten 
Eindruck bekräftigte auch DTTB­ 
Präsident Thomas Weikert: "Nach 
den German Open 2002 und 2005 
waren wir jetzt das dritte Mal mit 
einer internationalen Meister­ 
schaft in Magdeburg. Die Stadt ist 
sehr tischtennisbegeistert. Und 
obwohl beide deutsche Teams 
ausgeschieden sind, kamen noch 
viele Zuschauer in die Halle. Es ist 
eine gute Stimmung hier, weil 
den Fans großartiger Sport qebo- . 
ten wurde so die einhellige Mei­ 
nung des Präsidenten des DTlB, 
Thomas Weikert und des TTVSA, 
Reiner Schulz. ws • 

NORDDEUTSCHE RANGLISTE 

Lan·Anh Nguyen 
belegte Platz dTei 
Der gastgebende Tischtennisver­ 
band Sachsen Anhalt hatte für die 
mit der Durchführung der Nord­ 
deutschen Rangliste der Schüle­ 
rinnen und Schüler B den SV Ein­ 
tracht Quedlinburg gewinnen kön­ 
nen. Um es vorweg zu nehmen, 
die Durchführer haben sehr gute 
Arbeit geleistet, so dass für alle 
hervorragenden Bedingungen ge­ 
schaffen waren. 
Bei den Schülerinnen vertraten 
lan Anh Nguyen (TlV Halle), Clara 

Griehl (TlC 48 Prettin) und lisa 
Baatz (Ballenstedter TlV) die Far­ 
ben 'des landesverbandes. wäh­ 
rend lan Anh Nguyen ihren Setz­ 
platz in der Gruppe mit einer 3:2- 
Spielbilanz bestätigte und damit 
den Einzug in die Endrunde schaff- 
te, hatte Clara Griehl mit einer 
ebenfalls positiven 3:2-Bilanz nur 
den vierten Platz in der Gruppe 
belegt und spielte damit um die 
Plätze 7 bis 12. usa Baatz blieb es 
vorbehalten nach Teilerfolgen am •••• 
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ersten Tag mit einer deutlichen 
Steigerung am zweiten Tag sich 
positiv auf Platz 16 der Gesamt­ 
rangliste aus dem Wettkampf zu 
verabschieden. Ebenfalls mit vor­ 
bildlicher Einstellung ging Clara 
Griel in den zweiten Wettkampf­ 
tag, der auf Platz 12 abgeschlos­ 
sen wurde. Die beste leistung 
brachte lan Anh Nguyen, die sich 
in der Endgruppe den dritten Platz 
erspielte und damit für den Po­ 
destplatz für den gastgebenden 
Verband sorgte. 
Bei den Schülern waren Eduard 
Halikov (SV Serum Bernburg), Pa­ 
trick Thiel (TSV Griebo) und Malte 

. Draber (SV Badersleberi) am Start. 
Alle Spieler qualifizierten sich für 
die Endrunde, .ln der eine große 
Ausgeglichenheit herrschte. Mit 
einer positiven Spielbilanz von 3:2 
belegte Malte Draber einen sehr 
guten dreizehnten Platz. Patrick 
Thiel mit dem gleichen Ergebnis 
aber der schlechteren Satzdiffe­ 
renz kam auftRang fünfzehn ein 
und Eduard Halikov konnte mit 
Spielgewinnen seine Nominierung 
rechtfertigen. 

Die Siegerehrung wurde vom Prä­ 
sidenten des nVSA, Reiner Schulz, 
mit durchgeführt und bei dieser 
erhielten die Sieger und Platzier­ 
ten Pokale und Urkunden des 
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rrrrv sowie des Ausrichters SV Ein­ 
tracht Quedlinburg. 
Den lobenden Worten des Präsi­ 
denten an die Spielerinnen und 
Spieler sowie an den Durchführer 

schloss sich der Norddeutsche 
schülerwart Marco Hafke an und 
beendete die veranstaltung. 
Die Ergebnisse der Rangliste fin­ 
den Sie auf Seite 1. ws • 

Die Auswahl des TTVSA bei der Norddeutschen Rangliste der Schületinnen und Schüler B im Quedlinburg 
mit (vorne, von links) E. Halikov, P. Thiel, M. Draber, (. Griehl, L. Baatz, L. Nguyeni hinten: 8. }ahnke, 
G. Spott, I. lohn und W. sctüeitt 

17. LANDESRANGLISTENTURNIER IN HETTSTEDT 

Siege tÜI' MOl'ie Ollmel' und Rob~l't Roß 
Am 22. und 23. September 2007 
fand das 17. landesranglistentiJr­ 
nier der Damen und Herren in der 
Sporthalle Feuerbachstraße in 

.Hettstedt statt. Wie schon zu den 
landesmeisterschaften fanden die 
Teilnehmer hervorragende Bedin­ 
gungen vor. Nachdem der Ge­ 
schäftsführer des nVSA, Andreas 
Fricke, in Vertretung des noch in 
Osterburg weilenden Präsidenten 
das Turnier eröffnete, wurden die 
Spiele aufgenommen. 
Bei den Damen zeigte hier Marie 
Ollmer vom TSV 1990 Merseburg 
in beeindruckender Art und Wei­ 
se, dass sie dieses Turnier nicht 
nur gewinnen wollte, sondern das 
ganze auch souverän. 50 gab sie 
letztendlich auch nur drei Sätze im 
Turnier ab und wurde damit tan­ 
desranglistensiegerin bei den Da­ 
men. Um den 2. Platz gab es lan­ 
ge ein Kopf an Kopf Rennen zwi­ 
schen der ebenfalls für Merseburg 
spielenden Mandy Ködel, Ulrike 
Jennert vom 1. nc Zeitz und Mari­ 
on Behr vom nCHalie. Das besse­ 
re Ende hier hatte dann Ulrike für 
sich, die außer den Spielen gegen 
die beiden Merseburgerinnen kei­ 
nes weiter abgab, während Ködel 
noch gegen Franziska Herbst (DjK 
nv Biederitz) und Silke Altmann 
(nC Halle) verlor. Marion Behr 
wiederum verlor außer gegen die 
beiden Merseburgerinnen noch 
gegen jennert und wurde damit 
Vierte des Turniers. Absteigen in 

das lRlQT müssen jenny Glistau 
(nC "Börde" Magdeburg), Claudia 
[ohn (SV Alemania Riestedt) und 
die beiden jugendspielerinnen 
Saskia Ritter vom Halleschen nv 
und Ulrike Grobleben (Schöne­ 
becker SV 1861). Für saskla war es 
sicher ein Turnier, in dem sie ler­ 
nen konnte, für Ulrike nach der 
Vorjahresplatzierung (5.) war das 
Turnier sicher eine kleine Enttäu­ 
schung. Im Mittelfeld, ebenso wie 
die ersten vier direkt für die lEM 
in Barleben qualifiziert, haben 
sich Scheinert (Barleben), Alt­ 
mann (nC Halle), Herbst (Biede­ 
ritz) und linow (Staßfurt) plat­ 
ziert. Durch die Absagen der vor 
ihr liegenden Spielerinnen vertrat 
Franziska Herbst unseren Verband 
beim Top 48 der Damen vertreten .. 
Am Abend des ersten Tages, fand 
sich ein Großteil der Teilnehmer 
und Betreuer zu einem gemütli­ 
chen Beisammensein, in. einem 
Raum der Sporthalle, ein, und 
auch hier bewiesen die Hettsted­ 
ter um Andreas Roß wieder ihr Or­ 
ganisationstalent. So konnten al­ 
le, von Speisen und Getränken ge­ 
sättigt, ihre wohlverdiente Ruhe 
vor dem 2. Turniertag verbringen. 
Hier war es bei den Herren bis 
zum Ende spannend, konnten 
doch zwei Runden Vor Schluss 
noch fünf Teilnehmer den Rang­ 
listensieg erringen. Robert Roß 
vom Gastgeber MSV Hettstedt, jo­ 
nas Schüttig und Jens Köhler vom 

nc "Börde" Magdeburg sowie 
Sven Köhler (Turbo Dessau) und 
Michael Kollatsch (rrv Staßfurt). 
So entschieden in den letzten bei­ 
den Runden unter anderem die 
direkten Begegnungen zwischen 
R. Roß und S. Köhler (4:3), j. Köh­ 
ler und Kollatsch (4:1), S. Köhler 
und j. Köhler (4:2) sowie Kollatsch 
und Schüttig (1 :4) über die Plat­ 
zierungen. Und durch seinen letz­ 
ten umkämpften Sieg, gegen ei­ 
nen am 2. Tag bis dahin nur mit 
einer knappen Niederlage gegen 
Kollatsch belasteten Axel Ohnsor­ 
ge vom nc "Börde" Magdeburg, 
gelang Robert Roß nun endlich 
der Ranglistensieg bei den Herren 
in seiner Heimatstadt. Schüttig 
verspielte seinen Turniersieg am 
Morgen mit der Niederlage gegen 
Ohnsorge, S. Köhler hatte die 
Möglichkeit im direkten Vergleich 
gegen Robert sich den Titel zu si-· 
chern und jens Köhler wiederum 
wäre mit einem Sieg gegen Sven 
Köhler zum Abschluss der Turnier­ 
sieger gewesen. In dieser Reihen­ 
folge belegten sie schließlich die 
Plätze gefolgt von Michael Kol­ 
latsch auf Platz 5. Absteigen müs­ 
sen Denis Uhde vom SSV 90 
landsberg, der zwar gegen 2 vor 
ihm Platzierte gewann aber ge­ 
gen die Mitabsteiger nicht genug 
punktete, Oliver Becker (rrc "Bör­ 
de" Magdeburg), Martin Wiegner 
vom nc Halle und Thomas Schu­ 
mann von der SG Aufbau Schwerz. 

Für ihn sicher ein Highlight, dass 
er nach der 1. Runde das Feld an­ 
führte, konnte er doch als einziger 
sein 1. Spiel ohne Satzverlust ge­ 
winnen. Allerdings konnte er 
dann keinen Sieg mehr folgen las- . 
sen. Zwischen den ersten Fünf 
und den Absteigern konnten sich 
in der Reihenfolge Steffen Schulz 
und Axel Ohnsorge aus Magde- - 
burg sowie der Hettstedter Christi'-../. 
an Roß platzieren. Diese Acht ha­ 
ben damit ebenso die direkte 
Qualifikation für die lEM in Barle­ 
ben geschafft und wie die ersten 
acht Damen verbleiben auch die 
ersten acht Herren in der Rangli­ 
ste. Beim Top 48 der Herren ver­ 
trat Robert Roß die Farben Sach­ 
sen-Anhalts. 
Mit der Siegerehrung, durchge­ 
führt vom Präsidenten des nVSA, 
Reiner Schulz, sowie vom Bürger­ 
meister der Stadt Hettstedt, ging 
die zweitägige Veranstaltung zu 
Enqe. Mit der Gewissheit, dass 
man den Gastgeber MSV Hettstedt 
weiterempfehlen kann, bedanke 
ich mich für die Übernahme dieser 
Veranstaltung, sicher ein Novum 
dass Meisterschaft und Rangliste 
in einem Jahr am gleiChen Ort 
stattfinden. Da sich aber niemand 
für diese Veranstaltung beworben 
hatte, war der nVSA dankbar für 
diese kurzfristige Bereitschaft des 
MSV Hettstedt. 

Frank Thomas 
TTVSA -Sportwart. 
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Die internationalen Schiedsrichter 
Giselhei Segieth (links) ufold Gert Selig'haben den brandenburgischen 
TTV bei den belgisehen "Flanders Open" vertreten 

Statistik der Landesbereiche 
Es bleibt nicht aus, die Statistik mit 
Blick auf die landes-Bereiche zu 
betrachten. schließlich sind die 
Setzplätze für die landes-Meister­ 
schaften von der Punktwertung. 
abhängig. Nach den Verbands-' 
Ranglisten sind die Punktverga­ 
ben zunächst weitgehend realis­ 
tisch. Vor der lEM-Auslosung fin­ 
den jedoch Meisterschaften in den 
drei Bereichen statt, 1 x 30, 1 x 
20, 2 x 10 und 4 x 5 Punkte wer­ 
den je Wettbewerb und Bereich 
vergeben, - das sind je Bereich 

/"""\\lgesichts von acht Wettbewer­ 
oern immerhin 720 Punkte. 
Die Verbands-Ranglisten (Rang 1 - 
8 der acht Wettbewerbe) brachte 
39 Nord-, 14 West- und 11 Süd­ 
Platzierungen - mithin 61 Prozent 
für den Nord-Bereich. Zieht man 
nur die 16 Plätze auf Rang 1 und 2 
heran, kommt es zu elf Nord, drei 
West und zwei Süd-Platzierungen. 

Wanderpokal 
Ehrung für den 
Frauendorfer SV 
Der TTVB-Ehrenpräsident Eberhard 
Sielmann überreichte im Rahmen 
der Verbands-Ranglistenspiele des 
Nachwuchses dem Frauendorfer 
SV - vertreten durch Willi Koch 
(langjähriges TTVB-Vorstandsmit­ 
glied) - den Wanderpokal für die 
erfolgreichsten Mannschaften der 
AK 8/10 und 11/12. Erstmalig ge­ 
wann keiner der drei landes-leis­ 
tungs-Stützpunkte diesen Wettbe- 

. werb. Eberhard Siel mann • 

Hier erreicht der Nord-Bereich 
68,7 Prozent. 
Natürlich kann dies in weiteren 
jahren ganz anders aussehen, es 
ist jedoch ein notwendiger Hin­ 
weis, dass die Platzierungen bei 
den Bereichs-Meisterschaften West 
und Süd zu falschen Setzplätzen 
führen könnten. Dies sollte bei der 
Vergabe der Setzplätze zu gege­ 
bener Zeit beachtet werden. Be­ 
sonders krass ist es bei den 
Mädchen, wo der Nord-Bereich 
alle acht vorderen Plätze der Ver­ 
bands-Rangliste erreichte. 

Eberhard Siel mann • 
- 
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Kurzmitteilungen 
ODer lugendwart Alexander 

Röhrig gibt seine neue Adresse 
bekannt: 38106 Braunschweig, 

. Allerstr. 37, Tel. 0531/4826751; 
Handy 0163/1522959; EcMai.l: 
jugendwart@ttvsa.de 

ODer Stützpunkttrainer Ingo 
lohn gibt seine neue Adresse 
bekannt: 39114 Magdeburg, 
Brändströmweg 14; Tel. 0391/ 
5045281; Handy und E-Mail un­ 
verändert 

Sieger beim Schiedsrichtervergleich 
Mit dem bisher größten Erfolg ist 
die Auswahl des TTVSA von den 
25. Schiedsrichter-Vergleichskämp­ 
fen der landesverbände des Re­ 
gionalverbandes Nord und des 
Westdeutschen Verbandes aus 
Berlin zurückgekehrt. 
Nach Vorrundensiegen gegen 
Hamburg, Niedersachsen 11 Oe 
6:0) und Berlin (4:2) war die 
1.Mannschaft (M. Kollatsch, M. 
Vollmer, A. Fricke, O. Köhler, E. 
Fink) auch in der Endrunde .nicht 
zu bezwingen. Mit jeweils 5:1-Sie­ 
gen gegen den WTTV, Branden­ 
burg und die 2. TTVSA-Mannschaft 
konnte der Wanderpokal bereits 
zum fünften Mal nach Sachsen­ 
Anhalt geholt werden. Die wohl 
größte Überraschung war der Ein­ 
zug unserer 2. Mannschaft (W. 
Malgin, ch. Persich, U. Peruth, H. 
lüdicke, j. Hildebrandt, I. Söfftge) 

in die Endrunde um die Plätze 1-4 
nach Siegen über Mecklenburg­ 
Vorpommern (4:2), Berlin " (6:0) 
sowie einem Unentschieden (3:3) 
gegen Gruppenfavorit $chleswig­ 
Holstein. Dabei standen die Chan­ 
cen auf einen Podestplatz nach ei­ 
nem weiteren Unentschieden ge­ 
gen Brandenburg nicht schlecht. 
Doch nach 1 :5-Niederlagen gegen 
den WTTV und TTVSA I (Ehren­ 
punkte durch I. Söfftge gegen G. 
Schuchna bzw. W. Malgin gegen 
M. Kollatsch) blieb aufgrund des 
schlechteren Satzverhältnisses ein 
achtbarer 4. Platz, den der aus­ 
richtende Berliner TTV auch mit ei­ 
nem Pokal bedachte. Zudem gab 
es für alle Teilnehmer mit dem je­ 
weiligen Mannschaftsfoto verzier­ 
te Platzierungsurkunden und tra­ 
ditionell die rote laterne für den 
16. und damit letzten Platz. af. 

Sommertrainingslager in Riestedt . 

Ende August fand in Riestedt das 
Sommertrainingslager des Kreis­ 
stützpunktes Mansfeld-Südharz 
statt. Bei sehr guten Rahmenbe­ 
dingungen konnten sich die jun­ 
gen Hoffnungsträger des land­ 
kreises, an drei Tagen fit machen 
für die neue Saison. Das Trainer­ 
team um Sven Drobny, Robert 
Roß und Tim Aschenbrenner hatte 
sich für die jungen Teilnehmer ein 
hartes und doch auch lustiges Pro­ 
gramm ausgedacht, das alle Be­ 
teiligten sehr forderte. Neben den 
Tischtennisfähigkeiten wurden 
auch die Kondition, Schnelligkeit 

und Beweglichkeit trainiert.· Als 
Sparringspartner für die jungen 
Spieler konnte der Oberliga erfah­ 
rene Volker Jänsch verpflichtet 
werden. Abschließend bleibt zu 
sagen, dass "alle Teilnehmer sich 
gut auf die Saison vorbereitet ha­ 
ben und tollen Einsatz- und Moti­ 
vation zeigten. 
Teilnehmer: Christi an Pelz, Cris 
Orlowski, julia Neumann, Steve 
jänsch. jessica Neumann, Max 
Wilsdorf und Nicola Schöße. 
Trainer: Sven Drobny, Robert Roß, 
Tim Aschenbrenner und Volker 
jänsch. ar • 
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'(andesranglisten im Nachwuchsbereich " 

Sehr gute Bedingungen wurden 
den besten Nachwuchsspielern 
anlässlich der Landesranglisten 
sowohl in Quedlinburg beim gast­ 
gebenden SV Eintracht Quedlin­ 
burg als auch in' Ballenstedt im 
Sportzentrum auf dem Großen 
Ziegen berg geboten. Während in 
Quedlinburg die Altersklasse der 

. jungen und Mädchen sowie die 
Schülerinnen und Schüler B um 
die Platzierungen kämpften wa­ 
ren in Ballenstedt mit der Alters­ 
klasse der A und C Schülerinnen 
und Schüler die jüngsten Hoffnun­ 
gen des Verbandes zu Gast. 
In seinem letzten jugendjahr woll- . 
te es Dirk Schröder noch mal wis­ 
sen. Der Verbandsligaspieler des 
nc 48 Prettin blieb ohne Nieder­ 
lage und hielt die bei den Hallen­ 
ser Spieler Konstantin Sitnikow 
und Vadim Schön knecht (beide 
nc Halle) auf Distanz. Mehr vor­ 
genommen hatte sich auch chrls­ 
toph Peruth doch die schlechtere 
Satzdifferenz liesihn auf Platz vier 
abrutschen. Danach schon die 
Spieler mit einer negativen Bilanz, 
während es am kämpferischen 
Einsatz wahrlich nicht mangelte. 
Benjamin Pflug (nC Abtsdorf) ver­ 
sucht genauso wie Christian Roh­ 
de (TSG GW Möser) und Eric Hes 
(SV Alemania Riestedt) im nächs­ 
ten Jahr den direkten Wiederauf­ 
stieg zu erreichen. 
Ulrike jennert (1. TTC Zeitz) hieß 
die Favoritin nach der Absage von 
Victoria Reimann. Sie bestätigte 
die dieses mit einer weißen Wes­ 
te und dem Siegerpokal am Ende 
der Veranstaltung. Hervorragend 
auch die Leistung von Christina 
Wirth, die bereits im zweiten ju­ 
gendjahr den zweiten Platz errei­ 
chen konnte. Damit verwies sie 
Marielle Warnecke (VfB Klötze 07) 
und Saskia Ritter (Hallescher nv) 
auf die Plätze drei und vier. Bis 
einschließlich Rang sechs verblei­ 
ben die Spielerinnen in der LRL, 
dies reichte gerade noch für jennv 
Heidrjch .(SV Eintracht Quedlin­ 
burg). Schade dass Ulrike Groble­ 
ben (Schönebecker SV) verletzungs­ 
bedingt die Segel streichen musste. 
Unangefochten wurde Vadim 
schön knecht (TTC Halle) bei den 
Schülern A Turniersieger, obwohl 
er gegen Max Wilsdorf (Spvg. 
1920 Röblinqen) und Konstantin 
Holst (TuS SW Bismark) über die 
volle Distanz von fünf Sätzen ge­ 
hen musste. Der Zweite Christian 
Rohde (TSG GW Möser), spielte 
stabil, unterlag nur dein Ersten 
und dem Dritten, hielt aber die 
anderen Spieler sicher im Schach. 
Auch für Erik Reimann (SV Medz. 
Magdeburg) stellt der Dritte Platz 
mit einer Bilanz von sechs zu zwei 
einen gelungenen Einstand in der 
Schüler-A-Klasse dar. Die überra- 

schung des Turniers war Max Wils­ 
dorf, der nicht nur den Sieger am 
Rande einer Niederlage hatte, 
sondern mit einer positiven Bilanz 
einen hervorragenden vierten 
Platz belegte. Eduard Halikov (SV' 
Serum Bernburg) startete als 
Schüler' B im A Feld und konnte 
bereits zwei Siege erzielen. Für 
Konstantin Holst und Long LV 
Thanh (SV Arminia Magdeburg) 
heißt es, im nächsten jahr den di­ 
rekten Wiederaufstieg anzupeilen. 
Ihrer Favoritenrolle wurde Marille. 
Warnecke (VfB Klötze 07) gerecht, 
den neben vier gewonnenen Sät­ 
zen blieb der Konkurrenz nicht 
viel, während sie ihre weiße Wes, 
te behielt. Mit julia Neuniann (SV 
Alemania Riestedt) kam eine wei­ 
tere Spielerin aus. dem Stützpunkt 
Riestedt auf das Podest, wobei ih­ 
re Niederlage gegen die Sieqerin 
und gegen die-spätere Dritte jose­ 
phi ne Thomas (SV Eintracht oued­ 
linburg) nicht ins Gewicht fiel. Po­ 
sitiv das Abschneiden der schüre­ 
rin B Clara Griehl aus Prettin, die 
den direkten klassenerhaltschatf­ 
te und auf Rang sechs einkam. 
Zwischen Rang sechs und Rang 
neun das gleiche Ergebnis, hier 
entschied die Satzdifferenz, so das 
Gesine Klippstein (SV Eintr. oued­ 
linburg), josepha Plewnla (ne 
Börde Magdeburg), julia Ehren­ 
traut (SV Hötensleben) sowie 
Franziska Gruß (SG Kühnau) in den 
Abstiegsapfel beißen müssen. 
Sie waren ein eingespieltes Team, 
Betreuer Ingo john und Schüler B 
Ranglistensieger Eduard Halikov 
(SV Serum Bernburg). Verdient 
gewann der Techniker vor Patrick 
Thiel (TSV Griebo) und dem stark 
verbesserten ~alte Draber (SV 
Eintracht Badersleben).Mit Chris­ 
topher Belger und fv1ichael Mallin 
schafften gleich zwei Gröninger 
den Verbleib im höchsten Turnier 
des nVSA, was Dannv Ohrstedt 
(rrc Wolmirstedt) auf Rang sechs 
gelang. Pech hatte Sebastian Roh­ 
de (TSG GW Möser), der mit vier 
gewonnen Spielen den Klassen­ 
verbleib verdient hätte. Mit je nur 
einem Sieg waren Toni Meinecke 
und Mqrc Fischer (beide SV Eintr. 
Quedlinburg) und Timon Christ 
(TSV Angern) noch Lehrgeld zah- 
lende. . 
Im vorigen jahr reichte es noch 
nicht, diesmal war Lan Anh NguV­ 
en (n Eintracht Halle) nicht von 
den anderen Schüferinnen B zu 
schlagen. Genau so sicher war Cla- . 
ra Griehl aus Prettin auf den Sil­ 
berrang eingekommen. Dann 
wurde es eng. lisa Baatz (Ballen­ 
stedter . TTV) schlug im direkten 
Spiel julia Rohde (TSG GW Möser), 
dies gab den Ausschlag über die 
Bronzeplakette. Ausgeglichen 
spielte Anna Maria Wilke, im letz- 

ten jahr noch Siegerin bei den 
Schülerinnen C. Für Laura ktask, 
der aktuellen Siegerin der jüngs­ 
ten reichte es zu Rang sechs bei 
den Schülerinnen B, während Tina 
schlotter (SSV MG Ahlsdorf), Anni­ 
ka Lambert (SV Eintracht Quedlin­ 
burg) und Alyssa Zeit (SV Serum 
Bernburg)' alles versuchen wer­ 
den, um den direkten Aufstieg 
wiederzu schaffen. .' 
Auch bei den Schülern C wurde 
der Favorit seiner Rolle gerecht. 
Darius schreiber (SV Eintracht 
Quedlinburg) gab nur zwei Sätze 
ab, war aber nie in der Gefahr ein 
Spiel zu verlieren. Den Doppelsieg 
für den SV Eintracht Quedlinburg 
machte Dennis Hesse perfekt, der 
nur dem Sieger unterlag, die übri­ 
gen Spieler auf Distanz halten 
konnte. Stark verbessert zeigte . 
sich Thanh An (SSV 80 Gardele­ 
gen), der mit sechs Siegen und ei­ 
nen positiven Satzverhältnis den 
Bronzerang knapp vor Alexander 
Pazdvka sicherte (BSC 1930 Siebi­ 
gerode). Zur Landesmeisterschaft 
qualifizieren konnten sich als 
Fünfter Alexander Weiß (rrr 48 
Prettin) vor Oie Herbst (Tlt, Hand­ 
werk Magdeburg). Etwas weiter 
vorn wurde Florian Dippe (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg) erwartet, er 
ist auch im nächsten jahr noch in 
dieser Altersklasse spielberech- 

. tigt. Für jonas Hommers (SV Ein­ 
tracht Ouedlinbürq) und beide 
Rögätzer Spieler heißt es, im neu­ 
en jahr erneut Anlauf beim Lan­ 
desranglistenqualifiaktionsturnier 
zu nehmen .. 
Drei Spieler drückten dem Feld der 
Schülerinnen C den Stempel auf. 
Theresa Weiß (nC 48 Prettin), 
Laura Klask (MTV Beetzeridorf) 
und Alina List (VfB Klötze 07) wa­ 
ren mit acht Slegen und nur einer 
Niederlage die Besten und kamen 
in dieser Reihenfolge auch ins 
Ziel. Dahinter ein dichtes MitteI­ 
feld, in dem es oftmals knapp zu­ 
ging so im Spiel Lena Reckziegel 
(SG Stolberg) gegen Pia Hirsch­ 
rnann (Bad Schmiedeberg). Für 
die Ballenstedterin Antonia Buhre 
der erste Auftritt auf Landesebe­ 
ne, und mit zwei Siegen ein acht­ 
bares Ergebnis. Die' jüngste im 
Feld, mit sehr guter Technik aus­ 
gestattet, . so schaffte Berenike 
Lea Triebe (TSG GW Möser) bereits 
einen Erfolg und darf sich im 
nächsten jahr noch mal versu­ 
~e~ ws. 
Jungen 
1. Dirk Schröder (TTC.48 Prettin) 9:0/27:8; 2. 
Konstantin 5itnikow (rrc Halle) 7:2/24:8; 3. 
Vadim Schön knecht (HC Halle) 7:2/24:12; 4. 
Christoph Peruth (SV Eintracht Magdb. -Dies­ 
dorf) 7:2/24:14; 5. Christi an Holz (Haltescher 
TTV) 4:5/17:17; 6. Chris Orlowski (SV Alerna­ 
nia Riestedt) 4:5/17:21; 7. Benjamin Pflug 
(TTC Abtsdorf) 3:6/10:19; 8. Tobias Hübotter 
(TTC Handwerk Magdeburg) 3:6/12:21; 9. 

Christian Rohde (TSG Grü~-Weiß Möser) 1:8/. 
8:26; 10. Eric Hess (SV Alernania Riestedt) 
0:9/10:27. 
Mädchen 
1. Ulrike jennert (1. TTC Zeitz) 6:0/18:4; 2. 
Christi na Wirth (SV Eintracht Quedlinburg) 
4:2/14:7; 3. Marielle Warnecke (VfB Klötze 
07) 4:2/15:10; 4. Saskia Ritter (Hallescher 
TTV) 3:3/12:13; 5. Ngoc Trang Nguyen Thi (rr- . 
Eintracht Halle) 2:4/9:13; 6. jenny Heidrich 
(SV Eintracht Quedlinburg) 2:4/8:14; 7. Sarah 
fest (TTC Börde Magdeburg) 0:6/3:18; 8. Ulri­ 
ke Grobleben (Schönebecker SV 1861). 
SchülerA 
1. VadimSchönknecht (TTC Halle) 8:0/24:8; 2. 
Christian Rohde (T5G Grün-Weiß Möser) 6:2/ 
21:6; 3. Erik Reimann (HSV Medizin Magde­ 
burg) 6:2/20:11; 4. Max Wilsdorf (Spvgg. 1920 
Röblingen) 5:3/19:14; S. Benjamin Bergner 
(TSV 1990 Merseburg) 4:4/15:18; 6. [acek 
Hesse (TTC Benzingerode 1988) 3:5/14:15; 7. 
Eduard Halikov (SV Serum Bernburg 1962) 
2:6/13:21; 8. Konstantin Holst (TuS Schwarz­ 
Weiß Bismark) 2:6/9:22; 9. lonq Ly Thanh (SV 
Arminia 53 Magdeburg) 0:8/4:24. 
Schülerinnen A >' 
1. Marielle Warnecke . (VfB Klötze 07) 9:0)'-/ 
27:4; 2. julia Neumann (SV Alemania Riestedt) 
7:2/23:10; 3. josefine Thomas (SV EintracRt 
Quedlinburg) 6:3/21:15; 4. Theresa Hundt (SV 
Wacker Rottleberode) 6:3/20:14; 5. Vanessa 
Pflug (SV Allemannia 08 jessen) 5:4/17:16; 6. 
Clara Griehl (TlC48 Prettin) 3:6/16:20; .7. Ge- 

• sine Klipstein (SV Eintracht Quedlinburg) 3:6/ 
14:20; 8. josepha Plewnia (TTC Börde Magde­ 
burg) 3:6/12:19; 9. julia Ehrentraut (SV Hö­ 
tensleben) 3:6/13:24; 10. franziska Gruß (SG 
Kühnau) 0:9/6:27. 
Schüler B 
1. tduard Halikov (SV Serum Bernburg 1962) 
9:0/27:4; 2. Patrick Thiel (TSV Griebo) 8:1/ 
25:8; 3. Malte Oraber (SV Eintracht Badersle­ 
ben) 6:3/22:13; 4. Christopher Belger (TTC 
1990 Gröningen) 6:3/19:14; 5. Michael Mallin 
(TTC 1990 Gröningen) 5:4/18:13; 6. Danny 
Ohrstedt (T:rC Wolmirstedt) 4:5/15:15; 7. Se­ 
bastian Rohde (TSG Grün-Weiß Möser) 4:5/ 
16:19; 8. Toni Meinecke (SV Eintracht Quedlin­ 
burg) 1:8/9:26; 9. Timon Christ (SV Angern) 
1:8/7:25; 10. Marc fischer (SV Eintracht Qued­ 
linburg) 1:8/5:26. 
Schülerinnen B 
1. Lan Anh Nguyen (Tl-Eintracht Halle) 8:0/ 
24:0; 2. Clara Griehl (nC 48 Prettin) 7:1/21:5: _ 
3. Lisa saatz (Ballenstedter TlV Gut Spiel) E 
16:12; 4. julia Rohde (TSG Grün-Weiß· Möselr _ 
5:3/1Z:13; 5. Anna Maria Wilke (Domersleber 
SV) 4:4/13:14; 6.laura Klask (MTV 1880 Beet­ 
zendorf) 2:6/12:20; 7. Tina Schi otter (SSV 
Mansfelder Grund Ahlsdorf) 2:6/9:18; 8. Anni- 
ka lambert (Ballenstedter TlV Gut Spiel) 2:6/ 
8:22; 9. Alyssa Zeitz (SV Serum Bernburg 
1962) 1:7/5:21. 
Schüler ( 
1. Oarius Schreiber (SV Eintracht Quedlinburg) 
9:0/27:2; 2. Dennis Hesse (SV Eintracht Qued­ 
linburg) 8:1/24:4; 3. Thanh An (SSV 80 Garde­ 
legen) 6:3/22:15; 4. Alexander Pazdyka (BSC 
1930 Siebigerode) 6:3/20:13; 5. Alexander 
Weiß (TTC 48 Prettin) 4:5/18:19; 6. Oie Herbst 
(TTC Handwerk Magdeburg) 3:6/12:19; 7. Flo­ 
rian Dippe (SV Eintracht Quedlinburg) 3:6/' 
13:21; 8. jonas Hommers (SV 'Eintracht Qued­ 
linburg) 3:6/13:22; 9. jean-Paul Messner (SV 
Concordia Rogätz 1908) 3:6/11:22; 10. Tom 
Peters (SV Concordia Rogätz 1908) 0:9/4:27. 

Schülerinnen ( 
1. Theresa Weiß (HC 48 Prettin) 8:1/25:3; 2. 
Laura Klask (MTV 1880 Beetzendorf) 8:1/25:7; 
3. Alina List (VfB Klötze 07) 8:1/24:8; 4. Pia 
Hirschmann (TTV RW Bad Schmiedeberg) 6:3/ 
19:14; 5. Lena Reckziegel (SV Schwarz-üelb 
Stolberg) 5A/20:14; 6. tu isa Herbig (T5V Had­ 
mersleben v. 1925) 3:6/12:20; 7. Nina Thieß. 
(TuS Schwarz-Weiß Bismark) 2:7/8:21; 8. Vivien 
Ohrstedt (TTC Wolmirstedt) 2:7/9:22; 9. Anto­ 
nia Buhre (Ballenstedter nv Gut Spiel) 2:7/ 
6:22; 10. Berenike-Lea.Triebe (TSG Grün-Weiß 
Möser) 1:8/8:25. 
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Erhard Fink, Schiedsrichter mit Leib und Seele _. 

WIR GRATULIEREN 

Erhord fink leiert 
70. Geburtstag 

-', 

Mit Erhard Fink feiert am 16. Sep­ 
tember ein wahrer Tischtennis-En­ 
thusiast seinen 70. Geburtstag, 
der seit SS jahren in dieser Sport­ 
art zu Hause ist und sich mit leib 
und Seele dem Schiedsrichteramt 
verschrieben hat. Es war in jeder 
Hinsicht ein überdurchschnittli­ 
ches Engagement, das kaum in­ 
tensiver und vielseitiger sein 
konnte. Seine Vorliebe zum Refe­ 
ree hat ihn zum würdigen Vertre­ 
ter der "grünen Zunft" gemacht, 
der seine Visitenkarte als interna­ 
tionaler Schiedsrichter auf zwei 
Welt- und vier Europameister­ 
schaften, bei 77 länderspielen 
und zahlreichen Europa-Cups hin­ 
terlassen hat. Mit Akribie und Ehr­ 
geiz sorgte der jubilar auch für sei­ 
nen Schiedsrichter-Nachwuchs, den 
er als lehrwart auf 6S lehrgängen 
seit 1976 an der Landessportschu­ 
le in Osterburg ausbildete. Seine 
verdienstvolle Karriere wäre 
höchst unvollständig, wenn man 
nicht seine aufopferungsvolle Mit- 

arbeit im Vorstand des TTVSA, des 
H -Stadtverbandes Magdeburg 
und als Vorsitzender seines Hei­ 
matvereines Eintracht Magde­ 
burg-Diesdorf hervorheben wür­ 
de. Wo und wann er ehrenamtlich 
tätig war, hat sich Erhard Fink blei­ 
bende Verdienste erworben, für 
die er mit höchsten Gold-Aus­ 
zeichnungen des DHB und HVSA 
sowie weiteren Anerkennungen 
der Stadt Magdeburg geehrt wur­ 
de. Kein Wunder, wenn an seinem 
Ehrentag die Tischtennisfreunde 
aus nah und fern an seine Tür 
klopfen, um dem ehrgeizigen 
Magdeburger für Zurückliegendes 
zu danken und für die Zukunft al­ 
les erdenklich Gute, vor allem ei­ 
ne stabile Gesundheit und weiter­ 
hin viel Freude bei unserem ge­ 
liebten Tischtennissport zu wün­ 
schen. Das Präsidium des TTVSA 
wünscht Erhard Fink ebenfalls Al­ 
les Gute und vor allem Gesundheit 
und bedankt sich die überaus er­ 
folgreiche Tätigkeit. weko • 

REGIONALLIGA DAMEN 

Merseburger Domen 
sind zuversichtlich 
Mit zwei Auswärtsspielen (Finow 
und Prenzlau) starten die Damen 
des TSV Merseburg in das neue 
Spieljahr. Alle Spielerinnen der ver­ 
gangenen Spielsaison (obwohl 
manche bessere Angebote hatten) 
gehören den Kader weiterhin an. 
Dazu kommt Marketa Benesova, 
welche eine wesentliche Verstär­ 
kung ist. Sie kommt neben Marie 
Ollmer im oberen Paarkreuz zum 
Einsatz, Chen Yi spielt an Position 
drei. Zur Mannschaft gehören noch 
janine Dietrich, die amtierende 
landes meisterin Mandy Ködel, Vic­ 
toria Reimann und Sylivia Wanda­ 
chowicz. Variationsmöglichkeiten 
sind damit gegeben. 
In diesem Jahr ist das spielerische 
Niveau der liga noch höher einzu­ 
schätzen als im vergangenen jahr. 
Bis auf den HC -Finow Gewo und 
ESV Prenzlau haben sich alle ande­ 
ren Mannschaften wesentlich ver­ 
stärken können, laut Mannschafts­ 
meldungen ist 3B Berlin 11 die Top­ 
mannschaft. Hier ist nur die Frage, 
ob sie konstant durchspielen wer­ 
den. In LauersteIlung: HK Groß­ 
burgwedel, SC Poppenbüttel, Tus 
Glane 11 und SV Bolzum. In wie weit 
die TSV Damen vorn mitspielen, 
hängt von der Rückkehr Chens aus 

China ab. Mit Chen spielt man vorn 
auf jedenfall mit. Der Mannschaft 
ist bewusst, das sie nicht nur für 
den TSV 1990 Merseburg das Aus­ 
hängeschild ist, sondern wird auch 
alles versuchen, den TTVSA sport­ 
lich im Gespräch zu halten. Natür­ 
lich wollen OlImer, Ködel und Rei­ 
mann auch bei den offiziellen Mei­ 
sterschaften des TTVSA ihre Vor­ 
machtsstellung unter Beweis stel­ 
len. Da Barleben Ausrichter der 
lEM ist und der Verein die Förde­ 
rung der Damensportler in den 
Vordergrund gestellt hat, wird 
auch Chen erstmalig in Sachsen­ 
Anhalt eine Meisterschaft bestrei­ 
ten. Vielleicht kann der Sportaus­ 
schuss einmal über seinen Schat­ 
ten springen und Chen einen Ver­ 
fügungsplatz geben. über den 
Spielbezirk Halle müsste dies 
möglich sein, denn aufgrund der 
Zugehörigkeit zur Regionalliga der 
Damen des TSV hat man weitaus 
mehr Qualifikationsplätze zur Ver­ 
fügung, wie andere Spielbezirke . 
Dank der neuen Hauptsponsoren 
(neben dem Radisson SAS-Hotel 
Merseburg-Halle die Gehrig-Ver­ 
lagsgesellschaft mbH) können 
sich die Damen optimal auf das 
neue Spieljahr vorbereiten. KK. 

Marie Olim er und Victoria Re/mann vom TSV Merseburg 
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rToiningslehTgong deT KodeTspie/er in rschechien. 
Ein Teil der kaderspieler des TTVSA 
weilte zum Trainingslehrgang in 
Tschechien. Zusammen mit dem 
Trainerteam und unter leitung des 
landestrainers Günter Spott wur­ 
den sowohl konditionelle, aber 
auch die technischen Fähigkeiten 
verbessert. Dazu weilten die Spie­ 
lerinnen und Spieler in Bedrichov 
in der Nähe von janov nad Nissou. 
An jeweils drei Trainingseinheiten 
pro Tag hatten alle Gelegenheit, 
an ihre leistungsgrenzen zu ge­ 
hen, dieses wurde auch ausgiebig 
genutzt. Allen Teilnehmer gaben 
ihr Bestes und waren von der 
Herzlichkeit der Gasteltern sowie 
den optimalen Bedingungen im 
Nachbarland begeistert. 
Teilnehmer:- Eduard Halikov, sere­ 
nike Triebe, lisa Baatz, Sebastian 
Rohde, Mark Fischer, jonas Horn­ 
mers, josepha Plewnia, Erik Rei-. 
mann, Christian Rohde, Vadim 
Schön knecht, Chris Fischer, Maxi­ 
milian Franke, Eric Hess. Trainer­ 
team: Günter Spott, Bernd jahnke 
und Wolfgang Schleift. • TTVSA-Kaderspieler beim Lehrgang in Tschechien 

(jute Vorbereitung tür Mini-Koderdes rtvsA on der Sportschule in Osterburg 
...------- 

Mit neun Kindern und zwei Trai­ 
nern fand der diesjährige Mini-Ka­ 
der-Vorbereitungslehrgang des 
TTVSA an der Sportschule in Oster­ 
burg statt. Dabei wurden spiele­ 
risch die Fähigkeiten erweitert, 
aber auch konditioriell die Grund­ 
lagen für die nächste Saison ge­ 
legt. Für die acht bis neun jährigen 
war es oftmals der erste lehrgang, 
der über mehrere Tage ging. 
Neben drei Tr.ainingseinheiten am 
Tag konnten die Anlagen der 
Sportschule in Osterburg ausge­ 
nutzt werden. Ein Besuch bei den 
Kunstturnern sowie der tägliche 

. Schwirilmbadbesuch rundeten 
das Programm ab. 
Teilnehmer: Saskia Kirchner, 50- 
phie Weinzierl, Alina list, Berenike 
Triebe, lena Rost, Dennis Hesse, 
laura Klask, Monique Salomon. 
Trainerteam: Günter Spott, Wolf- 
gang Schleift • Mini-Kader-vorbereitungslehrgang des TTVSA in Osterburg 

World reom CUp in Mogdeburg Kurz berichtet 
China hat seine Topspielerinnen 
und -spieler für die Olympia-Gene­ 
ralprobe in Magdeburg nominiert, 
den World Team Cup. Vom 5. bis 7. 
Oktober sind also die Stars aus 
dem Reich der Mitte um die Welt­ 
meister Wang liqin und Guo Vue 
die Favoriten - und die Gejagten. 
Denn in der Bördelandhalle treffen 
je acht Topteams bei Damen und 
Herren aufeinander und testen 
erstmals den für die spiele in 
Chinas Hauptstadt entwickelten 

Olympiamodus. lassen auch Sie 
sieh die Olympia-Generalprobe 
nicht entgehen und bestellen Sie 
schon jetzt online Ihre Eintrittskar­ 
ten für den World Team Cup. 
Wenn Sie Ihre Weekend-Tickets 
für Magdeburg zusammen mit de­ 
nen für die lIEBHERR German 
Open in Bremen vom 7. bis 11. 
November buchen, sparen' Sie' 
übrigens bis zu 25 Prozent. 
Kartenbestellungen ab sofort un­ 
ter www.ttvsa.de • 

• Am 15. September 2007 findet 
die landesrangliste der Schü­ 
ler/Schülerinnen A und C in 
Ballenstedt im Sportzentrum 
auf dem Großen Ziegenberg 1 
statt. . 

• Am 16. September spielen die 
Altersklassen Jugend sowie 
Schüler /Schülerinnen B die Sie­ 
ger und Platzierten in' der Bo­ 
delandhalle in Quedlinburg 
aus. Beginn ist jeweils um 9.30 
Uhr. • 
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I TALENTE STELLEN SICH VOR 

Alino List (8), 
vfB Klötze 07 

r>. Oie Siegerin des mini-Landesfina­ 
les, Alina List, gab mir an lässlich 
der Auszeichnung beim Landes­ 
ranclistenqualitikationsturnier in 
Griebo das folgende Interview: 

Wolfgang schleift: Hallo Alina, 
herzlichen Glückwunsch zu der 
guten Platzierung in' Stuttgart, 
wie hast du dich vorbereitet? 
Alina List: Ich trainiere 3 bis 4. mal 
in der Woche in meinem Verein, 
VfB Klötze 07, bei Peter Krippen­ 
dorf. Wir trainieren viel, machen 
aber auch Spiele. 

Alina, wie lange spielst du schon 
Tischtennis, was schon besonders 
gut und wer ist dein Vorbild? 
Seit 2 jahren spiele ich im Verein. 
Am besten kann ich Vorhandtop- 

spin und Aufschlag. Verbessern 
will ich noch Unterschnitt und 
Schupfen. 'Mein Vorbild ist Timo 
BolI, weil er so schnell und erfolg­ 
reich spielen kann. 

Welches waren bisher deine 
größten Erfolge und was ist 
dein nächstes Ziel.? 
Der siebente Platz in Stuttgart 
beim Bundesfinale war mein 
größter Erfolg. Davor habe ich bei 
der Kreismeisterschaft und der 
Bezirksrangliste auch schon ge­ 
wonnen. Als nächstes möchte ich 
einen weiteren Pokal gewinnen. 
(Dies ging dann auch in Erfüllung, 
beim' LRLQT belegte Alina den 
zweiten Platz). 
Dafür alles Gute und viel Spaß 
im Sommer beim Trainieren. • 
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DMM DER SENIOREN 

HSV Wernigerode mit 
tollem Bronzerong 
Die Thüringer Landessportschule in 
Bad Blankenburg war Schauplatz 
der Deutschen Senioren Mann­ 
schaftsmeisterschaften. In den 
Altersklassen Ü40 bis Ü60 ermit­ 
telten die acht besten Mannschaf­ 
ten Deutschlands ihre nationalen 
Meister. 
Erstmals hatte sich der HSV Werni­ 
gerode bei den Damen Ü 40 durch 
Rang zwei bei den Norddeutschen 
Titelkämpfen für diese Meister­ 
schaft qualifiziert. Valeria Naza­ 
renko, Grit Hopsteck. Karin Fricke 
und Cosima Zander Spott traten' 
die Reise nach Thüringen an, be­ 
treut wurden sie von ihrer Oberli­ 
ga-Teamgefährtin Maren Hoff­ 
meyer. In der Besetzung Nazaren­ 
ku/Hopstock begann die Vorrun­ 
degleich mit einer schweren Auf­ 
gabe gegen TTC Schwalbe Berg­ 
neustadt. Während .valeria Naza­ 
renko ihr erstes Einzel überlegen 
gewann, kassierte Grit eine 1 :3- 
Niederlage. Beim folgenden Dop­ 
pel zeigten sich dann deutliche 
Abstimmungsprobleme zwischen 
dem HSV Duo, eine 2:3-Niederla­ 
ge war die Konsequenz. Doch in 
den abschließenden Einzeln zeig­ 
ten die Harzerinnen Kampfgeist. 
Mit zwei Siegen wendeten sie das 
Blatt noch zu ihren Gunsten und 
legten damit einen wichtigen 
Grundstein zum Einzug ins Halbfi­ 
nale. Auch im zweiten Gruppen­ 
spiel gegen den SV Friedrichsha­ 
fen vom Regionalverband Süd 
stand es nach den ersten beiden 
Einzelpartien 1 :1. Diesmal sollte 
das Doppel eine Vorentscheidung 
herbeiführen. Das HSV Duo trat 
wesentlich konzentrierter auf und 
holte den wichtigen zweiten 
Mannschaftspunkt. Valerias zwei­ 
ter Einzelsieg machten den 3:1-Er­ 
folg perfekt. Im abschließenden 
Vorrundenspiel ging es gegen den 

ebenfalls ungeschlagenen TSG 
Zellertal um den Gruppensieg. 

. Wie in den Spielen zuvor stand es 
nach der ersten Einzelrunde 1 :1. 
Und erneut war das Doppel ein 
wichtiger Schritt zum Sieg. Hier 
spielten Nazarenko/Hopstock ihr 
bestes Spiel im lurnierverlauf und 
landeten nach sehenswerten Ball­ 
wechseln einen klaren Sieg. Mit 
ihrem sechsten Einzelsieg des Ta­ 
ges sicherte Valeria den ersten 
Gruppenplatz. 
Tags darauf trafen die HSV Damen 
im ersten Halbfinale auf die ISG 
Kaiserslautern. Valeria si.egte wie 
gewohnt sicher, Grit Hopstock 
fand dagegen trotz größter An­ 
strengung nicht ins Spiel und ver­ 
lor. Im Doppel konnte das Werni­ 
geröder Paar nicht ganz an die 
Leistungen des Vortages anknüp­ 
fen und verlor kanpp in fünf Sät­ 
zen. Zwar konnte Valeria ihre blü­ 
tenweiße Weste in den Einzeln 
wahren und noch einmal zum 2:2 
ausgleichen, doch im entschei­ 
denden Spiel musste Grit Hop­ 
stock ihre zweite Einzelniederlage 
hinnehmen. Im Spiel um Platz drei 
musste ganz schnell die Enttäu­ 
schung vergessen werden, auch 
wenn sie in den Gesichtern deut­ 
lich zu lesen war. Wie schon in der 
Vorrunde hieß der Gegner erneut 
TSG Zellertal. Und genau wie am 
Vortag gestaltet sich auch der 
Spielverlauf: Die HSV Damen ,sieg­ 
ten mit 3:1. Trotz des knapp ver­ 
passten Finaleinzugs freuten sich 
die Wernigeröder Damen riesig 
über den Bronzerang, stellte er 
doch in der Geschichte des Harzer 
SV Wernigerode den bisher größ­ 
ten Erfolg dar.' Valeria Nazarenko 
war darüber hinaus die beste 
Spielerin in der AK 40. Sie blieb als 
Einzige ungeschlagen und errang 
zehn Einzelsiege. • 

Die besten BildeT weTden g~sucht 
Für den TTVSA Kalender 2008 wer­ 
den die besten Bilder der abge­ 
laufenen Saison 2006~2007 sowie 
des laufendes jahres gesucht. Be­ 

. dingung für die Bilder ist der Be-: 
zug zur Sportart Tischtennis sowie 
die Bildqualität mit einer mög­ 
lichst hohen Auflösung. Alle Bil­ 
der, die bis zum 15. August beim 
Pressewart wolfgang Schleift unter 
sch/eiffmai/@ao/.com eingehen, 
kommen in die Auswahl. Eine jurv 
wird dann die besten Bilder aus- 

Alina List hat sichtlich Spass. am Tischtennis, und das auch erfolgreich wählen und diese im TTVSA-Ka- 

lender 2008 veröffentlichen. Un­ 
bedingt benötigt werden: Name 
der Spielerin/des Spielers/der 
Mannschaft sowie den Verein und 
den Zeitpunkt der Bildentstehung 
und den entsprechenden Anlass/ 
Wettkampf/Siegerehrung sowie 
die Adresse, Telefonnummer und 
E-Mailadresse für Rückfragen. Alle 
Rechte der Bilder gehen mit Ein­ 
sendung auf den TTVSA über. 
Für die besten Bilder stehen Frei­ 
exemplare des TTVSA-Kalenders 
2008 zur Verfügung. • 
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CALAUER DAMEN GEHEN NEUE WEGE 

Zwei neue Nachwuchs-Teams in Vel'bandsliga 
Von 2000 bis 2007 hat die SV Cal­ 
au als zuletzt einziger Lausitzer 
Verein mit einer Damen-Mann­ 
schaft in der verbandsliga ge­ 
spielt. Für die kommende Saison 
meldete der Verein nach sieben 
jahren nun nicht mehr für Bran­ 
denburgs höchste Spielklasse. tt­ 
regional sprach dazu mit Stephan 
Uhlig, Sektionsleiter bei der SV 
Calau und Vorsitzender des Lan­ 
desbereiches Süd. 

Mit Calau hat nun der letzte 
Leuchtturm in der Lausitz im Da­ 
men- Tischtennis aufgegeben. 
Welche Beweggründe führten 
dazu? 
Die SV Calau hat nicht aufgege­ 
ben. Sie fangen nur neu an! Calau 
ist im Damen, bzw. Mädchen-Be­ 
reich nach wie vor Spitze in der 
lausitz. Anstatt in der Verbands li­ 
ga Damen spielt d~r Verein nun 
künftig in der verbandsliga des 
weiblichen Nachwuchses, sogar 
mit zwei Mannschaften. 

Was führte zu dieser Neuorien­ 
tierung? 
Calau hat in all den jahren schon 
immer mit Nachwuchs bei den 
Damen gespielt. jetzt war es so, 
dass bei nur noch fünf Mannschaf­ 
ten die Attraktivität nicht mehr 
geboten war und sich spielerisch 
gleichwertige Teams aufgelöst 
haben. Da wollte der Verein die 
Mädchen nicht "verheizen". 

Stephon Uhlig, Sektionsleiter bei der sv Co/au 
Ist es aber nicht doch ein Schritt 
zurück? 
Nein, keineswegs. Es ist tatsäch­ 
lich ein Neuaufbau. Calau spielt 
künftig mit zwei Teams in der 
höchsten Brandenburger Nach­ 
wuchsspielklasse und misst sich 
mit den I)esten Spitzenclubs wie 
Prenzlau, Finow oder Eggersdorf. 
Nur so. können die besten Nach­ 
wuchsspielerinnen der lausitz ge­ 
zielt qefördert werden. 

Mit einer Damen-Mannschaft 
.war die SV Calau lange Zeit der 
einzige Lausitzer Verein. Woran 
liegt das? 

Die SV Calau ist für seine gute 
Nachwuchsförderung bekannt. Auch 
diese Damen-Mannschaft bestand 
im Prinzip aus jugendlichen. An­ 
dere Vereine haben . oft nicht die 
Vielzahl solch spielstarker Mäd­ 
chen und junger Damen. 

Wie kann sich das Damen-Tisch­ 
tennis in der Lausitz besser ent­ 
wickeln? 
Der Spielbereich .Lausitz" ist der 
einzigein Brandenburg, in dem es 
unterhalb der Verbandsliga eine 
landesklasse Damen gibt. Das ist 
ein Vorteil und die Vereine sollten 
diese Chance nutzen. Neben Calau 

ist seit der Gründung dieser liga 
1997 Rot-Weiß Sallgast dabei. 
Und ich bin sehr erfreut, dass in 
der kommenden Saison erstmals 

, das Cottbuser Tischtennis-Team 
mit einer Mannschaft mitspielen 
wird. 

Wieso freuen Sie sich gerade 
auf Cottbus? 
Cottbus hat nun mal eine lange 
Tischtennis-Tradition, doch im Da­ 
men-Bereich war die Stadt lange 
jahre ein weißer Fleck auf der 
landkarte. Das wird sich nun än­ 
dern. Es wäre sehr schön, wenn. 
andere Vereine diesem Beispiel 
folgen würden und dann im •. - 
nächsten [ahr nachziehen. '--J 

Gibt es dazu 'berechtigte Hoff­ 
nungen? 
Zeitweise hatten wir sieben Verei­ 
ne in der landesklasse. Die Da­ 
men sollten sich einfach trauen, 
mitzuspielen und das Beispiel 
Cottbus sollte sie motivieren. 
Wichtig ist vor allem das Bewusst­ 
sein, dass wir unseren jungen 
Mädchen, die in den Vereinen ge­ 
fördert werden, hier in unserem 
Bereich für den Mannschaftsspiel­ 
betrieb eine Zukunft bieten. Die 
Konkurrenz vor der Haustür ist für 
das Vorankommen das Beste für 
alle. 

Mit Stephan Uhlig 
sprach Lars Hartfelder • 

Rückblick - Hoffnung auf die neue Saison 

In den Mannschafts-Spielklassen 
und auch bei den Ranglisten, Be­ 
reichs- sowie Einzel-Meisterschaf-­ 
ten verschiedener Altersklassen 
verlief alles reibungslos. Schaut 
man jedoch über die landesgren­ 
zen, offenbart die Saison 06/07 
Schwachstellen. Zum ersten Mal 
fand die die Deutsche Mannschafts­ 
Meisterschaft der jugend und 
Schüler komplett ohne TTVB-Ver- " 
treter statt. Der HC Finow-Gewo 
(männlicher Nachwuchs) sowie 
Mädchen und Schülerinnen des 
ESV Prenzlau hatten hier im laufe 
der jahre ausgezeichnete Platzie­ 
rungen erreicht, die jüngsten 
Prenzlauerinnen sogar schon zwei 
Deutsche Titel. Bereits bei der 
Ausspielung in der NTTV-Region 
endeten diesmal die Hoffnungen. 
Kein Medaillen-Rang bei nationa­ 
len Einzel-Meisterschaften (Nach­ 
wuchs und 11/0) - damit war zu 
rechnen, nicht aber mit nur einer­ 
wenn auch Gold-Medaille im Nord- 

Bereich (jannek/Brendel über­ 
raschten im Schüler-Doppel). Das 
Ergebnis im Deutschland-Pokal mit 
Rang 14 unter 18 landesverbän­ 
den bestätigte die unbefriedigen­ 
de Entwicklung. Ein erfreuliches 
"Trost-Pflaster" . gab es im Schul­ 
wettberwerb .juqend trainiert für 
Olympia", wo die Mädchen des 
Prenzlauer Gymnasiums beim Bun­ 
desfinale in Berlin ur1ter 16 Schulen 
auf dem Bronze-Platz landeten. 
Am Ende aber blieb es Altmeister 
Siegfried Lemke (Eberswalde) vor­ 
behalten, einen Deutschen Titel als 
TTVB·Vertreter zu erreichen, dies 
bei den Senioren im Gemischten 
Doppel (65 +). 
Hoffnung machte am Saisonende 
das Bundesfinale der Minis in 
Stuttgart. Sebastian Heinemann, 
der zu Einheit Potsdam fand, be­ 
legte Rang drei, Mareike Hilla 
(jetzt Finow) Rang fünf. So gut 
waren Vertreter des HVB noch 
nie, vorn platziert nur 1996 die 

10-jährige Prenzlauerin Laura 
Matzke, - jetzt beim Bundesligis­ 
ten TV Busenbach. 
Bei den Mannschaften oberhalb 
der Verbandsklassen sah es besser 
aus. ESV Prenzlau startet weiter in 
der Damen-Regionalliga, dazu 
kommt Wieder-Aufsteiger TTC Fi­ 
riow-Gewo. Bei den Herren gibt es 
mit dem unbesiegten Oberliga-Ers­ 
ten TSV Stahnsdorf wieder einen 
Regionalligisten des TTVB, der sich 
angemessen verstärkte und nun 
im sicheren Mittelfeld erwartet 
wird. In der Oberliga Damen sind 
Prenzlau 11 und TSV Stahnsdorf 
weiter dabei, hinzu kommt als 
Neuling der 1. KSV Füstenwalde. 
Nach Fusion mit dem HVN-Lan­ 
desmeister, ESV Eberswalde, star­ 
tet HC Finow-Gewo in der Herren­ 
Oberliga. Ebenfalls dabei der 
Zweitplatzierte. Preußen Frank­ 
furt, nachdem zwei Teams aus 
Sachsen-Anhalt überraschend auf 
ihr Startrecht verzichteten. - 

Zum Schluss eine positive Nach­ 
richt. Nachdem mehrere jahre 
jungen- und Schüler-Mannschaf­ 
ten in einer gemeinsamen Staffel 
bei getrennter wertung spielen 
mussten, wird es 2007/08 wieder 
zwei getrennte Verbandsligastaf­ 
feln geben. Neun Schüler- und 
acht jungen-Mannschaften sind 
gemeldet. Die Bemühungen des 
jugendwarts Michael Berkner und 
der Aufruf des Ehrenpräsidenten 
beim Verbandstag hatten' Erfolg. 

Eberhard Sielmann • 
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STÜTZPUNKTTEAM QUEDLINBURG 

Erlebnisreiche roge 
beim VSC Donouwörth 
Eine kleine Delegation des landes­ 
stützpunktes aus Quedlinburg weil­ 
te zum Turnierbesuch beim VSC 00- 
nauwörth. Dieser leistungsstarke 
Verein im Herzen von Bayern hatte 
zu Ehren seines Mitgliedes Hans 
Nafterer, seinesleichens Weltmeis­ 
ter der Senioren, zu einem Nach­ 
wuchs turnier eingeladen. Oie baye­ 
rische spitzentrainerin jana Klessin­ 
ger hatte dazu die Kaderspieler 
Malte Draber, jonas Hammers, 
Marcel schütte und Dennis Hesse 
sowie den Stützpunktleiter Wolf- 

,r";Jng schleiff eingeladen. 
ach sechsstündiger Autofahrt und 

einem unfreiwilligen Umweg über 
Sachsen, kam man wohlbehalten 
in Donauwörth, genau zwischen 
Nürnberg und München gelegen, 
an. Für drei der vier Spieler war es 
der erste Vergleichs kämpf mit spie­ 
lern aus anderen Bundesländern, 
damit war für spannung bereits vor 
dem ersten Wettkampf gesorgt. 
Im lweiermannsthaftsturnier spiel­ 
ten Malte mit Marcel sowie jonas 
mit Dennis zusammen. Für die 
größeren' wurde ein Startplatz im 
Feld der Schüler A reserviert, dies 
war eine Altersklasse über der, zu 
der Malte und Marcel im Moment 
gehören. Im ersten spiel gelang 
gleich ein wichtiger sieg über das 
Team aus NordendorfjAugsburg, 
wenn auch knapp mit 3:2. Für viel 
Spannunq sorgte Malte im spiel ge- 

.....9.en DonauwörthjOettlingen als 
r ""&t im fünften Satz dem Gegner 

zum sieg gratuliert werden musste. 
Nach verlorenem ersten Einzel ge­ 
gen das Team aus Rain zeigten bei­ 
de ihre Klasse, gewannen das Dop­ 
pel und stellten mit einem 3:1 sieg 
das signal Richtung Endrunde. Hier 
konnte man gegen den späteren 
Turniersieger langenau noch ler­ 
nen, zeigte aber bei knappen satz­ 
ausgängen, das beide im Turnier 
mächtig zugelegt hatten. Dies be­ 
stätigte auch das letzte spiel gegen 
DonauwörthjRain, das mit 3:0 ei­ 
nen versöhnlichen Abschluss bilde­ 
te, welcher am Ende spielgleich mit 
dem Dritten Raljg vier bedeutete. 
Malte Draber zeigte mit seiner 6:3- 
Bilanz bereits gewachsenes spiele­ 
risches Potential, der erst wenige 
Monate spielende Martel schütte 
mit 4:5 ebenfalls ansteigende Form. 
Genauso spannend verliefen die 
Spiele der C-Schüler Dennis Hesse 
und jonas Hommers, die aber aus 
leistungsgründen im Feld der B­ 
Schüler starteten. Gleich im ersten 
Spiel sah man sich dem späteren 
Turniersieger, TSV langenau, qe- 

genüber. Denhis konnte sein Spiel 
lange offen - halten, zeigte gutes 
Angriffstischtennis und verlor 9: 11 
im fünften setz, schade. Das zweite 
Einzel sowie das Doppel brachten 
dann die Entscheidung- für lange­ 
nau. -Irn zweiten spiel stand man 
kurz vor einer Überraschung, denn 
Dennis und jonas zogen mit 2:1 
spielen in Front. Dennis gewann 
sein Einzel, auch das Doppel konn­ 
ten beide gewinnen, ehe sich der 
Gegner umstellte und doch noch 
beide Abschlusseinzel gewann. Im 
vorletzten spiel galt es gegen die 
Schülermannschaft des Bundesligi­ 
sten TTC langweid, sich achtbar aus 
der Affäre zu ziehen. Dies gelang 
den beiden Quedlinburgern hervor­ 
ragend. Im spiel um den Sieg bei 
den c-schülern unterlag man dem 
baden-württembergischen Bruder­ 
paar schmidt im Finale mit 1 :3. 
Im Einzelturnier starteten Malte 
und Marcel bei den B-Schülern, jo­ 
nas bei den C-Schülern, Dennis 
musste krankheitsbedingt pausie­ 
ren. Was sich im Mannschafts­ 
kampf schon andeutete, belegte 
Malte im Einzelturnier eindrucks­ 
voll. Mit weißer Weste schaffte er 
den Durchmarsch in seiner Gruppe 
und zog mit einer 5:0 Bilanz in die 
Endrunde ein. Auch Marcel als 
Gruppenzweiter war mit 4:1 ge­ 
startet, ehe die Spitzenspieler. der 
zweiten Gruppe jeweils dazu stie­ 
ßen. Auch in der Endrunde agierte 
Malte angriffsorientiert, spielte sei­ 
ne technischen Fähigkeiten aus 
und belegte verdient Rang eins. Für 
Marcel, der nur gegen Malte und 
gegen die Nummer zehn der baden 
württembergischen Rangliste 
knapp verlor, war Rang drei ein 
hervorragendes Ergebnis. 
Auch jenes Hommers konnte über­ 
zeugen. Gegen jan Bodes aus Ried­ 
lingen gewann er mit 3:2, die an­ 
deren Spiele gingen teilweise sehr 
knapp an die starke Konkurrenz aus 
Bayern und Baden Württemberg. _ 
Am Ende Rang vier für jonas und in 
der Wertung der Spieler im jahr­ 
gang 1997 und jünger Rang zwei. 
Mit einem Freibadbesuch sowie 
dem Gewinn der inoffiziellen Ke­ 
gelmeisterschaft im Vereinshaus 
des VSC Donauwörth gingen drei 
erlebnisreiche Tage zu Ende, die 
den Spielem noch lange in Erinne­ 
rung bleiben werden. Ganz herzlich 
Danke sagen wir an dieser Stelle 
dem gastgebenden Verein VSC 00- 
nauwörth, der im nächsten jahr 
zum Gegenbesuch im Harz erwar­ 
tet wird. • 

SICHTUNGSLEHRGANG 

Stors von morgen 
mit Spiel und Spoß 
Oie Talente der jahrgänge 1998 
und jünqer trafen sich in Möser 
um einerseits zu zeigen, was sie 
alles schon können, andererseits 
aber auch gemeinsam bei Erwär­ 
mung, schnelligkeitsschulung, 
Techniktraining, Koordinations­ 
verbesserung und kleinen Spielen 
alles zu geben und viele Neuigkei­ 
ten mit nach Hause zu nehmen. 
So hatte das Trainerteam um lan­ 
destrainer Günter Spott auch alle 
Hände voll zu tun, den vorhande­ 
nen Ehrgeiz und die Anstrengung 
in die richtigen Bahnen zu lenken. 
Über zwanzig hoffnungsvolle 
spielerinnen und Spieler hatten 
dabei spaß und die Motivation 
war bei den jüngsten hervorra­ 
gend. Auch im nächsten jahr soll 

diese Sichtunqsrnaßnahrne wie­ 
der unter leitung des randestrat­ 
ners Günter Spott stattfinden. 
Teilnehmer: Hannah Grundmann, 
Paula Grundmann, Madlin Rohr­ 
hofer, Melina Rohrhoher (alle DjK 
TTV Biederitz), Alina schernikau, 
Anna Kohne, Robin janot (alle VfB 
Klötze), Natalie Rosien (SV Ro­ 
gätz), Michel Urban (Dornerslebe­ 
ner SV), Saskia Kirchner, sophie 
Weinzierl, Theres jekal (alle Bal­ 
lenstedter TTV), jonas Hommers, 
Florian Dippe (SV Eintracht oued­ 
linburg), Axel Kramer (SV Ein­ 
tracht Gommern), Maria Starke, 
leo Frankenstein, Aylin Wieczo­ 
rek, josephin Kissmann (alle StoII­ 
berg), Robin Neubauer (TSG GW 
Möser) • 
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Verbandspokal des Nachwuchses 
Anfang juli fand in Zerbst der Ver­ 
bandspokal des Nachwuchses 
statt. Dafür hatten sich bei den 
jungen SV Alemania Riestedt, SV 
Eintracht Quedlinburg, HC Hand­ 
werk Magdeburg und HC "Anhalt" 
Zerbst, bei den Mädchen HV 
Domstadt Naumburg, SV Eintracht 
Quedlinburg, MTV 1880 Beetzen­ 
dorf und HC "Anhalt" Zerbst, so­ 
wie bei den Schülern TSV Griebo, 
Möser; SV Eintracht Quedlinburg 
und Sv Traktor Teicha qualifiziert. 
Bei den jungen konnten sich 
zunächst in den ersten beiden 
Runden Rieste'dt und Quedlinburg 

gegen Zerbst Und Magdeburg 
durchsetzen, so dass es in der 
letzten Runde zu einem echten Fi­ 
nale zwischen Riestedt und Qued­ 
linburg kam. In diesem siegten 
die Riestedter mit 4:1 und sicher­ 
ten sich somit den Titel. Platz 3 
ging an den. HC Handwerk Mag­ 
deburg. 
Für eine Überraschung sorgte der 
HV Domstadt Naurnburq bei den. 
Mädchen. Nachdem die Naumbur­ 
gerinnen in ihrem 1. Spiel Beet­ 
zendorf bezwingen konnten, tra­ 
fen sie in Runde 2 auf Topfavorit 
Quedlinburg. Hier konnte sich das 
Team um Sabine spannaus. die als 
einzigste Spielertri während des 

. gesamten Turniers ungeschlagen 
blieb, für die Niederlage aus dem 
letzten jahr revanchieren. Durch 
einen abschließenden 4:0 Sieg 
über Zerbst sicherte sich Naum­ 
burg Platz 1 vor Quedlinburg, 
Zerbst und Beetzendorf. 
Bei den Schülern triumphierte der 
TSV Griebo. Nach zwei Siegen ge­ 
gen Quedlinburg und Teicha be­ 
zwang Griebo in einem spannen­ 
den Spiel Möser knapp mit 4:3 .• 

TISCHTENNIS - REGIONALTEIL NORD 08/07 

Bezirkspokal West des Nachwuchses 
Einen Vierfacherfolg gab es für den 
SV Eintracht Quedlinburg im Be­ 
zirkspokal für Nachwuchsmann­ 
schaften. Die Schülerinnenmann­ 
schaft konnte gegen SV concordia 
Nachterstedt in der Aufstellung jo­ 
sephine thomas. Sabrina Nöth 
und Gesine Klippstein einen unge­ 
fährdeten 4:0 Sieg gegen das jun­ 
ge Team der Gäste erreichen. Die 
Schülermannschaft in der Aufstel­ 
lung jacek Hesse, Benjamin Stotz 
und Maximilian Raßfeld musste 
Schwerstarbeit verrichten, um ge­ 
gen den HC Staßfurt in der Auf­ 
stellung Mirko Redlich, Sascha ju­ 
lius und Andre Behrens einen 
knappen 4:3 Sieg rauszuspielen. 
Durch das bessere Spielverhältnis 
gelang der jugendmannschaft in 
der Aufstellung Maximilian Schuck, . 
Danny Guhl und Maximilian Raß­ 
feld ein glücklicher Erfolg vor dem 
Wernigeröder SV Rot Weiß und 
dem Schönebecker SV. Im Spiel 
der weiblichen jugend hatten 
Christina Wirth, johanna Thomas 
und jennifer Heidrich beim 4:1 ge­ 
gen den oscherslebener SC wenig 
Mühe. 

Endstand 
5chülerinnen: 1. SV Eintracht Quedlinburg 
(Sabrina Nöth, Gesine Klippstein, josefine ThO­ 
mas) 2:0/4:0; 2. SV Concordia Nachterstedt 
(Lisa Fischer, Franziska Siebert, Jennifer Mal· 
eher) 0:2/0:4. 
Schüler: 1. SV Eintracht Quedlinburg (jacek 
Hesse, Benjamin Stotz, Maximilian Raßfeld) 

.2:0/4:3; 2. HC Staßfurt (Mirko Redlich, Sascha 
julius, Andre Behrens) 0:2/3:4. 
Jugend männlich: 1. SV Eintracht Quedlinburg 
(Maximilian Schuck, Danny Guhl, Maximilian 
Raßfeld) 4:2/11 :7; 2. Wernigeröder SV Rot 
Weiß (v. Rosenberg, Köhler, Wirl) 4:2/11 :9; 3. 
Schönebecker SV (Löbl, Arndt, Mehne) 4:2/ 
8:8; 4. TTC Staßfurt (Pläschke, Trinh Hoai, Kai· 
ser) 0:6/6:12 
Jugend weiblich: 1. SV Eintracht Quedlinburg 
(Christina Wirth, johanna Thomas, jennifer 
Heidrich) 2:0/4:1; 2. Oscherslebener SC (Chris· 
tina Groß, Monique Meyer, Christina Brodt· 
rück) 0:2/1 :4. ••.. 

Kurzmitteilung 
.'-.../ 

• Der verbandsjugendwart Alex­ 
ander Röhrig gibt neue Kon­ 
taktdaten bekannt. Alexander 
Röhrig, Allerstraße 37, 38106 
Braunschweig, Telefon 0531 
4826839 (p) Mobil- und Fax­ 
nummer bleiben unverändert! 
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SENIOREN 

rolle Bilanz deI' 
Oldies aus Wollen 

Feierten viele Erfolge zusammen und sind sehr erfolgreich: 
die 1. Mannschaft der S6 Chemie Wolfen mit (von links) 
Peter ErbeIe, DietmarTonndorf, Lothar festen und Volker Lachmann 

Aus gegebenem Anlass zogen die 
Woltener Senioren nach ihrem 
~ervorragenden Abschneiden bei 

den Norddeutschen Me·isterschaf­ 
ten (AK50) eine Bilanz der ver­ 
gangenen 14 jahre. Als 1994 bei 
der ersten Teilnahme aut Anhieb 
der Landesmeistertitel errungen 
wurde, ahnte niemand die Er-, 
folgsstory der Chemiker voraus. In 
der Besetzung Lachmann, Erbeie, 
Tonndorf und josten wurden elf 
Landesmeister- und drei Vizetitel 
(AK 40 und 50) errungen. Eine Bi­ 
lanz, die sich wahrlich sehen las­ 
sen kann. Die Gegner waren im­ 
mer sehr stark, ob HC Halle, Sten­ 
dal, Magdeburg, Freyburg oder 
USV Halle, fast immer waren die 
Chemiker stärker. Antangs etwas 
stietmütterlich behandelt, wurde 
die Landesmannschattsmeister­ 
schaft dann in Osterburg hervorra­ 
gend angenommen. Aber auch 
dort zeigten die Wolfener ihre 
spielerische Klasse, Da der Lan­ 
desmeister automatisch für die 
Norddeutschen Meisterschaften 
qualifiziert war, hatte man die Eh­ 
re, eltmal als Titelträger bei dieser 
Veranstaltung das Land Sachsen- 

Anhalt zu vertreten. Der Zufall 
wollte es, dass auch dreimal der 
Vizemeister nachrücken durfte. So 
konnte im jahr 2007 die 14. Teil­ 
nahme, diesmal in Güstrow ver­ 
bucht werden. Dass dort erstmals 
der Einzug in die Endrunde und ein 
ausgezeichneter vierter Platz hin­ 
ter den Deutschen Meister Ober­ 
alster Hamburg, HK Kiel und Ten­ 
nis Borussia Berlin erspielt wurde, 
rundet die Erfolgsgeschichte ab. 
Auf Grund ihres sympathischen 
Auftretens und der guten Ergeb­ 
nisse, gab es bei der zehnten Teil­ 
nahme einen Ehrenpreis und im 
jahr 2001 die Nachnominierung 
für die Deutschen Meisterschaften 
in Wolmirstedt. 
Ein jubiläum gibt es in dieser 
Spielzeit noch zu vermerken, 
denn die vier Senioren spielen seit 
30 jahren gemeinsam in der ers­ 
ten Mannschaft. Über die Statio­ 
nen DDR-Liga, 1. Liga, 2. Liga, Ver­ 
bandsliga Sachsen-Anhalt, Oberli­ 
ga, sind sie heute noch aktiv und 
spielen in der Landesliga. Hier 
wurde in der lautenden Saison der 
sechste Platz in der Abschlussta­ 
belle belegt. Pe • 
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Aulsteiger gesucht 
und gelunden 
In Griebo fand das erste Landes­ 
ranglistenqualifikationsturnier des 
Nachwuchses statt. Während die 
jungen und Mädchen, sowie die 
Schüler und Schülerinnen B, be­ 
reits am Samstag an den Start gin­ 
gen, griffen die Schüler A und C 
erst am Sonntag in das Spiel ge­ 
schehen ein. 
Bei den jungen gab es einige 
spannende Spiele zu sehen. In 
den Gruppen setzten sich Chjis 
Fischer (SV Eintracht Quedlin­ 
burg), Tobias Hübotter (HC Hand­ 
werk Magdeburg) und Benjamin 
Pflug (rrr Abtsdorf), sowie Christi­ 
an Holz (HV Domstadt Naumburg 
75), Marcus Wolff (HC Wolmir­ 
stedt) und Eric Hess (SV Alemania 
Riestedt) durch. 
Eine Überraschung gelang dann 
Benjamin Pflug. Er konnte, nach­ 
dem er in der Vorrunde die rele­ 
vanten Spiele verloren hatte, in 
der Endrunde alle Spiele für sich 
entscheiden und sich vor den 
Punktgleichen Christian Holz, To­ 
bias Hübotter und Chris Fischer 
den Titel sichern. 
Den Siegeszug von Christina Wirth 
(SV Eintracht Quedlinburg) gab es 
bei den Mädchen zu bestaunen. 
Sie gab im gesamten Turnier le­ 
diglich fünf Sätze ab und siegte 
souverän vor Sandra Rößler (SG 
Chemie Wolfen) und Marie Brau­ 
ne (rrv Domstadt Naumburg 75). 
In der Schüler-B-Klasse triumphier­ 
te Favorit Eduard Halikov (SV Serum 
Bernburg) vor Malte Draber (SV 
Eintracht Badersleben) und Mich­ 
ael Mallin (HC 1990 Gröningen). 
Den Titel bei den Schülerinnen B 
machten wieder einmal Lisa Baatz 
(Ballenstedter HV) und Anna-Ma- 

ria Wilke (Domersleber SV) unter 
sich aus. Diesmal setze sich Lisa 
Baatz im direkten Duell mit 3:1 
durch und sicherte sich damit den 
Titel. Der 3. Platz ging an Tina 
Schlotter (SSV MG Ahlsdorf). 
In der Schüler-A-Klasse siegte Erik 
Reimann (HSV Medizin Magde­ 
burg) am Sonntag souverän vor 
Eduard Halikov und jacek Hesse 
(SV Eintracht Quedlinburg). Ledig­ 
lich gegen den späteren fünftplat­ 
zierten Eric Wollschläger (rrc An­ 
halt Zerbst) musste Erik Reimann 
über die volle Distanz gehen, 
Einige Überraschungen gab es bei 
den Schülerinnen A. Hier setzte 
sich am Ende julia Neumann (SV 
"Wacker" Rottleberode) vor julia 
Ehrentraud (SV Hötensleben) und 
Gesine Klipstein (SV Eintracht oued­ 
linburg) durch. 
Bei den Schülern C sicherte sich 
Darius Schreiber (SV Eintracht oued­ 
linburg) ohne Satzverlust den Ti­ 
tel. Den zweiten und dritten Platz 
belegten Dennis Hesse (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg) und Alexan­ 
der Weiß (HC 48 Prettin). 
Bei den Schülerinnen C konnte 
sich Theresa Weiß (HC 48 Prettin) 
vor Alina List (VtB Klötze 07) und 
Pia Hirschmann (Bad Schmie- 
deberg) durchsetzen. . 
Ein Dank gilt dem TSV Griebo, der 
als Ausrichter optimale Bedingun­ 
gen für einen reibungslosen Spiel­ 
ablauf geschaffen hatte. • 

I , 

Die nächste Ausgabe' 
von(ischtennis~ : ; . 

kommtam 9~ August· 
zum-versand! 0 

NOl'ddeutsche 
Monnschoftsmeistel'schoften 
Schülerinnen und 
Schüler in Dessau 
Die Schülerinnenmannschaft des 
SV Eintracht Quedlinburg mit Chri­ 
stina Wirth, johanna Thomas, 
jenny Heidrich, josefine Thomas, 
Sabrina Nöth und Gesine Klipstein 
hat in Dessau den Sprung auf das 
Bronze- Treppchen durch einen 
Sieg gegen den VfL Tegel ge­ 
schafft. 
Gegen den Gesamtsieger (TSV 
Watenbüttel) und den Zweitplat­ 
zierten (FT Preetz), die heute in' 
einer anderen Liga spielten, schlu­ 
gen sich die Mädchen achtbar. 

Die Schülermannschaft des HC 
Anhalt Zerbst konnte seine Lei­ 
stung gegen die anderen starken 
Vereinsmannschaften des Nor­ 
dens im Vergleich zum Vorta,g 
nicht steigern. Es blieb der 8. Platz 
und die Erfahrung dabei gewesen 
zu sein. 
Das Organisationsteam des Tl­ 
Stadtverbandes Dessau um Mich­ 
ael Kusau wurde für die hervorra­ 
gende Organisation mit einer Ur­ 
kunde des NHV ausgezeichnet. 
Vielen Dank auch von Seiten des 
HVSA für die reibungslose Vorbe­ 
reitung und den Turnierablauf. 
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NACHWUCHS-BILANZ 
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I Schwächen überwiegen 
Die Punktwertung in den HVB­ 
Nachwuchs-Klassen - Basis für die 
Erstellung der Abschluss Ranglis­ 
ten 06/07 liegt vor. Geht man die 
Altersangaben enthaltenen Rang­ 
folgen mit fachkundigem Blick 
durch, wird deutliche, dass die 
langjährige Souveränität der Ian- . 
des-leistungs-Zentren nicht mehr 
besteht. Allerdings ist dies keines­ 
wegs der entscheidende Grund, 
an positiven Veränderungen im 
Spieljahr 07/08 zu zweifeln. 
(-Schüler 
1. Aleander Grothe (Stahl Brandenburg), .2. 
Robin lost ,. (Frauendorfer SV), 3. Timm Dun­ 
ker (HG Brieselang), 4. Mirco Kuschel (Hohen 
Neuendorfer SV), 5. Niklas Püschel (1. KSV Fürs­ 
tenwalde), 6. Manuel Gawolck • (Blau:Weiß 
Eggersdorf), 7. Simon Knop-jacobsen (Einheit 
Potsdam), 8. Sebastian Polte (HG Brieselang). 
Mit jost und Gawolck gibt es unter 
den acht Besten nur zwei jüngste 
Schüler n, die auch in der Folge­ 
Saison noch in dieser AK starten 
können. Optimisten haben aller­ 
dings ihr Chance, denn bei den 
Jüngsten gibt es in der Tat schnel­ 
le Veränderungen, - allerdings 
nicht grundsätzlich positive. 
(-Schülerinnen 
1. Vivien Scholl' (SG Geltow), 2.julia Preuß (1. 
KSV Fürstenwalde), 3. Xenia Steinorth (SG Gel­ 
tow), 4. Freya Fromme (ESV Prenzlau), 5. je­ 
any Krüger (Blau-Weiß Vetschau), 6: Marie­ 
Sophie Zamzow" (ESV Prenzlau), 7. jenny 
Langne( (VfB Doberlug-Kirchhain), 8. Nareike 
jünnemann" (Hohen Neuendorder SV). 
Beachtlich BW Eggersdorf, die 8- 
jährige Belana Gawolek als Zehn­ 
te und die ein Jahr ältere jana Or­ 
lowska (13. Rang) werden noch 
drei bzw. zwei Jahre in der C-AK 
starten. Sie werden sich "meiden", 
ohne schon jetzt Vivien Scholz am 
erneuten Erfolg zu hindern. 
B-Schüler 
1. Roman Schneider (VfB Schwarze Pumpe), 2. 
Alexander Grothe*" (Stahl Brandenburg), 3. 
Nico Wernicke (LKSV Fürstenwalde), 4. Klaas 
Hinz (VfL Spremberg), 5. Marvin sabor" (VfL 
Spremberg), 6. Stefan Caspar Rolland (Frauen­ 
dorfer SV), 7. Falco Faix (TSV Treuenbrietzen), 
8. Marcel Schulze (Cottbuser TTT). 
Die AK 11/12 Jungen und Mäd­ 
chen ist Achillesferse beim TTVB­ 
Nachwuchs. Grothe dürfte Platz 1 
von der C - zur B-AK mitnehmen 
und dies wohl für zwei Jahre. Robin 
jost.aus Frauendorf (C-Nr. 2/AK B 
zur Zeit Rang 15) ist Hoffnungsträ­ 
ger. Unter den 37 genannten 
Schülern fehlt Prenzlau gänzlich. 
B-Schülerinnen 
1. lisa Vogel (1. KSV Fürstenwalde), 2. Marie 
Kessler (1. KSV Fürstenwalde), 3. Wenke Oietz 
(Hellas Nauen), 4. Laura Goretzka (Rot-Weiß 
Ziesar), 5. Vivien Scholl"" (SG Geltow), 6. 
Henriette Dinger (Motor Eberswalde), 7. Kat­ 
harina schulz* (H Bötzow), 8. lisa Sommer­ 
feid (Rot-Weiß Ziesar). 
Es würde nicht überraschen, wenn 
Vivien Scholz neben der C - auch in 
der, B-Klasse vorn landet; julla 
Preuß (C Nr. 2) wird ebenfalls do- 

minieren. Die AK 11/12 bleibt das 
Sorgenkind des landestrainers. 
A-Schüler 
1. Marc Brendel (ESV Prenzlau), 2. Thomas 
jannck* (MTV Wünsdorf), 3. Robert Bärwinkel 
(VfL Spremberg), 4. janck Bensch* (Cottbuser 
TTT), 5. Timo Soparth (Einheit Potsdam), 6. 
Philipp Scharner (Sthal Brandenburg), 7. Kevin 
Beuchel (VfL Spremberg), 8. Tobias Müller 
(ESV Prenzlau). 
Der ehrgeizige Thomas jannck 
dürfte die Führung behaupten, 
neben janck Bensch könnten sich 
die Finower Sebastian Nisch (z. Zt. 
Rang 13) und Maximilian Neese 
(Rang 15) vorn einreihen. 
A-Schülerinnen 
1. tinda. Diekow* (ESV Prenzlau), 2. Christin 
ReiW' (ESV Prenzlau), 3. Kristin Werner (Che­ 
mie Premnitz), 4. Saskia Pfänder" (1. KSV Fürs­ 
tenwalde), 5.lisa voqel" (1. KSV Fürstenwal­ 
de), 6. Gina lorenz" (ESV Prenzlau), 7. 
laura Goretzke" (Rot-Weiß Ziesar), 8. Shenia 
Polomoschnykh" (Preußen Frankfurt). 
Auf ein Neues - sieben der acht 
Besten der Vorsaison sind wieder 
dabei. Es ist eindeutig die spiel­ 

.stärkste Altersgruppe des HVB 
mit drei fast gleich starken Spit­ 
zen. Kein Zweifel, dass Prenzlau 
mit Katrin Konschake (z. zt. Rang 
15) als Nr. 4 zum dritten Mal Deut­ 
scher Mannschaftsmeister wer­ 
den könnte. Die Zielstellungen 
des Vereins sind aber vermutlich 
andere. 
Jungen (15/17) 
1. Hendrik tdum (1. KSV Fürstenwalde), 2. 
Marc Bendei""" (ESV Prenzlau), 3. johannes 
Heide (TSV Stahnsdorf), 4. Philip Wittck (Stahl 
Brandenburg), 5. Markus Schursch (ESV Forst), 
6. Felix tedwiq" (1. KSV Fürstenwalde), 7. 
Cuong Due Nguyen'''' (1. KSV Fürstenwalde), 
8, Stefan john' (Cottbuser TTT), 
Marc Bendei gilt aufgrund seiner 
Resultate als Favorit, jedoch gibt 
es Stolpersteine in einer starken 
und recht breiten Spitze. Es wird 
hier - noch dazu in Prenzlau - bei 
den lEM spannend zugehen. 
Mädchen (15/17) 
1. Claudia Freiwald* (TTC Finow-Gewo), 2. 
Franziska Bütow (ESV Prenzlau), 3. Sandra Me­ 
ws (TTC Finow-Gewo), 4. Nancy Böhme" (1. 
KSV Fürstenwalde), 5. linda Dickow"?" (ESV 
Prenzlau), 6. Aileen Pockrandt" (1. KSV Für­ 
stenwalde), 7, Verena Kühnel (SV Calau), 8, 
Franziska sornbis" (Cottbuser TTT). 
Trotz Übergang zur Damen-Klasse 
(F.Bütow/S.Mews/V.Kühnel) star­ 
tet in der Saison 07/08 ein recht 
spielstarkes Feld. Falls Claudie Frei­ 
wald bei Verbands-Rangliste und 
lEM startet, ist sie klar favorisiert. 
Wenn nicht, erscheint der Ausgang 
recht offen. Es macht nachdenk­ 
lich, dass hier die sechs (!) Besten 
der Punktweftung 06/ 07 in dieser 
ältesten AK aus landes-leistungs­ 
Stützpunkten kommen. 
Anmerkungen: 
*. noch ein Spieljahr in dieser AK 
** noch zwei Spieljahre in dieser AK 
,'"", noch drei Spieljahre in dieser AK 
,.",,* noch vier Spieljahre in dieser AK 

Eberhard Sielmann • 

LANDESPOKAL 

FrGuendoTler SV gewonn 
Der vor 14 Jahren gestartete 
.Landespokal der Jüngsten" sollte 
HVB-Vereine anregen, bereits in 
den AK 8/10 und 11/12 m/w. 
Mannschaften zu bilden. Vier ge­ 
trennte Wettbewerbe ermittelten 
den insgesamt erfolgreichsten 
Verein. Günstig war es, in allen 
vier Wettbewerben zu starten, - 
"Extra-Punkte" winkten. Erstmalig 
gab es bei der 14. Ausspielung 
(2007) keinen Verein, der für alle 
Konkurrenzen Mannschaften steil­ 
te. Eine bedauerliche Bilanz, vor 
allem für leistungs-Stützpunkte. 
Nachdem ESV Prenzlau ab 1994 
acht jahre in Folge klar gewann, 
wurde über getrennte Wertung 
der Zentren diskutiert. 2002 fiel 
der 9. Prenzlau-Sieg sehr knapp 
aus, damals stiftete der TTVB­ 
Ehrenpräsident Eberhard Siel­ 
mann - nicht zuletzt angesichts 
des Niveaw-Verlustes in Prenzlau­ 
einen beeindruckenden Wander­ 
pokal, der gut erhalten 60 jahre 
alt war. Erster Gewinner war der 
He Finow GeWo (2003), gefolgt 
vom 1. KSV Fürstenwalde (2004 
und 2005). 2006 war dann wieder 
Prenzlau knapp vorn; Zugänge 
zahlten sich aus. Die Stützpunkte 
schwächelten weiter, Pokalsieger 
2007 ist nun der Frauendorfer sV. 
Obgleich die Punktzahl enttäusch­ 
te, - der Pokalsieger stellte nur 
männliche Teams - ist dies ein be- . 
achtlicher Erfolg, der Ausrufungs­ 
zeichen setzt. Die Stützpunkte und 
deren Trainer sollten reagieren, 
ihre Basis droht wegzubrechen. 
Stefan-Caspar Rolland/Dennis Ste­ 
phan/Benedikt Rumplach aus 
Frauendorf setzten sich in der End­ 
runde AK 11/12 trotz eines 4:6 

gegen HG Brieselang (platz 2) 
durch, Bronze ging an Hohen­ 
Neuendort. Von den Stützpunkten 
war nur Fürstenwalde dabei (Platz 
4). Auch die jüngsten Frauendor- 
fer (8/10) qefielen als Dritte. Hier 
siegte Einheit Potsdam (Si mon 
knop-jacobsen/sebasttan Heine­ 
marin/Fabio Alves) trotz einer 
Niederlage gegen HG Brieselang 
(Platz 4). Der Hohen Neuendorfer 
ST belegte den 2. Platz. Keiner der 
drei Stützpunkte stellte ein Team. 
Im weiblichen Bereich (AK 11/12) 
war der KSV Fürstenwalde (Lias. 
Vogel/Marie Kessler /julia Preuß) 
klar erfolgreich, gefolgt von 
Prenzlau und Gastgeber SV Calau, /-­ 
wobei Silber und Bronze durch das -, .:> 
satzverhältnis ermittelt wurden. 
In der AK 8/10 blieb ESV Prenzlau 
als 12-facher Sieger erstmals völ- 
lig ohne Medaille. Die SG Geltow - 
entscheidend durch Vivien Scholz 
und Xenia Steinorth - war unge­ 
fährdet. Blau-Weiß Eggersdorf 
(Rang 2) und. He Finow-Gewo 
(Rang 3) wurden nach einem 5:5 
über das Satzverhältnis ermittelt. 

Pokal.-Gesamtw~rtung: 
200S!20Q6 
1. Frauendorfer SV 73 Punkte, 2. 1. KSV Fürs­ 
tenwalde 63 'Punkte, 3. Hohen, Neuendorter 
SV 60, 4. HV Einheit Potsdam 55, 5. ESV Pfenz­ 
lau 53, 6. SG Geltow 50, 7. TSG Brieselanq 50 r 
8. Blau-Weiß Eggersdorf 43,9. HC Finow-Ge­ 
wo 30,10. SV Calau 30, 11. Preußen Frankfurt 
20, 12. TSV Stahnsdorf 13, 12. Post Branden­ 
burg 13. 
Positiv bleibt festzustellen, dass 
sich 13. Vereine beteiligten, - die- -, 
se Zahl war seit 2002 nicht mehr '----" 
erreicht worden. . 

Eberhard Siel mann • 

Liebe tischtennis-Leser! 
Sie möchten ein Turnier ankündigen, suchen als Spieler/in 
einen neuen Verein oder für Ihren Verein einen neuen Trai­ 
ner? Der kürzeste Weg zum Erfolg ist eine Kleinanzeiqe in 
tischtennis! 
Dazu stehen Ihnen zwei Standardformate zu Sonderprei­ 
sen (Anzeigen aus dem Ausland nur gegen Vorauskasse) 

. zur Verfügung: 

1. 58x35 mm für € 62,00 
2. 122x35 mm für € 112,00 

Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Bei Chiffreanzeigen kom­ 
men 8,- € an Chiffregebühren hinzu. Bitte schicken Sie uns 
ein maschinengeschriebenes (11/ rzeilig) Manuskript. 

Ihre tt-Anzeigenabteilung 
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WORLD TEAM CUP IN MAGDEBURG 

WM-Revonche und Olympia-Genel'olpl'obe 
Weniger als zwölf Monate vor den 
Olympischen Spielen in Pe king 
wird die Frage immer spannender 
und drängender: Welche Nation 
kann die Favoriten und Weltmeis­ 
ter aus dem Reich der Mitte in 
ihrem "Wohnzimmer" gefährden? 
Beim World Team Cup vom 5. bis 
7. Oktober in Magdeburg, dem of­ 
fiziellen Test des olympischen 
Spielsystems mit den acht besten 
Damen- und Herren-Mannschaf­ 
ten der Welt, wollen Europas Elite 
und Asiens Asse eine erste schlag­ 
kräftige Antwort auf diese Frage 
geben. Vor allem Deutschlands 
Herren drängen als amtierender 
~ropameister und WM-Dritter 
. .es Vorjahres mit breiter Brust auf 
die Revanche für die hauchdünne 
Halbfinal-Niederlaqe bei der LlEB­ 
HERR Mannschafts-WM 2006 und 
auf die Rolle als Chinas heißester 
Herausforderer. 
In der Arena-Atmosphäre der Bör­ 
delandhalle mit ihrem begeiste­ 
rungsfähigen Publikum will das vom 
dreifachen Europameister Timo Boll 
angeführte Team Deutsch-land die 
Favoriten aus China noch vor den 
asiatischen Top-Mannschaften aus 
Südkorea und Hongkong attackie­ 
ren. Boll: "Wir wollen China erneut 
angreifen." Auch Deutschlands Da­ 
men wollen als EM-Dritte ihre inter­ 
nationale Rolle im Konzert der 
Großen stabilisieren. 
Austragungsort ist die Bördeland­ 
halle, die bereits 2002 und 2005 
Schauplatz der LIEBHERR German 
Open war. Die endgültige Höhe 

I""""\s Preisgelds ist noch nicht fest­ 
"degt, wird aber bei bis zu 
400.000 Dollar liegen. Rund 5000 
Zuschauer können die Spiele pro 
Turniertag in der Halle verfolgen. 
"Mit dem World Team Cup kön­ 
nen wir den Tischtennisfans eine 
weitere internationale Spitzen­ 
veranstaltung bieten, und wir hof­ 
fen, dass es in Magdeburg bei Zu­ 
schauern und Medienvertretern 
eine ähnliche Begeisterung gibt, 
wie für die WM in Bremen", sagt 
Thomas Weikert, Präsident .des 
Deutschen Tischtennis-Bundes. 
Reiner Schulz, Präsident des aus­ 
richtenden Tischtennis-Verbands 
Sachsen-Anhalt, ergänzt: "Wir 
freuen uns riesig, dass unsere Be­ 
werbung Erfolg hatte. Die Börde­ 
landhalle bietet ideale Bedingun­ 
gen für Aktive und Zuschauer. Un­ 
ser Helferteam, ohne das ein sol- . 
ches Turnier nicht möglich wäre, 
ist erfahren und perfekt einge­ 
spielt. Auch baue ich auf die - wie 
in der vergangenheit - hervorra­ 
gende Unterstützung unserer 
Partner in der Region." 

In dieser Form und hochkarätigen 
Besetzung ist es der erste World 
Team Cup. Vorläuferveranstaltun­ 
gen unter derselben Bezeichnung 
hat es viermal zuvor gegeben, zu­ 
letzt 1995 in Atlanta. Dort wurde 
das Trio jörg Roßkopf, Steffen Fetz­ 
ner und Richard Prause Zweiter. 
Bei diesem internationalen Top­ 
turnier treffen die besten acht 
Tischtennisnationen der Welt bei 
den Herren und Damenaufeinan­ 
der - die ersten Sieben der LlEB­ 
HERR Mannschafts-WM 2006 so­ 
wie bei den Herren das beste 
Team der MannschaftsweItranglis­ 
te bzw. bei den Damen ein Wild­ 
card-Inhaber. Deutschlands Her­ 
ren sind durch ihr WM-Bronze di­ 
rekt qualifiziert, Deutschlands Da­ 
men erhalten die Wildcard für den 
Durchführer. Neben Weltmeister 
China werden bei den Herren WM­ 
Finalist Südkorea und Halbfinalist 
Hongkong dabei· sein. Auch bei 
den Damen ist China favorisiert. 
Dahinter stehen der WM-Zweite 
Hongkong und Bronzemedaillen­ 
gewinner japan. 

Herren: 1. China, 2. Südkorea, 3. Deutschland, 
3. Hongkong, 5. Tschechien, 6. Russland, 7. 
Frankreich, weiteres Team nach Mannschafts' 
weltrangliste 
Damen: 1. China, 2. Hongkong, 3. weißru·ss· 
land, 3. Japan, 5. Südkorea, 6. Ungarn, 7. 
Nordkorea, Deutschland (Wildcard) 

Jetzt Tickets online bestellen! 
Karten gibt es ab sofort. Entschei­ 
den Sie sich frühzeitig und nutzen 
Sie den Frühbucherrabalt bis zum 

15. August 2007. Tickets gibt- es 
auf der Internetseite http:// 
world-team-cup. tischtennis.de • 

Dos PTösidium teilt mit 
Auf Beschluss des Präsidiums 
wurde der Link zum "TT-Forum" 
von unserer Homepage genom­ 
men. Wir sahen uns dazu veran­ 
lasst, da wiederholt unsachliche 
und persönlich beleidigende Ein­ 
träge sowie obszöne Texte von 
anonymen Verfassern auftauch­ 
ten. Deren Verbreitung über die 
TTVSA-Homepage soll durch die 
Abschaltung des Links unterbun­ 
den werden. Sie schaden dem An­ 
sehen des gesamten Landesver­ 
bandes. Auch wurden über diese 
Seiten offizielle Fragen zu organi­ 
satorischen Dingen gestellt, die 
unbeantwortet bleiben mussten, 
da das "Forum" nicht die Kommu­ 
nikationsplattform des TTVSA ist. 
Ich bitte nachdrücklich darum, Kri­ 
tiken, Meii1Ungen, Anregungen 
ete. offiziell an die Geschäftsstelle 
ZU richten oder das persönliche 
Gespräch mit den Präsidiumsmit­ 
gliedern zu suchen. Wir sind sehr 
an konstruktiven Hinweisen aller 

engagierten Sportfreunde und 
Funktionäre interessiert. 

Reiner Schulz, Präsident. 

KUTzmitteilungen 
o Bei den Deutschen Einzeimeis­ 

terschaften der Senioren holten 
die TTVSA-Senioren mehrere Me­ 
daillen. Vize meisterin in der AK 
70 der Senioren wurde Sigrid 
Matthias von Turbo Dessau. 
Bronze gewannen Sigrid Mat­ 
thias im Damen-Doppel AK 70 
mit A. Bischoff und Günter Wa­ 
dewitz von TuS Haldensleben im 
Mixed der AK 80 mit A. Butzke. 

o Den Aufstieg zur Landesranglis- . 
te schafften bei den Damen 
Claudia john, Franziska Herbst, 
Petra Linow und jennv Glistau 
sowie bei den Herren Dennis 
Uhde, Oliver Becker, jonas 
Schüttig, Martin Wiegner und 
Thomas Schumann. 
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rTVSA-Spie/erwechse/ zum 1.Ju/i2007 
"'I!Ii!'~. 

Abrarnlan Melkom 0.9.0.5.1984 TTC Beendorf TSV Helmstedt (TTVN) Metting Marrel 28.0.8.1981 TTV Cloppenburg (TTVN) SV Seehausen. 
Ahrens Günther 0.3.0.8.1951 TTV 1990. Wurzen (SÄTTV) SV Arminia 53 Magdeburg Metz Marcel 11.0.2.1982 TTV ouerfurt SpVgg. 1920. Röblingen 
Armes Peter 14.12.1965 Grün-Weiß Pretzsch SG Dabrun Michalke Steten 20..0.9.1983 TSV Völpke . ülsleber SV 
Balzarek Marco 28.0.8.1981 5G Krosigk SG Eisdorf 1918 Mittelbach Bernhard 20..12.1948 SG Krosigk SSV 90. Landsberg 
Bänecke Marco 0.2.0.6.1976 SV Eintracht Badersleben SG Stahl Blankenburg 1948 . Moßmann Mirko 19.0.3.1974 SV Hohenprießnitz (SÄH) wernigeröder SV- Rot-Weiß 
Bartel Hardy 12.0.3.1959 Eilslebener SV SV Seehausen Müller Simone 14.0.5.1963 TTC Halle SV Alemania Riestedt 
Barth Benjamin 10..0.9.1990. HC Lugau (SÄTlV) MSV Hettstedt Müller Torsten 0.2.11.19.81 TSVGriebo TTV Eintracht Erfurt (TTTV) 
Barth Bernhard 05.0.4.1931 SG Chemie Wolfen SG Rot-Weiß Thalheim Natho Kay 0.2.0.4.1969 SG Germania Kroppenstedt SV Ahlem (TTVN) 
Bebensee Fabian 24.0.7.1980. MSV Hettstedt TTC Neunkirchen arn Brand Nazarenko Valerija· 0.9.0.9.1964 HSV Wernigerode Vfl Oker (TTVN) 
Beck Mario 15.12.1971 HC Benzingerode 1988 WSV Güntersberge Neumann [ulla 02.06.1993 SV Wacker Rottleberode SV Alemania Riestedt 
Becker ollver 19.0.6.1986 Schönebecker SV 1861 TTC Börde Magdeburg Nguyen Tuan 24.0.3.1978 MSV Hettstedt TSV Rudow 1888 (BETTV) 
Benesova Marketa 28.08.1976 Watzenborn-Steinberg TSV 1990 Merseburg Nguyen Xuan Giang 0.2.0.2.1984 SV Arminia 53 Magdeburg SpVgg Mönsheim (TTVWH) 
Bindemann Stefan 25.0.2.1981 ESV Lok Stendal TuS Schwarz-weiß Bismark Nielebock Jens 17.09.1985 SSV 80 Gardelegen .' TuS Schwarz-Weiß Bismark 
Birkner Klaus 0.3.0.9.1962 SV Hellas Nauen UVB SV Hohenmölsen Nitze Dennis 23.10..1988 TSV Griebo SV Cobbelsdorf . 
Bocher Steve 0.6.0.9.1988 1. HC Zeitz. TTV Domstadt Naumburg 75 alschowky Andreas 16.0.1.1971 TSV GW Kein MühlingenjZens TSG Grün-Weiß Möser 
Bohling Berud 23.08.1968 TSV Tangermünde 1990. TSV Ch. Premnitz (TTVB) ostrowski Dennis 06.0.2.1973 TSV Völpke SV Hötensleben 
Börner Jörg 0.8.0.3.1962 TTC Quedlinburg Eintracht Quedlinburg alt Peter 11.08.1960 1. TTC Zeitz 1. TTV-Nonnewitz 63 
Brettmacher Bastian 30..07.1990. Serum.Bernburg TSV Preußlitz atte Matthias 0.2.0.2.1982 TTC Quedlinburg Eintracht Quedlinburg 
Brodhagen Dieter 27.12.1942 HV Concordia Staßfurt SV Förderstedt Paper Manfred 15.0.2.1961 ESV Lok Sangerhausen SV Alemania Riestedt 
Brückner Anne-Kathrin 13.0.9.1996 SV Eintracht Elster TSV Griebo Pflug Benjamin 0.7.0.3.1991 TTV Zahna SV Eintracht Elster 
Chraplak Eric 11.0.6.1972 Egelner SV Germania Freyburger TTV Pflug beil Thomas 27.0.6.1980. SV Arminia Aschersleben SV Concordia Nachterstedt 
thurebaeva Tanja 20..0.1.1982 HSV Wernigerode SC Poppenbüttel HTTV Pietsch Helmut 26.0.3.1952 TTC Quedlinburg Eintracht Quedlinburg 
Debnar Radovan 0.8.0.1 .. 1984 TI( Bruckjleitha (Österreich) SSV 90. Landsberg Plewnia Josepha 17.0.8.1994 SV asterweddingen TTC Börde Magdeburg 
üebski Marcin 0.6.04.1980. SSV 90 lands berg TSV Rudow 1888 (BEnV) Pomplun Dagobert 23.10..1962 HC Benzingerode 1988 MTV Germania Si/stedt 
neumeland Rüdiger 31.10..1953 TTSV Groß Ammensleben SG Eintracht Ebendor! Pöschl Heinz 19.0.8.1940. TV Saubarh 1922 SG Friesen Naumburg 20.0.'1 - 
Dietrich Mathias 24.0.3.1987 MSV Hettstedt Reinickendorf. Füchse (BETTV) Raetzer Torsten 27.0.4.1965 He Quedlinburg Eintracht Quedlinburg "--~. 
Döbel Florian 18.0.2.1986 SV Chemie Walbeck SG Bösdorf 0.8 Reichert Hans-joachirn. 08.0.4.1952 Aufbau Eisleben TSV Preußlitz 
Dobrawa Sebastian 07.0.5.1986 TuS Empelde (TTVN) SV Union Wahlitz Reinhardt Dirk-Michael 21.0.7.1972 SG 76 Halle~Neustadt SG Pro-Bau Halle 
Dohle Eberhard 14.0.6.1953 TTC Quedlinburg Eintracht Quedlinburg Rey Siegfried 18.0.1.1948 SV Hohndorf (TTVN) Wernigeröder SV Rot-Weiß 
Diewes Gerhard 24.0.9.1956 TTC Quedlinburg Eintracht Quedlinburg Richter Mario 25.0.5.1968 TSV Untermberg (TTVWH) SG Aufbau Schwerz 
Ellenberg Bodo 13.11.1947 HSV Wernigerode MTV Germania Silstedt Rieck Matthias 17.0.1.1969 5G Bösdorf 0.8 SV Einigkeit Niendorf 
Ellenberg Ulrich 10..0.6.1957 HSV Wernigerode MTV Germania Silstedt Roczak Ralf 19.05.1965 MSV. Hettstedt TTV Klostermansfeld 
Eiste Nico 26.0.6.1980. Rotatio.n leipzig Post TSV Halle Roi klaus-Dieter 31.0.1.1955 SG Chemie Wolfen SG Rot-Weiß Thalheim 
Fest Sarah 02.0.4.1990. TSG Grün·Weiß Möser TTC Börde Magdeburg Rumpf Andreas 01.02.1976 TTV Rosenstadt Sangerhausen SV Alem~nia Riestedt 
Fischer. Chris 18.0.2.1994 SV Eintracht Quedlinburg Schänebecker SV 1861 Schmidt Marcus 28.0.5.1984 DJK Biederitz SSV 90. Landsberg 
Fischer Philipp 25.0.4.1992 TTC Halle TSV Halle-Süd Schnaithmann Florian 21.0.1.1978 TSV Kuppingen (TTVWH) TSV Hadmersleben 
Flatow Maik 29.11.1969 Egelner SV Germania SV Concordia Nachterstedt Schneider Jens 13.04.1970 SG Union Sandersdorf SV ZÖJbig 
Fleisch Rene 01.01.1979 TSV Nienburg 1990 TSV Preußlitz Scholz alaf 07.0.1.1966 HTTV Halle TSG Peißen 1950 
Fochtmann Dagmar 03.11.1959 ESV tok Stendal TSG wennigsen (TTVN) Schröder Anna-Sophie 24.11.1995 öschers leben er SC 1990 TSV Hadmersleben 
Frank Roland 04.10..1954 SV Serum Bernburg TTC Glück auf Staßfurt Sehröder Daniel 13.11.1967 Egelner SV Germania sV Bode löderburg 
Franke Dqnny 27.07.1972 USV Halle TSV Halle-Süd Schröder Stefan 08.0.7.1984 Egelner SV Germania TTV Staßfurt 1970 
Fricke Romy 12,08.1988 TTC Halle SG Aufbau Schwerz Schultze Werner 15.10..1946 SV Eintracht Diesdorf SV Olvenstedt Magdeburg 
Fuchs Marco 06,02.1974 SV Arminia 53 Magdeburg TTC Wolmirstedt Schulz Peter 05.11.1943 SG Chemie Wolfen SG Rot-Weiß Thalheim 
Geißel Pierre 26.11.1991 SV Germania Kötzschau TSV leuna .. Schulze Michael 28.09.1988 SSV Eintr. lOitschejlielitz MTV Groß-Buchholz (TTVN) 
Gerth Iino 20..09.1975 TlV Rosenstadt Sangerhausen SV Alemania Riestedt Schulze Peggy 27.0.5.1979 HSV Wernigerode TSV Salzgitter (TTVN) 
Gödecke Dieter 12.0.1.1957 TSV Völpke TTV Sommersdorf Schüttig jonas 19.0.2.1983 Egelner SV Germania TTC Börde Magdeburg 
Göhring Hans-Reiner 0.3.0.7.1944 TTC Halle TTV Bendeleben (TTTV) Seifert Jörg 25.12.1966 ESV lok Sangerhausen SV Alemania Riestedt 
Grewling Michael 25.02.1985 TSV Griebo SV Cobbelsdorf Sieber Walter 12.0.4.1939 HTTV Halle SSV 90. lands berg 
Gröber Karl-Heinz 17.0.7.1946 DJK Aschersleben ascherslebener SC 1990 Siebert Heiko 24.0.5.1971 SV Arminia Aschersleben SV Concordia Nachterstedt 
Gurski Michael 26.0.2:1980. TV Gesthe 1911 (WTTV) . SSV 90. landsberg Starosta Dirk 26.0.7.1965 SV{oncordia Nachterstedt TTe 79 Aschersleben 
Haase Stefan 04.0.3.1981 USC a.v.Guericke Magdeburg ESV lok Beucha (SÄTTV) Strauch Enrico 21.0.5.1962 SG Chemie Wolfen SG Rot-Weiß Thalheim 
Hahn Ronny 09.04.1968 Magdeburger SV 78 SG Eintracht Ebendorf Stritzke Stefan 16.0.9.1978 Hannoversche SC (TTVN) DJK aschersleben 
Heinemann Susan 27.04.1989 TlV Rosenstadt Sangerhausen SV Alemania Riestedt Suchmiel Tomasz 09.07.1965 TSV Süderbrarup (TTVSH) SV Turbo 90 Dessau 
Heise ollver 16.03.1983 HC Güsen KSY Auedamm (HETTV) Svoboda Mario 0.9.0.1.1982 SG UnionSandersdorf HTTV Halle '----" 
Heitmann Raik 21.0.3.1973 TTV Domstadt Naumburg TUSBad Aibling Tauber Marius 21.03.1995. SV Union Wahlitz TSG "Grün-Weiß" Möser 
Helm Mirko 27.02.1988 Arminia Aschersleben SG Neuborna 62 Teuschel And.re Of08.1983 Egelner SV Germania TTV Staßfurt 1970. 
Herbst Egon 14.03.1949 SV RjW Wackersieben TTV Sommersdorf Thiede Matthias 31.01.1980 TTV Wimmelburg SG Ansbach (HETTV) 
Hesse [acek 28.05.1994 SV Eintracht Quedlinburg TTC Benzingerode Tracht Jürgen 28.10.1.947 Post wernlqerode MTV Germania Silstedt . 
Hille Christian 16.10.1982 SV Zörbig SV Wolfen-Nord Unger Andreas 0.4.11.1965 SV Germ. Gernrode TSV Aue-Wingesh. 1912 (WTTV) 
Hoffmann Gerhard 17.12.1950 TVB Schöningen (TTVN) TSV Völpke Wallborn Christian 24.12.1979 Egelner SV Germania DJK TTV Biederitz 
Hoffmann Stefanie 10.0.8.1988 TTC Anhalt lerbst SV Eintracht Gommern Wandrey Michael 08.03.1986 SSV 80. Gardelegen Wellingdorfer TV (TTVSH) 
Holz Christi an 13.05.1991 TTV Domstadt Naumburg 75 HTTV Halle WangJun 0.2.0.8.1967 TTEHalie Turbine Halle 
Hubig Werner 13:0.4.1934 SV Arminia Aschersleben HC 79 Asdchersleben Warnstedt Maik 0.8.12.1985 SSV 80 Gardelegen Chemie Mieste 
Irsig olat 25.10.1966 Vfa BW Voigtstedt (TTTV) ESV lok Sangerhausen Wasowicz Andrzej 03:06.1966 MKS Flota Swinoujscie (Polen) DJK TTV Biederitz 
Jänsch Volker 23.04.1968 SSV 90. landsberg SG Eisdorf 1918 Weber Stefan 14.12.1966 USV Halle SG Aufbau schwerz 1966 
Jordan Christian 09.0.2.1981 TTC Börde Magdeburg TTC Handwerk Magdeburg Wegner Robert 0.5.09.1967 lKS Nasiennik Gryfice (Polen) DJK TTV Biederitz 
Kallista rorsten 19.0.9.1964 Aufbau Eisleben BSC 1930. Siebigerode WQinhold Ronald 14.01.1?57 SG Chemie wollen· SG ROt'Weiß Thalheim 
Kans(hat Danlei 11.06.1980 TI( Benzingerode 19BB MTV Germania silstedt Wenig Erik 13.07.1971 MSY Hettstedt SV Concordia Nachterstedt 
Kerl Henning 07.06.1966 VSG Halberstadt - SV Einheit Halberstadt Wentzkat Siegfried 27.10.1946 HC Vockerode. SV 1915 Dessau Mildensee 
Kitschajew Maritta 19.10..1938 USV Halle TTV R.-W. Bad Schmiedeberg Werner Tobias 10.10.1983 MSV Hettstedt SSV MG Ahlsdor! 
Klie Maik 10..0.1.1985 SV Eintracht Stapelburg MTV Herrenhausen (TlVN) Wilke Karin 0.8.0.8.1957 ESV Wolfsburg (TTVN) SV Seehausen 
Klöpel Dr. Matthias 08.06.1962 Ballenstedter TTV Gut Spiel SV Germ. Gernrode Wilrodt-Schröder Stefan 08.0.2.1977 Vfl Westereelle (TTVN) TTC Börde Magdeburg 
Köhler Thorsten 20.0.6.1965 TSG. Wittenberg SG Dabrun Wilsd0rf Maximilian 15.07.1994 SV Alemania Riestedt SpVgg 1920 Röblingen 
König Peter 30.06.1960. SV Fortuna Dingelstedt SG Grün-Weiß Eilensted.t Winckler Sebastian 0.5.0.3.1988 ESV lok Stendal TuS Schwarz-Weiß Bismark 
Kopf Robert 21.12.1981 MSV Hettstedt SV Concordia Nachterstedt Wohlfahrt Nadine . 15.03.1983 SV Eintracht Gommern TSV Breitenworbis TTTV 
Kühr Alexander 17.11.1982 SSV M.G Ahlsdorf TuS Osterburg Weida (TTTV) Wohlsein Anja 12.0.9.1985 BSe 1930 Siebigerode TTV Klostermansfeld 
Kunze Jürgen 21.03.1960. ESV Lok Dessau TuS Kochstedt Wojtasik Andrzej 23.02.1974 UKS Champion Police (Polen) DJK TTV Biederitz 
langkau Thomas 14.02.1963 SV Eintr. Magdeburg-Diesdort HSV Medizin Magdeburg Wolf-Carolin 19.0.7.1992 SG Bösdorf 08 SG Calvörde 
laske Jens-Uwe 25.10.1963 TTC Quedlinburg Eintracht Quedlinburg Wölfer Xaver 11.0.1.1987 TTV Wimmelburg USV Halle 
Lenke Michael 04.0.7.1948 1. TTC Zeitz SV Germania Schafstedt Wollmann Paul 19.0.6.1987 ESV lok Stendal Post TSV Halle 
lenz Tobias 19.12.1985 MSV Hettstedt TTV Klostermansfeld Wöpat Victoria 02.0.4.1991 Wernigeröder SV Rot-Weiß Post Wemigerade 
lippke Thomas 13.0.6.1975 Klein'Wanzleben SV Seehausen Wundke Rene o.6.o.~.1984 USC Magdeburg TTV Centrum Magdeburg 
ludolf Sascha 01.0.4.1980 TSV Heiligenrode (HETTV) Post TSV Halle Zander [ohannes 14.02.1997 TTC Anhalt Zerbst HF Homburg-Erbach (STTB) 
lungkwitz Frank 16.0.5.1978 Halleseher TTV TSVGerm. Werdau 1862 (SÄTTV) Zöller Yvonne 15.0.5.1975 SSV 90. landsberg SG Aufbau Schwerz 
Maibaum Christian 04.11.1974 SG Union Sandersdorf SG Chemie Wolfen Zühlke Tobias 20.0.5.1990 TTC Wanzleben SV 1960 Gunsleben 



REGIONAL NORD 

JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA 

Gutsmuths Mädchen 
gewannen Bl'onze 

~Im dritten Anlauf hat es nun end­ 
lich geklappt, nach vorderen Plät­ 
zen 2005/06 hat die Mädcheri­ 
mannschaft vom Quedlinburger 
Gymnasium ihr Ziel, eine Medaille 
auf Bundesebene, geschafft! 
Für den größten Schulwettbewerb 
weltweit waren über dreißigtau­ 
send Mannschaften gestartet, am 
Ende blieben die 16 Bundesland­ 
sieger für das Finale in der Berli­ 
ner Max-schmeling Halle übrig. 
Gespielt wurde in den Wertungs­ 
klassen 11 und III der Mädchen und 
Jungen. Die 16 landessieger spiel­ 
ten in vier Gruppen jeder gegen 
jeden die Vorrundenspiele. In der 
vorrundengruppe B trafen die 
Quedlinburger Mädchen im Auft­ 
aktspiel auf das Friedrich-Franz 

Gymnasium Parchim (Mecklen­ 
burg-Vorpommern). Mit einem 
klaren 8:1-sieg wurde ein guter 
Start hingelegt. Auch im zweiten 
Vergleich mit dem Vertreter des 
landes Brandenburg vom Flä­ 
ming-Gymnasium Belzig glückte 
mit dem gleichen Ergebnis der 
zweite sichere hohe Sieg. Den Eh- . 
renpunkt gaben im Doppel lam­ 
bertjChristaki gegen die Branden­ 
burger ab. 
Im dritten Gruppenspiel hatte kei­ 
ner wissen können, dass der spä­ 
tere Sieger und der spätere Dritt­ 
platzierte hier schon aufeinander 
trafen. Die Mädels aus Süd­ 
deutschland vom Albert-Schweit­ 
zer Gymnasium aus Crailsheim 
(Baden-Württemberg) waren uns 
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als starke Teams der vergangenen 
Jahre bekannt. Ihre 9:0- und 8:1- 
Siege gegen Brandenburg und 
'Mecklenburg ließen auf ein span­ 
nendes Gruppenfinale hoffen. Es 
kam aber ganz anders, den gleich 
mit beiden Doppel- siegen zogen 
die Süddeutschen mit 2:0 in Front. 
Knoll/Wetzel hatten nach span­ 
nenden Spiel mit 3:2 Sätzen unser 
erstes Doppel Wirth/Thomas jh. 
besiegt. Doppel zwei Nöth/Tho­ 
mas JOs. unterlagen 0:3 gegen 
ludwig/Wenzelburger. Viel Pech 
für Quedlinburg im weiteren 
Spielverlauf, denn dreimal im 
Endkampf mussten unsere Mäd­ 
chen sich 2:3 geschlagen geben. 
Weitere 1 :3-Verlustspiele brach­ 
ten am Ende (8:27) eine viel zu 
hohe 0:9-Niederlage ein. Trotz­ 
dem zogen beide Vertreter in die 
Hauptrunde ein. 
Als Gruppenzweiter kam es zum 
Spiel Sachsen-Anhalt (Quedlin­ 
burg) gegen den Gruppensieger A 
vom Städtischen Gymnasium löh­ 
ne (Nordrhein-Westfalen). Hier 
glänzten die Quedlinburger Schü­ 
lerinnen beim 5:2-Sieg. Die Sieg­ 
punkte holten im Doppel Wirth/ 
Thomas Jh. mit 3:0 Sätzen. Auch 
das zweite Doppel mit Nöth/Tho­ 
mas jos. gewann 3:1, so dass mit 
den drei Einzelerfolgen von Wirth 
3:1 Thomas jh. und Thomas jos. 
3:0 das Siegergebnis im Viertel­ 
finale eingefahren wurde. 
Nun stand das Team im Halbfinale 
gegen die Mädchen der Pfalz vom 
privaten Gymnasium Marienstadt. 
Die Doppel gingen 1:1 aus. Ihr 
bestes Spiel zeigten hier im Dop­ 
pel und Einzel wohl Wirth/Thomas 
gegen die Zwillinge Franziska und 

<,I-:WERB 

" ,\ Ht:NKEL 
run ."" •... 11 IWIJlti·I· •..••• 

Erfolgreiche Gymnosiastinnen aus Quedlinburg mit Bronzemedaille auf Bundesebene 

Eva-Maria Paul, die zur Süddeut­ 
schen Spitze gehören. Ihrem 3:0- 
Sieg im Doppel aber standen trotz 
super Spiel die 2:3-Niederlagen 
im.Einzel gegenüber. Trotz der 2:5- 
Niederlage gegen den Turnier­ 
zweiten Marienstadt, war die Mo­ 
ral nicht gebrochen. Im Spiel um 
Platz 3 traf man nun auf den Sie­ 
ger der D-Gruppe der Markgrafen­ 
Realschule Burgau aus Bayern. 
Die vier unglücklichen Fünfsatz­ 
niederlagen gegen die pfälzer 
vergessend steigerten sich die 
Quedlinburger landesligisten zur 
Hochform. Mit 5:2 holten sie erst­ 
mals für die Stadt Quedlinburg 
und Sachsen-Anhalts Schulen eine 
Medaille auf Bundesebene. Ein­ 
zelsiege von Gesine Klipstein, An­ 
nika Lambert, johanna und jose­ 
phine Thomas, sabrina Nöth und 

. der Doppelsieg von Nöth/Thomas 
jos. gegen Yildirin/Abold machten 
den Weg frei unter den Tausenden 
bei der Siegerehrung in der riesi­ 
gen Berliner Sporthalle auf dem 
Podest zu stehen. 
Ein Dankeschön an die Mädchen, 
ihrer Sportlehrerin, der Trainer mit 
den begleitenden Eltern sowie der 
Sponsoren für das Team des Jah­ 
res. Durch die Schulunterstützung 
konnte die Bronzemedaille wahr 
werden. 
Bei der großen Party sowie der 
Disko am Abschlussabend waren 
prominente Welt- und Europameis­ 
ter gern gesehene Gäste. Nach 
fünf erlebnisreichen Tagen mit 
Spiel und Spaß wartet man nun 
schon auf 2008, wenn sich "Ju­ 
gend trainiert für Olympia" im 
WM-Fieber wieder trifft. 

Peter Görner • 

Landesmannschafts­ 
meisterschaften 
Das Finale der landesmannschafts­ 
meisterschaften fand in der Bode­ 
landhalle in Quedlinburg statt. Die 
jeweiligen Bezirkssieger kämpf­ 
ten um den Titel und somit um die 
Qualifikation für die Norddeutschen 
Mannschaftsmeisterschaften; 
Besonders im Schülerbereich gab 
es enge Spiele und hochklassigen 
Sport zu sehen. Ein Dank gilt dem 
Ausrichter. die obwohl selber mit 
zwei Mannschaften vertreten, 
auch noch den kompletten Tur­ 
nierablauf gut im Griff hatten. 

Ergebnisse 
5chüler: 1. HC Anhalt Zerbst, 2. SV 
Eintracht Quedlinburg, 3. HSV Me­ 
dizin Magdeburg, 4. SV Teicha. 
5chülerinnen: 1. SV Eintracht 
Quedlinburg, 2. Ballenstedter HV 
(a.K.), 3. HC Anhalt Zerbst. 
Jungen: 1, SV Eintracht Magde­ 
burg Diesdorf, 2. TSV Griebo, 3. 
USV Halle, 4. HC Staßfurt. 
Mädchen: 1. SV Eintracht Quedlin­ 
burg, 2. HC Anhalt Zerbst. 
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UNSERE KLEINSTEN SIND DIE GRÖSSTEN ODER WIE ... 

••• Sebastian und MalVin mini-Meister wurden 
Diese Geschichte ist großartig, 
aber schnell erzählt. Im juni 2006 
ging Sebastian mit seinem Vater 
in der Stadt spazieren und traf am 
Brandenburger Platz das TT-Mobil 
des DTTB aus Frankfurt/ Main. Alt­ 
meister Willi Koch aus Frauendorf, 
der Schulsportwart des TTVB, der 
Sportlehrer im Unruhestand, der, 
der immer nach qewonnenen 
Spielen in der Oberliga und DDR­ 
Liga aus dem Stand einen Salto 
machte, hatte diesen Talentetes­ 
ter nach Potsdam bestellt. Sebas­ 
tian, amtierender judo-Landes­ 
meister, griff zum Schläger und 
schlug die Bälle mit soviel Spin 
über das Netz, dass Willi so begeis­ 
tert war, dass er Sebastian mit der 
Prophezeiung zu uns schickte, 
dass dieser Knirps in diesem jahr 
mini-Meister wird. 
Und Willi hatte Recht und noch 
mehr. Er sagte sogar unlängst vor- 

aus, dass Basti im Finale gegen 
Marvin spielen würde. So geschah 
es in Spremberg. 
Der Weg dahin war für unsere drei 
knlrpse : allerdings kein Spazier­ 
gang. Seit September trainierten 
Leander, Marvin und Basti fleißig 
und systematisch zwei bis dreimal 
wöchentlich das volle Balieimer­ 
programm Aufschläge, Rückschlä­ 
ge, Toppis, Schmettern, Schupfen, 
Defensive, Schnitt und Flips. 
Nachdem sie den Stadtausscheid 
unter sich ausmachten, war Mar­ 
vin vor Sebastian und Leander 
beim Bereichsfinale spitze. Kürz­ 
lich gewannen sie mit Simon so­ 
gar den Mannschafts-Landespokal. 
Im LandesfinaJe verlief zunächst 
überraschend alles glatt. SML ge­ 
wannen ungeschlagen ihre Vor­ 
runden, ebenso schafften das Se­ 
bastian und Marvin in der Endrun­ 
de. Lediglich Leander hatte hier 

"VB-Verbandsentscheid der Minis 
am 13. Mai 2007 ;n Spremberg 
Mäd(hen 
Altersklasse 10 und jünger 
1. Mareike Hilla Eberswalde 
2. Sandra Puschmann Ziesar 
3. Michelle Fichtner Eberswalde 
4. Pauline Neick Eberswalde 
5. Franziska lehmann Groß Wasserburg 
6. Marie' Therese Zierke Nordwestuckermark 
7. Maria Uebe Ketzin 
8. Isabell Repschläger Premnitz, OT Möglin 
9. Stefanie Gillbricht calau 

Sabine Raack Calau 
Friederike Seifert Wahrenbrück 

Altersklasse 11/12 
1. Katharina Mieritz Zeuthen 
2. Dennise Kietzmann Missen 
3. lotte Maiwald Wildau 
4. johanna Schröder Frankfurt/Oder 
5. Anne Dehne ·Beiersdorf/Nauendorf 
6. claudine Wache Zeuthen 
7. Susi Schönfeld Prenzlau 
8. Viktoria Kahlbaum Borgsdorf 
9. Frederike Herzberg Fürstenberg 
josefine Wolter Premnitz OT Möglin 
Anna Nitzsche Treuenbrietzen 

wir gratulieren 

Walfgang Rösler 
hatte 60. Geburtstag 
Seit rund 30 jahren ist der Prenz­ 
lauer Wolfgang Rösler in unserem 
Sport aktiv. In den letzten 15 jah­ 
ren war es zu 80 Prozent derjeni­ 
ge, der die Prenzlauer Nachwuchs­ 
Mannschaften als Fahrer; Betreuer 
und Berater begleitete. Am 29. 
Mai feierte er seinen 60. Geburts­ 
tag. Herzlichen Glückwunsch! 

Eberhard Sielmann 
TTVB-Ehrenpräsident • 

Jungen 
Altersklasse 10 und jünger 
1. Sebastian Heinemann Potsdam 
2. Marvin Grau Potsdam 
3. Minh Nguyen Cottbus 
4. Friedemann Utasch Zeuthen 
5. Marvin Moritz Linthe 
6. jan Gruel Hohen Neuendorf 
7. teender Brandstädt Potsdam 
8. jan-tuca Dusel Cottbus 
9. Moritz Voß Nordwestuckermark 

Nicolai Rau Glienicke 
julian Grune Fürstenberg 
Franz Marschelke Calau 

Altersklasse 11/12 
1. Maximilian Matthes Zeuthen 
2. Tim Adamy Zeuthen 
3. Danusch Fischer Kleinmachnow 
4. Philipp Erdmann Zeuthen 
5. Max Schönfelder Calau 
6. Wadislaw lorenz Fürstenberg 
7. Max Karnstedt Eberswalde 
8. Nico Aechtner linthe 
9. Oie Schönefuß Fürstenberg 

je Peng Frankfurt/oder 
Andy Thiede Brück 

Ehrung 
Anlässlich seines 60. Geburtstages 
am 2. juni wurde Bernhard Gartz 
(TSV 1861 Peitz) mit der Ehrenna­ 
del des TTVB in Bronze ausge­ 
zeichnet. Gewürdigt wurde sein 
jahrelanges ehrenamtliches Enga­ 
gement im Behindertensport und 
als Stütze der ersten Herrenmann­ 
schaft. Durch seine Einsatzbereit­ 
schaft und seinen Kampfgeist ist 
er ein Vorbild für den Nachwuchs. 
Dem will er sich jetzt als Rentner 
verstärkt widmen. Der Verein und 
der Vorstand des TTVB gratulieren 
zu dieser Auszeichnung. • 

einen kleinen Hänger. Sund M 
korrigierten kleine schwächen mit 
Hilfe von Beratern, kluger Spiel­ 
weise, tollen Aufschlägen, effekt­ 
vollem Schnitt und einigen kra­ 
chenden Schmetterschlägen, Die 
Satzergebnisse reichten von 11:0 . 

. bis 15:13. Bei Dieter wuchs dies­ 
mal nur ein graues Haar und bei 
Willi die Begeisterung. 
Um 14.28 Uhr wurder dann Willis 
Finalprognose Wirklichkeit. Basti 
und Marvin spielten locker er­ 
staunliche Ballwechsel vor beein­ 
druckter Elternschar. Sebastian 
führte schnell 2:0, dann schlug 
Mafvin zurück zum 1:2 und zum 
9:7, doch Sebastian gewann den 
Satz und das Spiel und die Einla­ 
dung zum Bundesfinale in stutt­ 
gart. Das war wie immer knapp 
und fair zwischen den beiden 
Freunden, die sich, Willi und uns 
sicherlich noch viel Freude berei- 

ten werden. Herzlichen Glück­ 
wunsch und ein Dankeschön an 
alle, die an diesem Erfolg Anteil 
haben, andie Eltern, die Omas, an 
Willi, Axel, Dieter, Didi, David 
und ... Das war auch ein schöner 
Tag. Viel Spaß in Stuttgart! 

Auszug von der Homepage 
des TTV Einheit Potsdam • 

. .. erweitert um eine E-Mail von 
Will Koch (TTVB-Breitensportwart): 
Danke für die nette Geste - ich bin 
wirklich ein wenig Stolz, dass mei­ 
ne Prognose vom August einge- 
troffen ist! . 
Aber nun ganz sachlich, ein Ta­ 
lent zu erkennen ist das "Eine", 
daraus einen Pokalsieger und mi- - 
ni-Meister zu entwickeln ist ganz <::» 
allein Euer Verdienst - aber schön, 
dass Ihr daran gedacht habt! Viel 
Erfolg in Stuttgart und beim Ent­ 
wickeln weiterer Tischtennisele­ 
ven! 

JUGEND TRAINIERT fÜR OLYMPIA 

3. Platz tür Prenz/auer 
Gymnasium 
In der weiblichen Wettkampfklas­ 
se 11 (Geburtsjahrgänge 1990 - 
1993) erreichte das Team des 
Christa-und-Peter-Scherpf-Gymna­ 
si um Prenzlau (Siegermannschaft 
des Landes Brandenburg) im Bun­ 
desfinale - Max Schmeling-Halle/ 
Berlin - den Bronze-Platz, zweifel­ 
los ein beachtlicher Erfolg. Mit et­ 
was Glück hätte es sogar Rang 1 
oder 2 sein können, denn im Halb­ 
finale unterlag die Prenzlauer 
Mannschaft gegen den späteren 
Sieger - Städtisches Gymnasium 
Löhne/Westfalen - knapp 4:5. 
Die sechs eingesetzten Prenzlauer 
Mädchen waren alle beim örtli­ 
chen ESV aktiv, janina Krüger (Nr. 
4/6:0 Spiele) und Peggy [ahn (Nr. 
6/4:2) sind allerdings im Vereins­ 
sport inzwischen nicht mehr da­ 
bei. Ohnehin stehen beide im 
kommenden jahr aus Altersgrün­ 
den nicht mehr zur Verfügung. 
Letzteres gilt auch für Nicole Skiba 
(Nr. 2/3:3). 
Einsatzbereit bleiben Christin Reiß 
(Nr. 1/2:4, jessica Bax (Nr. 3/6:0) 
und Katharina Müller (Nr. 5/. .. ) 
sowie Ersatz josefine Seethaler. 
Da Anschluss-Kader in Prenzlau 
'kaum noch vorhanden sind, wird 
es 2008 nicht möglich sein, an 
diese und an die stets ausgezeich­ 
neten Platzierungen der letzten 

neun jahre anzuschließen. 
Pech hatten die Schülerinnen des 
GeschWister-Scholl-Gymnasiums 
Fürstenwalde im Bundesfinale der 
Wettkampfklasse 111 (1992-1995). 
In der Vorrunde trafen sie auf zwei 
zu den Besten zählenden Mann- -, 
schaften, der 3. Gruppenplatz ge-...___' 
stattete ihnen nur noch die Spiele 
um die Plätze 9 bis 16. Sie waren 
besser als es ihr dann überlegen 
erreichter 9. Platz aussagt. 
Bei den jungen belegte das Gym­ 
nasium Fürstenwalde Platz 12 in 
der WK 11. 
Das Einstein-Gymnasium Potsdam 
musste im Finale der männlichen 
WK 111 mit Rang 14zufrieden· sein. 
Aber auch für diese jungen war 
die Teilnahme an der einmal mehr 
ausgezeichnet organisierten Groß­ 
Veranstaltung ein Erlebnis. 

Eberhard Siel mann • 
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AUSSERORDENTLICHER VERBANDSTAG UND 11. BEIRATSTAGUNG 

"Werbung am Mann" in Zukunft gebührenfrei 
Nach der Begrüßung durch den 
Präsidenten des TTVSA, Reiner 
schulz, wurde dem nach langer 
Krankheit im Alter von 78 Jahren 
verstorbenen Ehrenvorsitzenden 
des TTVSA, Walfgang Creutzmann 
mit einer Schweigeminute ge- 
dacht. . 
Nach Feststellung der Anwesen­ 
heit und der sich daraus ergebe­ 
nen Stimmenzahl wurde Konrad 

. Richter (Schwerz) mit der Ehren­ 
nadel des TTVSA in Silber geehrt 
sowie Hans Wolfram (Lützen) zu 
seinem 75. Geburtstag beglück­ 
wünscht. 
Die Berichte des Präsidium und 
~r Ausschüsse, die größtenteils 

,I den Tagungsdokumenten ent­ 
halten waren, wurden mündlich 
ergänzt und konstruktiv diskutiert. 
Der Haushaltsabschluss 2006 und 
der Haushaltsplan 2007 wurden 
einstimmig bestätigt. 
Danach befassten sich die Dele­ 
gierten aus 22 Stadt- und Kreis­ 
verbänden sowie 17 Präsidiums­ 
und Ausschussmitglieder . des 
TTVSA mit insgesamt 32 Anträgen 
auf Änderungen der Satzung so­ 
wie der Ordnungen und Bestim­ 
mungen des TTVSA, die sich vor­ 
rangig durch die Kreisgebietsre­ 
form . und die Einführung von 
"click-TT" mit Beginn der neuen 
Saison erforderlich machten. 
Während sich der außerordent­ 
liche Verbandstag ausschließlich 
mit Anpassungen der Satzung zur 
Anzahl der Spiel bezirke und zum 
Stimmrecht für die neuen Stadt- 
r'\d Kreisverbände für die näch­ 

sren Verbands- und Beiratstagun­ 
gen sowie der Ergänzung einer 
Datenschutzklausel beschäftigte, 
wurden durch die 11. Beiratsta­ 
gung nach teils umfangreicher 
Diskussion folgende Änderungen 
in den Ordnungen und Bestim­ 
mungen des TlVSA beschlossen: 

-- 

Ausführungsbestimmungen 
zur Wettspielordnung 
- In den Herrenspielklassen (Be­ 
zirksklasse aufwärts) kommt 
nunmehr ausschließlich das Paar­ 
kreuzsystem für Sechser-Mann­ 
schaften zur Anwendung. 

- Der Tabellenneunte der Herren­ 
Verbandsliga sowie der Tabel­ 
lenachte der Damen-Verbandsli­ 
ga gelten zunächst als Absteiger 
und spielen zukünftig eine Rele­ 
gationsrunde mit den Tabellen­ 
zweiten der Landesligen um 
eventuell nach Auf- und Abstieg 
von bzw. zur Oberliga frei ge­ 
wordene plätze in den Ver­ 
bandsligen .. 

- Bei Streichung und Zurückzie­ 
hung von Mannschaften in der 
laufenden Saison werden 
zukünftig alle von ihr ausgetra­ 
genen Spiele annulliert. 

- Die Anzahl der Mannschaften ei­ 
nes Vereines ist in allen Spiel­ 
klassen (außer Damen-Landesli­ 
ga) auf maximal zwei beschränkt. 

- Die Teilnahmemeldung (bis 10. 
06.) sowie die Aufstellungen der 
Mannschaften (bis 15.08.) wer­ 
den zukünftig durch die Vereine 
innerhalb der vorgegebenen 
Meldezeiträume on li ne in "click­ 
TT" vorgenommen. Gleiches gilt 
für die Spielplanerstellung und 
die. Bestätigung der Mann~ 
schaftsaufstellungen durch die 
Staffel leiter. 

- Die Spielberichtsbögen sind nur 
noch zweifach (für Heim- und 
Gastmannschaft) auszufüllen, das 
Spiel ergebnis innerhalb zwei 
Stunden nach Spielende (per 
sms oder online) und das Spiel­ 
formular innerhalb 24 Stunden 
nach Spielende durch die Heim­ 
mannschaft in "click- Tl" einzu­ 
geben. Sofern Protest eingelegt 
wurde, ist das Original innerhalb' 
24 Stunden an den Staffelleiter 
zu senden. 
Nach Schulung der Staffelleiter 
und Kreisadmins können alle 
Vereine ab sofort das "Handbuch 
für Vereine 2007/08" zu "click­ 
Tl" unter www.ttvsa.de down­ 
loaden. 

Einzelmeisterschaften 
Damen und Herren 
- Die über die Landesrangliste 
(Platz 1-8) direkt für die LEM 
qualiftzierten Spieler besitzen 
zukünftig keine Startberechti­ 
gung mehr für die BEM. 

Senioren 
- Die Quoten der Spielbezirke für 
die Landesmeisterschaften wur­ 
den aufgrund der Kreisgebiets­ 
reform neu geregelt. Zudem 
müssen sich zukünftig auch alle 
Damen über die Teilnahme an 
den Bezirksmeisterschaften für 
die LEM qualifizieren. 

- Das Damen- und das Gemischte 
Doppel werden bei der LEM in 
zwei Wettbewerben (SK 40/50 
sowie SK 60 - 80) ausgetragen, 
sofern mindestens acht Doppel 
in den älteren Senioren klassen 
teilnehmen. 

Mannschaftsmebterschaften 
Jugend und Schüler 
- Der Landesmannschaftsmeister 
wird zukünftig zwischen den 
drei 8ezirksmannschaftsmeis- 

tern und der am besten platzier­ 
ten Nachwuchsmannschaft im 
Spielbetrieb der Damen und 
Herren ermittelt. 

Senioren 
- Die Herren spielen ab sofort mit 
Dreiermannschaften nach dem 
modifizierten Swaythling-Cup­ 
System (analog Pokalmeister­ 
schatten) 

- Die Qualifizierung erfolgt ab der 
kommenden Saison nach Quo­ 
ten über die wieder eingeführ­ 
ten Bezirksmannschaftsmeister­ 
schaften. 

Ranglistenturniere 
- Das Landesranglistenqualifikati­ 
onsturnier der Jugend und Schü­ 
ler wird in zwei Gruppen mit je 8 
Teilnehmern mit anschließenden 
Platzierungsspielen ausgetragen. 

Finanzordnung 
- Vereinen, die sich bis 31.12.007 
dem TlVSA anschließen, werden 
die Anmeldegebühr sowie der 
jahresgrundbeitrag für 2008 er­ 
lassen. Angesprochen werden 
damit insbesondere die Vereine, 
die sich bisher ohne Mitglied­ 
schaft im TlVSA am Spielbetrieb 
auf Kreisebene beteiligten, da­ 
mit allen Mitgliedern die volle 
Funktionalität von "click- Tl" zur 
Verfügung steht. 

- Die Gebühren für das Spielen mit 
"Werbung am Mann'l werden 
zukünftig nicht mehr erhoben. 

- Die Entgelt für Kampf- und 
Schiedsrichter bei Turnieren und 
Meisterschaften wurden auf 10 
Euro/Tag, das Entgelt für Ober­ 
schiedsrichter (ab Oberliga auf- 

wärts) _ auf 15 Euro/Punktspiel 
erhöht. Diese Pauschalen gelten 
zuzüglich' Reisekosten. 

- Die Lizenzumlage für .clkk- Tl" 
beträgt 32 Euro pro Verein, die in 
zwei Raten mit den Nenngeld­ 
rechnungen 2007 und 2008 er­ 
hoben werden. Zwei Kreisver­ 
bände haben signalisiert, die 
Kosten komplett bzw. zur Hälfte 
für ihre Vereine zu übernehmen. 
Sollten sich dieser Verfahrens­ 
weise noch weitere Kreisver­ 
bände anschließen wollen, bitte 
dies sofort der Geschäftsstelle 
anzeigen. 

Darüber hinaus wurde eine 
Schiedsrichterordnung des TlVSA 
verabschiedet, wobei alle Vereine 
mit Mannschaften ab Oberliga 
aufwärts in die Pflicht genommen 
wurden, mindestens einen Ver­ 
bandsschiedsrichter mit' gültiger 
Lizenz vorzuweisen. 
Am Ende der Tagung rief Reiner 
Schulz die Anwesenden auf, in 
ihren Strukturen für die aktive 
Teilnahme als ehrenamtliche Hel­ 
fer oder Zuschauer am World­ 
Team-Cup vom 05. bis 07. Oktober 
2007 in der Bördelandhalle Mag­ 
deburg zu werben. "Der Kartenvor­ 
verkauf beginnt voraussichtlich 
Anfang juni. Nähere Informatio­ 
nen sind zu gegebener Zeit unter 
www.tischtennis.de bzw. www. 
ttvse.de abtutbar. 
Abschließend möchten wir uns an 
dieser Stelle recht herzlich bei Gast­ 
geber Heiner Gärtner und seinem 
Team des "Eiscafe Er Bistro Elbe­ 
nau" für die sehr guten Tagungsbe­ 
dingungen und die vorzügliche Be­ 
wirtung bedanken. af • 

KUlzmitteilungen 

• Das Landesranglistenqualifika­ 
tionsturnier Damen/Herren 
findet arn 10. juni in Riestedt 
statt, das Landesranglistentur­ 
nier Damen/Herren am 22./ 
23. September findet in Hett­ 
stedt statt. 

• Einen hervorragenden vierten 
Platz konnte Chris Fischer zu­ 
sammen mit der Norddeut­ 
schen Auswahl beim Nieder­ 
sachsen Grand Prix in Rinteln 
belegen. Im Einzelwettbewerb 
wurde er Sechzehnter in einem 
hochkarätig besetzten interna­ 
tionalen Turnier. 

• Bei der Landesendrunde der 
Pokalmeisterschaften für unte­ 
re Spielklassen konnten sich 
folgende Mannschaften den Ti- 

tel sichern: Damen TTV Rot­ 
Weiß Bad Schmiedeberg; Her­ 
ren A: MSV Hettstedt; Herren B: 
SpVgg. Röblingen; Herren C: 
TTV Klostermansfeld 

• Bei der Endrunde der Deutschen 
Meisterschaften für untere 
Spielklassen erreichte der MSV 
Hettstedt die Endrunde und be­ 
legte damit Platz 5 - 8. Für den 
TlV Klostermannfeld reichte es 
zu einem Sieg. Die anderen 
Mannschaften blieben leider in 
der Vorrunde hängen. • 
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Ergebnisse der Bezirksranglisten 

Spielbezirk Magdeburg 
Herren 
1. 5 Bindernarm (ESV tok Stendal) 10:1/32:7; 
2. A Ohnsorge (TTC Börde MD) 10:1/30:6; 3. R 
Köhler (TTC Börde MD) 9:2/30:11; 4. F Futh 
(HSV Medizin MD) 7:4/22:22; 5. R Wolft (TSV > 

Hadmersleben) 5:6/22:18; 6. CReek (TuS Hal­ 
densieben) 5:6/22:22; 7. J Nielebock (55 V 80 
Gardelegen) 5:6/18:22; 8. M Reif (HSV Medi­ 
zin MD) 4:7/18:23; 9. F Trippner (SV Seehau­ 
sen/Börde) 4:7/19:25; 10. M Warnstedt (SSV 
80 Gardelegen) 4:7/15:24; 11. 0 Triemer rrrc 
Börde MD) 3:8/13:28; 12.n.a. T Stoll (TuS s/w 
Bismark) 0:11/0:33. 

Damen 
1. J Glistau (TTC Börde MD) 7:0/21:4; 2. 0 
Haack (SSV 80 Gardelegen) 6:1/19:5; 3. K 
Möller (SV Eintr. MO-Diesdorf) 3:4/12:12; 4. 5 
Sacher (Oomersleber SV) 3:4/11:13; 5. B Hö­ 
fert (SG Messtron MD) 3:4/11:13; 6. A Berg 
(SSV 80 Gardelegen) 3:4/11 :13; 7. A Stürmer 
(TTC Börde MD) 3:4/10:14; 8. H Thi Thuy (55\1 
80 Gardelegen) 0:7/0:21. 

Spielbezirk Halle 
Jungen 
1. Eric Hess (SV Alemania Riestedt) 5:0/15:6; 
2. lorenz von. Rosenberg (Wernigeröder SV 
Rot-Weiß) 4:1/14:6; 3. Oanny Guhl (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg) 3:2/13:8; 4. Tony Wild (1. 
TTC Zeitz) 2:3/7:9; 5. Oavid Söhngen (SV Trak­ 
tor Teicha) 1:4/4:14; 6. Kevin Winter (n-Ein­ 
tracht Halle) 0:5/5:15. 

Mädchen 
1. Marie Braune (rrv Domstadt Naumburg 75) 
5:0/15:2; 2. Sabrina Nöth (SV Eintracht Qued­ 
linburg) 4:1/13:5; 3. Claudia Ahrend (TTC 11- 
senburg) 3:2/10:7; 4. johanna Thomas (SV 
Eintracht Quedlinburg) 2:3/7:9; S. juliane Pilz 
(TTC Halle) 1:4/5:12; 6. Manuela Hund (SV 
Wacker Rottleberod.e) 0:5/0:15. 

Schüler A 
1. Pascal Stumm (SG Aufbau Schwerz .1966) 
4:1/12:5; 2. Max Wilsdorf (SV Alemania Rie­ 
stedt) 3:2/13:8; 3. Aron Müller (SV Eintracht 
Quedlinburg) 3:2/11:9; 4. Christi an Mennicke 
(SG Aufbau Schwerz 1966) 3:2/10:11; 5. Ben­ 
jamin Stotz (SV Eintracht Quedlinburg) 
2:3/8:13; 6. Maximilian Raßfeld (SV Eintracht 
Quedlinburg) 0:5/7:15. 

Schülerinnen A 
1. Vivien Schober (SV Wacker Rottleberode) 
5:0/15:1; 2. Sabrina Birkner (Ballenstedter nv 
Gut Spiel) 4:1/12:4; 3. lisa Baatz (Ballensted­ 
ter nv Gut Spiel) 3:2/11:6; 4. Victoria-Sonn­ 
hild Zieger (ESV Merseburg) 2:3/6:11; 5. toan 
Nguyen Thi (SV Alemania Riestedt) 1:4/4:13; 
6. Sarah Philipp (SV Wacker Rottleberode) 
0:5/2:15. 

Schüler B 
1. Oarius Schreiber (SV Eintracht Quedlinburg) 
5:0/15:8; 2. Malte Oraber (SV Eintracht Ba­ 
dersieben) 3:2/13:10; 3. Steve Jänsch (0) 3:2/ 
13:10; 4. Florian Schmidt (SG Motor Hohen­ 
thurm) 3:2/12:11; 5. Christoph Reichert (SG 
Eisdorf 1918) 1:4/9:14; 6. Kornelius Koblenz 
(SV Eintracht Quedlinburg) 0:5/6:15. 

Schülerinnen B 
1. Annika tambert (Ballenstedter nv Gut Spiel) 
5:0/15:1; 2. Clara Grabitz (Tl-Eintracht Halle) 
3,2/11,7; 3. Marlen Polte (SV Schwarz-Gelb 
Stolberg) 3:2/9:7; 4. Alexandra Jüttner (KSV 
lützkendorf 1948) 2:3/8:9; 5. Katrin Aderhold 
(SSv Mansfelder Grund Ahlsdorf) 1:4/5:14; 6. 
Maxi Schäfer (SSV Mansfelder Grund Ahlsdorf) 
1:4/4:14. 

Schüler C 
1. Darius Schreiber (SV Eintracht Quedlinburg) 
5:0/15:0; 2. jonas Hommers (SV Eintracht 
Quedlinburg) 4:1/12:7; 3. Alexander Schwerdt 
(Halleseher nV) 3:2/11 :8; 4. Henry Pazdyka 
(BSC 1930 Siebigerode) 2:3/7:10; S. Marius 
lückel (Freyburger·nV) 1:4/4:12; 6. Oanny 
Kritschil (TTV Wimmelburg) 0:5/3:15. 

Schülerinnen C 
1. Antonia Buhre (Ballenstedter nV)7:0/21:3; 
2. [esska Naumann (SSV MG Ahlsdorf) 6:1/ 
18:6; 3. Theres [ekal (Ballenstedter nv) 5:2/ 
17:6; 4. Saskia Kirchner (Ballenstedter nv) 
4:3/14:9; 5. Sophie Weinzierl (Ballenstedter 

. nV) 3:4/11:12; 6. Selina Simon (SV Uichteritz) 
2:5/6:15; 7. Jasmin Schulze (SV Uichteritz) 
1:6/3:18; 8. Jenny Hauer (SV Uichteritz) 
0:7/0:21. 

Spielbezirk Dessau 
Jungen: 
1. Meißner, Matthias (TTC Zerbst) 7:1/21:13; 
2. töbl, Sebastian (Schönebecker SV) 6:2/ 
21:8; 3. Arndt, Marcel (Schönebecker SV) 6:2/ 
20:11; 4. Bethge, Sebastian (DjK nv Biederitz) 
4:4/15:13; S. Peschel, lukas (OjK nv Biede­ 
ritz) 4:4/16:15; 6. Vierke, Carsten (TSG G-W 
Möser) 4:4/14:16; 7. langner, Oaniel (OjK nv 
Biederitz) 3:5/14:17; 8. Marquardt, Nick (TSV 
Griebo) 2:6/12:19; 9. Freydank, Erik (Eintracht 
Elster) 0:8/3:24. 

Mädchen 
1. Peters, Mandy (TTC Zerbst) 5:2/19:9; 2. 
Fest, Sarah (TSG G-W Möser) 5:2/16:9; 3. Bun­ 
ge, Madlen (TTC Zerbst) 4:3/13:9; 4. Marquardt, 
Jennifer (Eintracht Elster) 3:4/15:15; 5. Griehl, 
Clara (TTC 48 Prettin) 3:4/13:15; 6. Pflug, Va­ 
nessa (Allemannia jessen) 3:4/12:15; 7. AI­ 
rich, Sara (TTC Zerbst) 3:4/10:14; 8: 5chulze, 
Franziska (nc Zerbst) 2:5/6:18. 

Schüler A 
1. Kleinecke, Markus (TTC Zerbst) 6:0/18:5; 2. 
Wollschläger, Eric (TTC Zerbst) 5:1/17:10; 3. 
[ulius, Sascha ("Glück auf" 5taßfurt) 4:2/ 
15:11; 4. Griehl, Max (TTC 48 Prettin) 3:3/ 
14:12; 5. Marks, Oaniel (Serum Bernburg) 2:4/ 
11:12; 6. Rathmann, lucas (TTC Zerbst) 1:5/ 
7:15; 7. Rohde, Sebastian (TSG G-W Möser) 
0:6/1:18. 

Schülerinnen A 
1. Griehl, Clara (TTC 48 Prettin) 7:0/21:3; 2. 
Oorbrietz, Maxi (Eintracht Elster) 6:1/18:8; 3. 
Gruß, Franziska (SG Kühnau) 5:2/19.6; 4. 
Wildenhain, Patricia (ttv Zahna) 4:3/14:10; 5. 
Straßen burg, lisa (Eintracht Gommern) 2:5/ 
10:17; 6. Rohde, Julia (TSG G-W Möser) 2:5/ 
8:15; 7. lüders, Marleen (SV Union Wahlitz) 
1:6/4:19. 

Schüler B 
1. Tauber, Marius (SV Union Wahlitz) 5:0/15:2; 
2. Rohde, Sebastian (TSG G-W Möser) 4: 1 / 
14:4; 3. Kirschke, leon (Bad Schmiedeberg) 
3:2/10:8; 4. Sokolowski, Chris (Hellas Orani­ 
enbaum) 2:3/7:12; 5. lindner, sven (nC 48 
Prettin) 1:4/6:12; 6. Brandt, Marvin (SV Union 
Wahlitz) 0:5/1:15. 

Schülerinnen B 
1. Zeitz, Alyssa (Serum Bernburg) 5:0/15:5; 2. 
Brückner, Anne-Kathrin (Eintracht Elster) 

. 4:1/13:6; 3. Kutzler, Christin (Serum Bern­ 
burg) 3:2/10:10; 4. Hirschmann, Pia (Bad 
Schmiedeberg) 2:3/10:13; 5. Fronecke, 50- 
phie (Schönebecker SV) 1 :4/9:14; 6. Adel' 
meyer, lissy (Allemania Jessen) 0:5/6:15. 

Schüler C 
1. Wolf, christian (Holzweißiger SV) 7:0/21:2; 
2. Göttert, Hans (Bad Schmiedeberg) 6:1/ 
18:12; 3. Weiß,Alexander (TTC 48 Prettin) 5:2/ 
18:10; 4. Schmidt, Max (Hellas Oranienbaum) 
3:4/14:15; 5. Stephan, Christopher (Bad 
Schmiedeberg) 3:4/13:14; 6. söttert, Paul 
(Bad schmiedeberg) 2:5/12:16; 7. Sowa, Tom 
(Holzweißiger Sv) 2:5/8:16; 8. Kramer, Axel 
(Eintracht Gommern) 0:7/2:21. 

Schülerinnen C 
1. Weiß~Theresa (TTC 48 Prettin) 8:0/24:0; 2. 
Triebe, Berenike-lea (TSG G-W Möser) 
6:2/19:8; 3. lanius, Michelle (Nachterstedt) 
6:2/18:10; 4. Salomon, Monique (Serum 
Bernburg) 5:3/16:11; S. Pätzold, Marie (Bad 
Schmiedeberg) 4:4/12:12; 6. Rykarski, Charlot 
(SG ABUS Dessau) 3:5/10:19; 7. Rost, lena 
(TSG G-W Möser) 2:6/9:20; 8. Riha, Sandy (TSV 
Griebo) 1:7/9:22; 9. Kintschel, Alina (Eintracht 
Elster) 1:7/8:23. 
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Herren B 
1. s. Schörnig (TTC Börde Magdeburg); 2. T. 
Schumann (SG Aufbau Schwerz 1966); 3. M. 
Bänecke (Eintracht Badersleben). 

Herren C: 
1. M. Gebhardt (HSV Medizin Magdeburg); 2. 
M.lemme (MTV 1880 Beetzendor!); 3. 5. Mor­ 
genstern (PTSV Halle). 

LEM für untere Spielklassen 
Damen 
1. F. Herbst (DJK nv Biederitz); 2. P. linow 
(TTC "Glück-auf" Staßfurt); 3. J. Pinno (SV Ein- . 
tracht Gommern). 

Herren A 
1. S. Bindemann (ESV lok Stendal); 2. M. Wiec­ 
zorek (SV Turbo 90 Dessau); 3. S. Köhler (SV 
Turbo 90 Dessau). I 
mini-Meisterschaften 2006/2007 

Verbandsfinale 
24 Mädchen und 23 Jungen ermit­ 
telten in Haldensleben beim 17. 
Landesminifinale die Sieger, aber 
Sieger waren es eigentlich alle in 
der gut hergerichteten Halle des 
TuS Haldensleben. Spielerinnen 
und Spieler sowie die zahlreichen 
Eltern, Großeltern, Trainer und Be­ 
treuer. Über die Gruppenspiele 
wurden die Teilnehmer für die En- 
drunde ermittelt. ' 
Bei den Mädchen kam es zu eine 
reinen Endspiel der Spielerinnen 
aus Klötze, Alina List und Sarah 
Heckl. Dabei wurde die quirlige 
Linkshänderin Alina List ihrer 
leichten Favoritenrolle gerecht 
und gewann verdient mit 3:1. Auf 
die dritten Plätze kamen Saskia 
Kirchner (Ballenstedter Tlv) und 
Anne Berbig (rrv Zahna). Bei den 

Jungen waren die Gruppenersten 
im Halbfinale unter sich. Für das 
Finale konnten sich Marco Weiß­ 
schnur mit einem 3:2-Sieg über 
Long Doc sowie Niclas Zabel mit 
einem 3:2-Sieg über Hoang Nguy­ 
en qualifizieren. Am Ende hieß der 
Sieger Niclas Zabel (Bördekreis), 
denn Marco Weiß5chnur (Ohre­ 
kreis) unterlag mit 3:1 dem Sie­ 
ger. Beide Sieger haben sich d. 
mit für das Bundesfinale in Stutt->: 
gart (nach Redaktionsschluss) 
qualifiziert und dabei wünschen 
wir bereits jetzt maximale Erfolge. 

Ergebnisse 
Mädchen: 1. Alina list, 2. Sarah Heckl, (beide 
Altmark-Ost), 3. Saskia Kirchner (Ballenstedt) 
und Anne Berbig (Wittenberg). 
Jungen: 1. Niclas Zabel (Bördekreis), 2. Marco 
Weißschnur (Ohrekreis), 3. long Nquven Ooc 
und Huang Nguyen (beide Altmark Ost). 
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OBERLIGA OST 

. Re/egotions-Spie/e beenden Saison 2006/0! 
Vier Relegations- Turniere waren 
für Mannschaften der Oberliga Ost 

j"""'<leplant, zwei Mal sollte es um 
.en Oberliga-Verbleib für die Plät- 

. ze 9 der OL H/D, zwei Mal um zu­ 
sätzliche Aufstiegsrechte zur Re­ 
gionalliga Nord HjD für die Ober­ 
liga-Zweiten gehen. Es gibt zu 
denken, dass eines der vier Tur­ 
niere - es. ging um zusätzliche 
Aufstiegsplätze zur Oberliga Da­ 
men - ausfiel. Der HV Sachsen­ 
Anhalt verzichtete auf die Teilnah­ 
me; der Berliner HV stellte eben­ 
falls keinen Verbandsliga-Zwei­ 
ten, da die in Frage kommende 
Mannschaft des HC Neukölln IV 
nicht aufstiegsberechtigt war, 
weil Neukölln bereits mit zwei OL­ 
Mannschaften beteiligt ist, - dies 

mit Neukölln 11 als Tabellen-Fünf­ 
ter sowie Neukölln I als Regional­ 
liga-Absteiger. Hinzu kam dann 
auch noch der bedauerliche Rück­ 
zug des Harzer SV Wernigerode, 
immerhin Dritter der letzten Sai­ 
son. Damit verbleibt der Tabellen­ 
Neunte TSV Stahnsdorf in der 
Oberliga, hinzu kommt der Ver­ 
bandsliga-Zweite des HV Bran­ 
denburg - eine recht junge Mann' 
schaft des 1. KSV Fürstenwalde. 
ob Stahnsdorf 11 als Sieger der Ver­ 
bands liga Brandenburg vom Auf­ 
stiegsrecht Gebrauch macht, will 
man dort erst Anfang Juni ent- 

. scheiden. Wenn ja, wäre Stahns­ 
dorf - ebenso wie Neukölln - in 
der Damen-Oberliga zweifach ver­ 
treten. Der SC Charlottenburg 

(Rang 10) nahm das Angebot des 
OL -Verbleibs dankbar an, dennoch 
dürfte die Damen-Oberliga Ost 
voraussichtlich mit elf, eventuell 
zehn Teams diesmal nicht die vor­ 
gesehenen zwölf Mannschaften 
umfassen. 
Bei den Herren waren in Hettstedt 
alle vier startberechtigten Mann­ 
schaften am Start, der Tabellen­ 
Neunte Hertha BSC 111 blieb unbe­ 
siegt - 9:7 gegen BSC Eintracht 
Südring Berlin, dazu zwei 9:6-Er­ 
folge über Preußen Frankfurt! 
Oder und SV Turbo Dessau. Der 
Berliner Vertreter Südring wird als 
Zweiter der Ausspielung auch zur 
Oberliga gehören, denn der Egel­ 
ner SV Germania (Rang 7) zieht 
die OL -Mannschaft zurück. Der Be­ 
richterstatter ist froh über den 
Aufstieg der zwei Berliner Teams, 
denn die Wertung des Spiels Hert­ 
ha 111 gegen $üdring (9:7) ist nach 
WO D 3.1 und 3.2 in Zweifel zu zie­ 
hen (Platz 2 bei Hertha 111 blieb 
unbesetzt), obwohl von keiner 
Seite - auch nicht vom Ober­ 
schiedsrichter - Einwände kamen. 
Preußen Frankfurt besiegte Des­ 
sau 9:2 und belegte damit den 3. 
Relegationsrang. 

Beide Tabellenzweiten der Oberli­ 
ga Ost H/D beteiligten sich an der 
Aufstiegs-Relegation zur Regio­ 
nalliga. Die jungen Damen des HC 
Finow-Gewo spielten sehr kon­ 
zentriert und blieben unbesiegt, 
das brachte den erhofften Wieder­ 
aufstieg. Die SpvG Oldendorf (Rang 
9 Regionalliga) wurde überraschend 
deutlich 8:3 besiegt. TSV Heiligen­ 
rode blieb ohne Sieg. Oldendorf 
und Oberalster vfW trennten sich 
7:7. Bei jeweils 3:3 Punkten ging 
Rang 2 durch das bessere. Spiel­ 
verhältnis an Oldendorf. 
Im gleichen Turnier der Herren war 
Blau-Weiß Borssum nicht zu ge­ 
fährden und startet damit weiter­ 
hin in der Regionalliga. Rang 2 ging 
an die Reinickendorfer Füchse vor 
dem SV Blau-Weiß Langförden. 
Die. endgültigen Formationen der 
genannten Staffeln werden erst 
Mitte Juni offiziell feststehen. Mei­ 
ne Berichterstattung endet damit, 
ich verabschiede mich hiermit von 
den 24 Mannschaften der Oberli­ 
ga Ost mit bestem Dank für eine 
angenehme Zusammenarbeit, - 
verbunden mit besten Wünschen 
für die neue Saison. 

Eberhard Siel mann • 

" An ;~II~ PresseW§-tte,. Beat.ift(~~te 
_fOr· öffentljcbkeitsarbeirund ·freie'-Mitarbeit~r; l 
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LM DER SCHÜLER 

SV Schwol'zel' Bel'g 
und rsv wotenbüttel 
Bei den Landesmeisterschaften 
der Schülerinnen und Schüler, die 
vom TSV Watenbüttel unter der 
Leitung von Waldemar Meier aus­ 
gerichtet wurden, konnten die 
Vertreter des Bezirksverbandes 
Braunschweig den Heimvorteil 
nutzen. Die Schülermannschaft des 
SV Schwarzer Berg (Florian Hasan, 
Pascal Preis, Marco Rudel, Max 
Thessmer) siegte mit 6:0 Punkten 
und 18:5 Spielen ebenso souverän 
wie die Schülerinnen des TSV Wa­ 
tenbüttel (Linda Kleemiß, Linda 
Papendieck, Annika Dierschke, 
Luisa Schirmacher, Vivien obslad­ 
Iy) mit 6:0 Punkten und 18:3 Spie­ 
len und verwiesen die Vertreter 
der Bezirke Hannover, lüneburg 
und Weser Ems auf die Plätze. Bei­ 
de Mannschaften haben sich 
durch den Sieg bei der Landes­ 
meisterschaft für die norddeut­ 
schen Meisterschaften am 2. und 
3. juni in Dessau (nach Redaktions- 

schluss) qualifiziert und gleichzei­ 
tig ein Startrecht in der Nieder­ 
sachsenliga für die Saison 2007/ 
2008 erworben. Die Mannschaf­ 
ten konnten sich ferner über den 
Ehrenteller des Tischtennisver­ 
bandes Niedersachsen freuen, 
den Hans-jürgen Hain als Mitglied 
des Ausschusses für jugendsport 
überreichte, Außerdem hatte der 
TSV Watenbüttel Sponsoren ge­ 
wonnen, die für alle beteiligten 
Mannschaften Pokale zur Verfü­ 
gung stellten. Herbert Pleus • 
Ergebnisse 
Schülerinnen 
1. TSV Watenbüttel (BS) 
2. SV-Blau-Weiß Borssum (WE) 
3. SVG Burgstemmen/Mahlerten 
4. TSV Wanna 

6:018: 3 
4:214: 7 
2:4 7:14 
0:6 3:18 

Schüler 
1. sv Schwarzer Berg (BS) 
2. sv Union Meppen (WE) 
3. SG Misburg (H) 
4. TuSG Ritterhude (lg) _ 

6:01'8: S 
3:312:14 
2:4 13:16 
0:6 9:17 

TSV Watenbiittel: Linda Kleemiß, Linda Papendieck, Annika 
Dierschke, iuisa Schirmacher und Vivien Öbsiadly 

SV Schwarzer Berg: Flarian Hasan, Marca Rudel, Pascal Preis 
und Florian Thessmer 

In Kürze 
Wer wird Deutschlands 
aktivste Stadt? 
Der Deutsche Olympische Sport­ 
bund (DOSB) und Coca Cola 
Deutschland haben unter dem 
Motto "Mission Olympic" einen 
Städtewettbewerb zur Förderung 
des Breitensports und eines akti­ 
ven Lebensstils gestartet. Gesucht 
werden Städte, die ihre Bürger 
wirklich in Bewegung bringen: 
durch aktive Sportvereine, attrak­ 
tive Sport- und Freizeitangebote 
oder das ehrenamtliche Engage­ 
ment sportlicher Mitmenschen. 
Die Siegerstadt erhält 100000 Euro 
zur Förderung ihres Bewegungs­ 
und Breitensportangebots. 
Bewerben kann sich jede Stadt ab 
sofort bis 31. August über www. 
mission-olympic.de 
In die engere Auswahl kommen 
jedoch höchstens drei Städte pro 
Bundesland. Um sich für das Fina­ 
le zu qualifizieren, sollen die von 
der jury nominierten Kandidaten­ 
städte möglichst viele sportliche 
Gruppen aus ihrer Stadt für die . 
Teilnahme an "Mission Olympic" 
motivieren. Gefragt sind Initiati­ 
ven, Teams, Treffs, Interessen­ 
gruppen oder Vereine, die sich ge­ 
meinsam für mehr Aktivität und 
Bewegungsraum in der Stadt ein­ 
setzen. Die besten Initiativen ha­ 
ben außerdem die Chance, 5000 
Euro zu gewinnen, wenn sie ab 
September am Wettbewerb 
"Deutschlands beste Initiativen 
für Bewegung und Sport" von Mis­ 
sion Olympic teilnehmen - Infor­ 
mationen dazu ebenfalls unter 
www.mission-olympic.de 
Im Sommer 2008 geht "Mission 
Olympic" in die letzte und ent­ 
scheideride Runde: Fünf von der 

jury ausgewählte Finalstädte brin­ 
gen ihre Bürger in Bewegung. Sie 
werden Veranstalter des DOSB 
Festival des Sports. Drei Tage lang 
präsentieren Vereine und Sport­ 
gruppen der Region ihr vielseiti­ 
ges Angebot und laden zum Mit­ 
machen ein. Mit jeder Aktivität 
bei den Festivals unterstützen die 
Bürger ihre Stadt auf dem Weg 
zum Titelgewinn. 

Quelle: LSB- Niedersachsen • 

3S Prozent im Verein 
organisiert 
Rund 35 Prozent der niedersächsi­ 
schen Bevölkerung (rd. 7,83 Mio. 
Personen) sind aktuell in einem­ 
Sportverein organisiert. Die Mi~, 
gliederzahl des LSB Niedersach­ 
sen bleibt auch im jahr 2007 an 
der 2,8 Mio.-Marke: Gegenüber 
2006 verzeichnet der LSB nur ei­ 
nen leichten Rückgang von 3158 
(0,11 Prozent) auf 2.832.261 Mit­ 
gliedern. Unter den Mitgliedern 
stellen jungen und Männer mit 
rund 1,6 Mio. die Mehrheit. Deut­ 
lich über dem landesweiten Orga­ 
nisationsgrad liegen die Kreis­ 
sportbünde Wittmund und Roten­ 
burg. Dort sind jeweils rund 53 
Prozent der Einwohnerinnen und 
Einwohner der Landkreise in 
sportvereinen organisiert: Im 
Landkreis Wittmund sind 30 876 
der insg. 57 829 Einwohner, im 
Landkreis Rotenburg 87 438 der 
164 958 Einwohner im Sportver­ 
ein organisiert. In der Landes­ 
hauptstadt Hannover sind dage­ 
gen lediglich 97 062 der 516 343 
Einwohnerinnen und Einwohner 
(rund 18 Prozent) in Sportverei­ 
nen organisiert. 
Frauen und Männer im Alter zwi- 
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DEUTSCHLANDPOKAL 

Schüler erreichten 
den 13. Platz 

1'\. 
»rn 14. und 15. April fand der 
Deutschlandpokal des Nachwuch­ 
ses statt. Während für den TTVSA 
die Schüler Vadim Schön knecht 
(TTC Halle), Chris Fischer (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg), Chris-tiart 
Rohde (Möser) und Eric Hess (SV 
Alemania Riestedt) in Oker und 
die Schülerinnen Christi na Wirth 
(SV Eintracht Quedlinburg), Mari­ 
elle Warnecke (VfB Klötze), Ngoc 
Trang Thi Nguyen (TTE Halle) und 
josefa Plewnia (SV Osterweddin­ 
gen) in Georgsmarienhütte starte­ 
ten, vertraten bei den jungen 
Sascha Michaelis (MSV Hettstedt), 
Chris Orlowski (SV Alemania Rie­ 
stedt) und Maximilian Franke 
(MSV Hettstedt), sowie in der 
Mädchenkonkurrenz Victoria Rei­ 
mann (TSV 1990 Merseburg), Ulri­ 
ke Grobleben (Schönebecker SV) 
~d Ulrike jennert (1. TTC Zeitz) in 

;eissach den TTVSA. 
Oie Schüler konnten zunächst die 
ersten beiden spiele gegen Meck­ 
lenburg-Vorpommern und Berlin 
mit 4:1 bzw. 4:2 erfolgreich ge­ 

.stalten. Gegen Baden-Württem­ 
berg wurde beim 0:4 eine Chance 
auf eine weitaus bessere Platzie­ 
rung vertan. Damit belegten die 
Schüler in ihrer Gruppe, punkt­ 
gleich mit Baden-Württemberg 
und Berlin, den dritten Platz. Auch 
in der Zwischenrunde kassierte 
das Schülerteam eine Niederlage 
gegen Sachsen, ehe sie sich im 
letzten Spiel gegen Hamburg den 
13. Platz sichern konnten. 
Bedingt durch den Ausfall des 
Teams aus Bremen mussten die 
Schülerinnen in ihrer Vorrunde nur 
zwei Spiele absolvieren. Während 
sie gegen die thürlnqer Spielerin­ 
nen kaum eine Chance hatten, 
konnten sie das Spiel gegen 
Mecklenburg-vorpommern erfolg­ 
reich gestalten. Dies bedeutete 
am Ende der Vorrunde Platz zwei. 
In der Zwischenrunde war Bayern 
um die Deutsche Meisterin Sabine 

Winter wenig entgegen zu setzen. 
Im wichtigen Spiel der End-runde II 
landete die Mannschaft einen 
knappen aber verdienten 4:3-Er­ 
folg gegen die Pfalz, Die nachfol­ 
genden zwei Spiele sahen jeweils 
den Gegner als Sieger, so hieß die 
Endplatzierung Rang 12. 
Den erwartet schweren Stand hat­ 
ten die jungen. In der Vorrunde 
verloren sie gegen Thüringen, 
Saarland und Rheinhessen jeweils 
klar mit 0:4. Auch gegen Branden­ 
burg gelang den jungen kein 
Spielgewinn. Somit mussten sie 
erneut gegen Rheinhessen antre­ 
ten. Dies Match verloren die Jun­ 
gen trotz einer merkbaren Steige­ 
rung mit 2:4 und so blieb nur der 
16. Platz. 
Die Mädchen unterlagen in ihrer 
Vorrunde sowohl Schieswig-Hol­ 
stein, als auch der Pfalz. Dabei 
konnten sie in ihrem ersten Spiel 
gegen die Pfalz die 2:0-Führung 
nicht nach Hause bringen und un­ 
terlagen knapp mit 3:4. Gegen 
Schleswig-Holstein war das Team 
um Victoria Reimann chancen los 
und verlor klar mit 0:4. Auch in 
ihrem nächsten Spiel mussten sich 
die Mädchen Thüringen geschla­ 
gen geben, ehe sie gegen Ham­ 
burg wieder gewinnen konnten. 
Im Spiel um Platz 13 unterlagen 
die Mädels jedoch erneut knapp 
mit 3:4 Bayern. 
Kritik gab es am Veranstalter der 
jungen- und Mädchenwettbewer­ 
be, die nicht in der Lage waren, 
einen reibungslosen Turnierablauf 
zu orqanisieren. 
Eine hervorragende Ausrichtung 
darf man hingegen dem VfL Oker 
und dem Verein aus Georgsmari­ 
enhütte bescheinigen, die mit li­ 
ve- Ticker, Bilderservice, Verpfle­ 
gung nach Maß, hervorragenden 
Unterkünften und einer vorbildli­ 
chen Hallenausstattung für einen 
gelungenen Rahmen der Veran­ 
staltung sorgten. • 

I· JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA 

Landesfinale in Zerbst 
mit viel Spannung 
Für das 16. TT-Landesfinale in 
Zerbst hatten sich mit den 18 teil­ 
nehmenden Mannschaften aus 
den Bezirks- und Regionalfinals 
die stärksten des Bundeslandes 
qualifiziert. Bei dieser größten 
Schulsport-Aktion der Welt wer­ 
den von der Deutschen Schulsport 
Stiftung in den siebzehn Sommer­ 
und Wintersportarten die besten 
Schulteams Deutschlands gesucht. 
über vier Stunden Spielzeit waren 

. erforderlich, bis in den Wertungs­ 
klassen 11 und 111 jeweils die Sieger 
bei den Mädchen und jungen er­ 
mittelt waren. 
Wie erwartet schafften die Mäd­ 
chen des GutS-Muths-Gymnasi­ 
ums Quedlinburg den Sieg in der 
WK 111 der Mädchen. Mit jeweils 
9:0 bezwangen sie die Sekundar­ 
schule Rottleberode und auch die 
Mädchen vom Gymnasium jessen. 
Damit waren sie Turniersieger und 
empfingen den Landespokal und 
die Goldmedaillen. Beim Bundes­ 
finale in Berlin wird mit dieser 
Mannschaft nach den Plätzen 5 
und 6 in den Vorjahren eine Plat­ 
zierung ganz vorn angestrebt. Der 
begleitende Stützpunkttrainer Pe­ 
ter Görner meinte: "Alle gaben ihr 
Bestes. Überrascht waren wir, wie 
clever Annika Lambert und Eyvge­ 
nia Christaki, unsere jüngsten 
Spielerinnen. im Einzel und Dop­ 
pel agierten. Im weiteren Einsatz 
hatten Christina Wirth, johanna 
Thomas, josephine Thomas, Sabri­ 
na Nöth und Gesine Klippstein auf 
den Positionen eins bis fünf sehr 
gut gespielt. Auch die Konkurrenz 

hat sich Mühe gegeben, aber war 
am Ende unterlegen." 
Im Wettkampf der jungen der WK 
111 kam es gleich im ersten Spiel 
zum Finale, denn die Spieler aus 
dem Lucas Cranach Gymnasium 
Wittenberg besiegten in einem 
spannenden Spiel die Schüler des 
Guts-Muths-Gymnasiums oued­ 
linburg mit 6:3. Auf Quedlinburger 
Seite konnten lediglich Doppel 
Nr.1 sowie die Einzelspieler Maxi­ 
milian Schuck und Aron Müller 
punkten. Beide Mannschaften ge­ 
wannen dann hoch gegen das Ge­ 
org Cantor Gymnasium und somit 
Qualifikation und die Fahrkarten 
für das Wittenberger Team. Hier 
hatten sich die Quedlinburger 
Spieler und die Delegationsleitung 
mehr vorgenommen, erkannten 
aber die sportliche Leistung der 
Wittenberger voll an. 
In der WK 11 gab es ebenfalls span­ 
nende Spiele. Am Ende setzen 
sich bei den jungen die Spieler aus 
Zerbst vom heimischen Francisce­ 
um durch, Ebenso durften sich die 
Mädchen aus Kelbra über ihre gut­ 
en Leistungen freuen, die mit der 
Goldmedaille und dem Startrecht 
beim Bundesfinale in Berlin ver­ 
bunden waren. • 
Ergebnisse 
WK 111, Mädchen: 1. Guts Muths Gymnasium 
Quedlinburg 4:0; 2. Sekundarschule Rottle" 
berode 2:2; 3. Gymnasium [essen 0:4. 
WK 111, Jungen: 1. tucas rranach Gymnasium 
Wittenberg 4:0; 2.Guts Muths Gymnasium 
Quedlinburg 2:2; Georg Cantor Gymnasium 
Halle 0:4. 
WK 11, Mädchen: 1. Goethegymnasium Kelbra 
WK 11 Jungen: 1. Gymnasium Francisceum 
Zerbst. . 

Londespoko/-Endrunde 
Die Endrunde um den diesjährigen 
Landespokal fand wie schon der 
Bezirkspokal-Süd in Riestedt statt, 
und wie schon beim Bezirkspokal 
dominierten die Mannschaften 
aus dem Mansfelder-Land. Nur bei 
den Damen kamen die Siegerin­ 
nen nicht aus dem Einzugsgebiet 
von Eisleben und Hettstedt. Es ge­ 
wann ungeschlagen das Team 
aus Bad Schmiedeberg vor Staß­ 
furt und den Damen aus Riestedt 
und Gardelegen. 
In der A-Klasse zeigten sich die 
Hettstedter überlegen. 4:1 ge­ 
wannen sie gegen Zörbig, 4:3 ge­ 
gen Bernburg und 4:2 gegen Frey­ 
burg die in dieser Reihenfolge die 
Plätze belegten. 
Spannender ging es da schon in 
der B-Klasse zu. Nach zwei ge- 

spielten Runden hatten alle vier­ 
Mannschaften einen Sieg und ei­ 
ne Niederlage zu Buche stehen. 
Alle Spiele endeten hier erst .im 
letzten Spiel mit 4:3, nur die Röb­ 
linger verloren gegen Zahna mit 
4:2 und hatten damit die schlech­ 
teste Ausgangsposition vorm letz­ 
ten Spiel. 4:1 mussten sie gegen 
Magdeburg gewinnen um als Sie­ 
ger das Turnier zu beenden. Und 
genau dieses Ergebnis erreichten 
sie zum umjubelten Pokalgewinn. 
Zweiter wurde Osterwieck, nur 
um ein Spiel schlechter, vor Zahna 
und Medizin Magdeburg. 
In der (-Klasse war Klostermans­ 
feld konkurrenzlos. Gegen Beet­ 
zendorf und Nachterstedt gab es 
4:0-Siege, und auch Nienburg 
musste bei der 4:2-Niederiage die •••. 
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Überlegenheit der Klostermans­ 
felder anerkennen. 
Wie immer waren die Riestedter 
ausgezeichnete Gastgeber, ein 
Dankeschön dafür von allen Teil­ 
nehmern, und der Turnierleitung 
Ein Eklat noch zum Ende. Bei Nien­ 
burg (C-Klasse) wurde ein nicht 
spiel berechtigter Spieler unter 
falschen Namen eingesetzt der 
mit seinem wahren Namen in der 
Bezirksliga Stammspieler ist. Ein 
Dank den Spielern die diesen Be­ 
trug der Turnierleitung mitteilten; 
eine empfindliche Strafe für Ver­ 
ein und den spieler sollten die lo­ 
gische Konsequenz sein! 
Ergebnisse 
Damen: 1. TTV Rot'Weiß Bad Schmiedeberg 
3:0/12:7; 2. TTC "Glückauf" 5taßfurt 2:1/10:6; 
3. SV Alemania Riestedt 1:2/8:10; 4. SSV 80 
Gardelegen 0:3/5:12. 

Herren A: 1. MSV Hettstedt 3:0/12:7; 2. SV 
Zörbig 2:1/10:5; 3. SV 5erum Bernburg 1:2/ 
8:11; 4. Freyburger TTV 0:3/5:12. 
Herren B: 1. SpVgg. Röblingen 2:1/10:8; 2. SV 
Eintracht Osterwieck 2:1/11:10; 3. TTV Zahna 
1:2/10:10; 4. HSV Medizin Magdeburg 1:2/ 
8:11. 
Herren C: 1. TTV Klostermansfeld 2:0/8:0; 2. 
SV Concordia Nachterstedt 1:1/4:7; 3. MTV 
1880 Beetzendorf 0:2/3:8; 4. FSV Nienburg. 

KuI'z bel'ichtet 
Der TTVSA führt für angehende 
Staffelleiter zur Vorbereitung auf 
den Einsatz des Systems dick- TT 
eine Schulung an der landessport­ 
schule in Osterburg durch. Damit 
verbunden ist die Staffelleiterta­ 
gung für das Spieljahr 2006-2007 
und die Vorbereitung für die Sai­ 
son 2007-2008. • 

Andl'o Liindel'cup in Bod BlonkenbuI'g 
Der Andro länder-Cup entstand 
Mitte der 90-er Jahre als ein leis­ 
tungsvergleich von Schüler-Aus­ 
wahlmannschaften ostdeutscher 
landesverbände mit wechseln­ 
dem Austragungsort. 
Ende der 90-er etablierte sich das 
Turnier dann in der Thüringer lan­ 
dessportschule in Bad Blanken­ 
burg und es nahmen auch erste 
Teams aus benachbarten West­ 
landesverbänden statt. 
Seit 2004 wird nicht mehr eine 
gemeinsame siegreiche Auswahl 
beiderlei Geschlechts ermittelt, 
sondern es werden in Mann­ 
schaftswettkämpfen der Schüle­ 
rinnen und der Schüler separate 
Sieger ermittelt. Seit 2005 finden 
sowohl Mannschafts- als auch Ein­ 
zelwettbewerbe für Schülerinnen 
und Schüler statt. 
2006 erlebte das Turnier durch die. 
Teilnahme von Mannschaften aus· 
luxemburg und Drzonkov (Polen) 
erstmals internationale Dimensio­ 
nen. 
So vertraten diesmal die Schüle­ 
rinnen Christina Wirth (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg), Ngoc Trang 
Nguyen Thi (HE Halle), Marielle 
Warnecke (VfB Klötze 07) und jo­ 
sepha Plewnia (SV Osterweddin­ 
gen) die Verbandsfarben. Bei den 
Schülern waren Vadim Schön­ 
knecht (TTC Halle), Chris Fischer 
(SV Eintracht Quedlinburg), Chri­ 
stian Rohde (TSG GW Möser) und 
Eric Hess (SV Allerriannia Riestedt) 
am Start. 
Ein sehr starkes Niveau kenn­ 
zeichnete diesmal den Wettbe­ 
werb. Das bekamen auch beide 
Mannschaften zu spüren. Die 
Mädchenmannschaft besiegte zu­ 
erst eine gemischte Mannschaft 
aus Rheinhessen und Thüringen 
mit 4:2. Daraufhin hatten die 
Schülerinnen gegen den späteren 
Turnierzweiten luxemburg keine 
Chance und unterlagen 0:4. Auch 
im Spiel gegen den Gastgeber ge- 

lang lediglich Ngoc Trang Nguyen 
Thi der Ehrenpunkt zum 4:1 End­ 
stand. Erst im letzten Spiel gegen 
den Hamburger TTV wurde der 
zweite Mannschaftssieg eingefah­ 
ren, der in der Abschlusswertung 
Rang acht bedeutete: 
Die Schülermannschaft verpasste 
es, gegen eine gut spielende Aus­ 
wahl des TTVSH das erste Spiel zu 
gewinnen, Damit spielten die jun­ 
gen um die Plätze 9-12. Gegen 
den bayrischen Verband unterlag 
man 2:4, die beiden Punkte gin­ 
gen auf das Konto von Vadim 
Schön knecht sowie das Doppel. 
üas Spiel gegen den Hamburger 
TTV brachte den ersten Erfolg und 
am Ende Rang 11. 
Auch die Einzelwettbewerbe stan­ 
den auf hohem Niveau, alle Plätze 
wurden ausgespielt, so dass sich 
über mangelnde Spielpraxis nicht 
beschwert werden konnte. Zahl­ 
reiche Teilnehmer der Deutschen 
Meisterschaften sowie die Natio­ 
nalmannschaftsmitglieder aus Po­ 
len und den Niederlanden drück­ 
ten dem Turnier ihren Stempel 
auf. Bis zum Deutschlandpokal 
blieb noch viel Arbeit, um erkann­ 
te Fehler zu beheben und eine 
möglichst gute Platzierung beim 
wichtigsten Mannschaftswettbe­ 
werb auf DTTB Ebene im Nach­ 

. wuchsbereich zu erzielen. • 

Einzelergebnisse: Vadim Schönknecht Platz 
25; Chris Fischer Patz 35; Christian Rohde Platz 

.32; Erik Hess Platz 30. Ngoc Trang Nguyen Thi 
Platz 22; Marielle Warnecke Platz 21; Christina 
Wirth Platz 27; josepha Plewnia Platz 31. 
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KI'eisI'onglisten im HOl'zkl'eis 

Über' fünfzig Nachwuchssplelerin­ 
nen und -spieler aU5 den Kreisen 
Quedlinburg, Halberstadt und Wer­ 
nigerode ermittelten im Sportzen­ 
trum auf dem Großen Ziegen berg 
in Ballenstedt die Kreisranglisten­ 
sieger und kämpften an zwei Ta­ 
gen um die Fahrkarteri für die Be­ 
zirksrangliste Süd. Besonders in 
den jüngeren Altersklassen, war 
das'Niveau sehr ausgeglichen und 
erstaunlicherweise schon recht 
hoch. -Die beiden Vereine des 
landkreises Ouedlinburq, die 
Nachwuchsarbeit leisten, .drück­ 
ten dann der Veranstaltung auch 
ihren Stempel auf. 
Bei den Mädchen konnte sich usa 

. Baatz (Ballenstedter TTV) über 
den Aufstieg zur Bezirksrangliste 
qualifizieren. Auch bei den schü­ 
lerinnen A gingen die ersten drei 
Plätze an den Ballenstedter TTV in 
der Reihenfolge usa Baatz vor Sa­ 
brina Birkner und Annika lambert. 
Dabei zeigten besonders die Me­ 
daillenplätze schon mehrere Auf­ 
schlagvarianten und im Spiel 
zeichneten sich gute Spielzüge ab. 
Dahinter kamen schon die Schüle­ 
rinnen B in einem gemeinsamen 
Wettkampf aber einer getrennten 
Wertung ins Ziel. Siegerin wurde 
hier Annika lambert vor Henriette 
Gustke, beide schafften damit 
ebenfalls den Sprung zur Bezirks­ 
rangliste im Mai in Quedlinburg. In 
der jüngsten Altersklasse waren 
die Talente des Ballenstedter TTV 
unter sich, aber auch hier wurde 
sich nichts geschenkt. Mit Theres 
jekal und Saskia Kirchner Und 50- 
phie Weinzierl standen drei hoff­ 
nungsvolle Talente auf dem Sie­ 
gerpodest. Auch die für das Mini­ 
landesfinale qualifizierte Antonia 
Buhre zeigte gute Spiele und hat 
berechtigte Chancen auf das Wei­ 
terkommen. 
Mit sechs Spielern im junqenbe­ 
reich der Altersklasse 14-17 jahre 
war das Feld eindeutig unterre­ 
präsentiert. Hier gilt es die lücke 
zu schließen. Die Schüler Benja­ 
min Stotz als Dritter und Maximili­ 
an Rassfeld als Fünfter hielten hier 
die Quedlinburger Fahnen hoch, 
Besser machten es da die jünge­ 
ren jahrgängen. Maxi Raßfeld war 
bei den Schülern A der Beste und 
blieb ohne Niederlage, vor dem 
neuen Talent des SV Eintracht Aa­ 
ron Müller, der sogar vor Benja- 

min Stotz ins Ziel kam. Auf Rang 
vier der erste Nichtquedlinburger, 
Toni Stelmarczyk aus Blanken­ 
burg. Viel lernen, verbunden mit 
reichlich Spielpraxis, dies war das 
Ziel beim Zusammenlegen der 
Starterfelder der Schüler Bund C. 
Seiner Favoritenrolle wurde Kor­ 
nelius Koblenz gerecht, wenn 
auch das Verhalten und die Fair­ 
ness besonders bei knappen 
Spielständen noch stark verbesse­ 
rungswürdig sind. Mit Tobias 
Strohmeyer (HSV Wernigerode) 
folgt auf Platz zwei ein Spieler, 
der ebenfalls schon in Quedlin­ 
burg aktiv gespielt hat. Erfreulich, 
das aus der diesjährigen mini­ 
Meisterschaft bereits Talente den 
Weg in den Verein gefunden ha­ 
ben, so Marcel Schütte und sarnu- 
el Stenger auf den Rängen. vir 
.und fünf notiert. In der jüngsteh../ 
Altersklasse der Schüler C konnte 
Florian Dippe als jüngster Spieler 
des Turniers den Siegerpokal mit 
nach Haus nehmen, hielt er im 
Feld der s-schüler auch schon be­ 
achtlich mit. 
Ergebnisse 
Jungen: 1. Viet Duc Nguyen (SV Eintracht 
Osterwieck) 5:0/15:6; 2. Sebastian Südekum 
(SV Eintracht Osterwieck) 3:2/12:6; 3. Benja­ 
min Stotz (SV Eintr. QlB) 3:2/10:6; 4. Maximi­ 
lian Raßfeld (SV Eintr. QLB) 2:3/7:9; 5. Philip 
Himstedt (Eintracht Badersleben) 2:3/8:11; 6. 
Piere Becker (EintrachtBadersleben) 0:5/1:15. 
Schüler A: 1. Maximilian Raßfeld (SV Eintr. 
QlB) 11:0/33:5; 2. Aaron Müller (SV Eintr. QlB) 
10:1/31:8; 3. Benjamin Stotz (SV Eintr. QlB) 
9:2/29:6; 4. Toni Stelmaszczyk (SG Stahl Blan­ 
kenburg) 7:4/22:18; 5. Tony Meinecke (SV 
Eintr. QlB) 6:5/24:17;6. Gregor Behrendt (5V 
Eintr. QlB) 6:5/19:17; 7. Gregor Kasper (SG 
Stahl Blankenburg) 4:7/19:21; 8. Fabian 
Schmidt (SV Eintr. QlB) 4:7/17:25; 9. Kevin 
Weinberg (SV Eintr. QlB) 4:7/14:23; 10. Max 
Tolle (VfB Halberstadt) 3:S/11 :25; 11. FrW - 
lovies Friedrich (SV Eintr. QlB) 1:10/4:30; ""---' 
Sven Kraus (SV Eintr, QlB) 1:10/3:31. 
schüler B: 1. Kornelius Koblenz (SV Eintr.. QlB) 
8:0/24:4; 2. Tobias Strohmeyer (HSV Wernige­ 
rode) 7:1/22:5; 3. Mare Fischer (SV Eintr. QlB) 
6:2/20:7; 4. Marcel Schütte (SV Eintr. QlB) 
5:3/18:11; 5. Samuel Stenger (SV Eintr. QlB) 
3:5/12:17; 6. Max Hase (SV Eintr. QlB) 3:5/ 
10:19; 7. Florian Dippe (SV Eintr. QLB) 2:6/ 
9:19; 8. Klemens Koblenz Klem. (SV Eintr. QLB) 
2:6/8:19; 9. Maxim Dechardt (SV Eintr. QLB) 
0:8/2:24. 
Schüler C: 1. Florian Dippe (SV Eintr. QlB) 1 :0/ 
3:0; 2. Klemens Koblenz (SV Eintr. QLB) 0:1/ 
0:3.' . 
Mädchen: 1. Lisa Baatz (BTTV); 2. Laura Aedt­ 
ner (VfB Halberstadt) 
Schülerinnen A: 1. Lisa Baatz (BTTV) 6:0/ 
18:1; 2. satrina Birkner (BTTV) 5:1/16:4; 3. 
Annika Lambert (BTTV) 4:2/12:6; 4. Eyvgenia 
Christaki (SV Eintr. QLB) 3:3/10:9; 5. Henriette 
Gustke (BTTV) 2:4/6:12; 6. Tina Weber (BTTV) 
1:5/3:16; 7. Rebecca Kraul (BTTV) 0:6/1:18. 
Schülerinnen B: 1. Annika Lambert (BTTV) 
3:0/9:0; 2. Henriette Gustke (BTTV) 2:1/6:3; 3. 
Rebecca Kraul (BTTV) 1:2/3:7; 4. Tina Weber 
(BTTV) 0:3/1:9; 5. theres jekal (BTTV) 2:1/6:3; 
6. sophie Weinzierl (BTTV) 2:1/6:5; 7. saskia 
Kirchner (BTTV) 1:2/5:7; 8. Antonia Buhre 
(BTTV) 1:2/4:6. 
Schülerinnen C: 1. Theres [ekal (BTTV) 2:1/ 
6:3; 2. Saskia Kirchner (BTTV) 2:1/6:5; 3. 50- 
phie Weinzierl (BTTV) 1:2/5:7; 4.Antonia Buh­ 
re (BTTV) 1 :2/4:6. 
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Kurzmitteilungen 
Das Präsidium des TTVSA hat fol­ 
gende Veranstaltungen vergeben: 
• lEM für untere Spielklassen Da­ 

men und Herren am 12. Mai 
2007 wurde an den ESV lok 
Stendal vergeben. 

."""lEM der Damen und Herren am 
19. u. 20. Januar 2008 an die $G 
Motor Barleben . 

• Der Verein zur Förderung des 
TT-Sports in Sachsen-Anhalt 
e.V. Die Mitglieder des Förder­ 
vereins haben in ihrer Mitglie­ 
derversammlung einstimmig 
den Geschäftsführer der Eura­ 
wasser saate-unstrut GmbH, 
Herrn Ra If Stolze, zum neuen 
Vorsitzenden und Rainer schulz 
(TSV leuna) zum stellvertreten­ 
den Vorsitzenden gewählt. 
Darüber hinaus wurden Werner 
lüderitz (Schatzmeister)' und 
Andreas Fricke (Schriftführer) 
sowie Günter Spott und Andre­ 
as Roß als Beisitzer im Vorstand 
bestätigt. 

.• Einen guten Mittelfeldplatz er- . 
spielte die Auswahlmannschaft 
des TTVSA beim traditionellen 
B/C Schülervergleich in Schles- 

~wig Holstein. Bester Spieler 
war Chris Fischer (SV Eintracht 
Quedlinburg) der im gesamten 
Turnierverlauf ohne Niederlage 
blieb und damit eindrucksvoll 
seinen Norddeutschen Ranglis- 

tensieg untermauerte. Ein bes­ 
seres Ergebnis wurde über die 
ungenügende' Doppelbilanz 
verspielt. 

• Oliver Werner (SV Eintracht 
Quedlinburg) konnte sich über 
die zweite Stufe des DTTB Ta­ 
lentprojektes in die dritte und 
letzte Stufe des Wettbewerbs 
spielen. Damit gehört er zu den 
besten zehn Spielern seiner Al­ 
tersklasse und nimmt an zwei 
lehrgängen unter leitung des 
Bundestrainers Ronald Raue in 
Schlotheim und Kienbaum teil. 

• Gemischte Eindrücke nahmen 
die Spieler und Trainer beim 
Top 8-Turnier der Verbände 
Sachsen/Anhalt, Brandenburg, 
Berlin und Schleswig Holstein 
mit. Gute Platzierungen er­ 
reichten Christina Wirth und 
Jennifer Heidrich als Dritte bzw. 
Fünfte. Für die jüngeren Spieler 
jacek und Dennis Hesse (alle SV 
Eintracht Quedlinburg) stand. 
das Sammeln von Erfahrung im 
Vordergrund. Trotzdem konn­ 
ten beide schon Spielgewinne 
verbuchen und belegten die 
plätze sechs und sieben in ihrer 
Altersklasse. Auch Malte üra­ 
ber (SV Badersleben) . konnte 
seine Nominierung rechtfertige 
und kam knapp hinter den Me­ 
daillenrängen ein. • 

Deutsche Meisterschaften 

Damen und Herren 
in ChemnitI 
Nach einer hervorragenden leis­ 
tung in der Vorrunde und dem Ein­ 
zug in die Hauptrunde kam für 
Marie Ollmer (TSV 1990 Merse­ 
burg) das Aus in der ersten Runde 
gegen Svenja Weikert (Bayeri­ 
scher TTV). Dabei stand es zuerst 
1: 1 eher der bayerischen Spitzen­ 
spielerin drei Satzgewinne in Fol­ 
ge gelangen und damit der 4:1 
Sieg feststand. Auch im Doppel 
war Marie mit ihrer Doppelpartne­ 
rin aus Schleswig-Holstein gegen 
eine baden-württembergische 
Kombination mit 0:3 ausgeschie­ 
den. Trotzdem bleibt damit ein 
hervorragendes Resultat am En­ 
de, auf welches die Spielerin, der 
Verein und auch der Verband stolz 
sein können. 

Auch im Einzel hatte Vadim- die 
Überraschung mehrfach auf dem 
Schläger. Im ersten Spiel gegen 
den Saarländer Pascal Naumann 
holte . Vadim einen Rückstand 
schnell auf und ging selber mit 2:1 
in Führung. Doch der Ausgleich er­ 
folgte postwendend, im Entschei­ 
dungssatz musste sich der lan­ 
desmeister aus Halle mit 15:17 
geschlagen geben. Auch gegen 
den späteren Gruppensieger Tor­ 
sten Gwosdz war Vadim technisch 
gleichwertig, führte schnell mit 
2:0 aber konnte die angesagte 
taktische linie nicht durchhalten. 
Der Hesse stellte seine Taktik er­ 
folgreich um und konnte die näch­ 
sten drei Sätze für sich entschei­ 
den. Auch vor dem letzten Grup­ 
penspiel bestand noch die Chance 
auf ein Weiterkommen. Mit einem 
theoretischen Sieg gegen den 
Hamburger Brocks wäre dies auch 
zu schaffen gewesen, denn die 
anderen Spieler leisteten Schüt­ 
zenhilfe. Doch es sollte nicht sein. 
Nach einem 0:2 Rückstand, wei­ 
chen Vadim mit gutem Spiel aus­ 
gleichen konnte, waren die 
schwächen des linkshänders be­ 
kannt. Statt diese auszunutzen 
wurde immer wieder die starke 
Seite des Hamburgers angespielt, 
so dass dieser den letzten Satz mit 
11:6 für sich entscheiden konnte. 
Somit blieb nur Platz vier in "der 
Gruppe und das vorzeitige Aus­ 
scheiden, obwohl mit etwas Cle­ 
verness auch der Einzug in die 
Runde der letzten sechzehn ge­ 
schafft hätte werden können. 

Deutsche Meister wurden: 
schüler-Einzel: Christoph Schmidl (Bayern); 
Schülerinnen-Einzel: Petrissa Solja (Pfalz); 
Schüler-Doppel: Oie MarkscheffeljMarcel 
Boeglin (TTVSH); Schül",inn"n-Dopp"l: Pe­ 
trissa Solja/Katrin Mühlbach (Pfalz/Sachsen); 
Mixed: Sabine Winter /Christopher Schmidl 
(Bayern). 

5(hülerinnen und 
scbüler in Brühl 
Als einzigem Vertreter des TTVSA 
war es Vadim Schönknecht (TTC 
Halle) vergönnt, bei den 32. Deut­ 
schen Meisterschaften der Schüle­ 
rinnen und Schüler in Brühl 
(WTTV) zu starten. Nach gelunge­ 
ner Eröffnung durch den Bürger­ 
meister der Stadt Brühl und dem 
Vereinsvorsitzenden des TTC Blau 
Weiß Brühl-Vochem stand als ers­ 
tes die Mixed-Begegnungen auf 
dem Programm. Zusammen mit 
der Hamburger Meisterin laura 
Klein spielte Vadim zuerst gegen 
PauljGwodz (Rheinland/Hessen). 
Durch einen nie gefährdeten 3:0- 
Sieg zog man in die zweite Runde 
ein. Hier standen die Gesetzten 
Niedersachsen Müller /Hölter, die 
später den achten Platz belegten. 
Nach gutem Spiel unterlag die 
Sa c hse n -a n ha I ti n isch /h a m bu rg i­ 
sche Kombination dem Favoriten 
mit 1:3. 

Übersichtlich archivieren statt chaotisch stapeln: 

tt-Sammelmappen 
Damit Sie Ihre tt-Hefte immer griffbereit haben - unzer­ 
schnitten, ungelocht und sortiert -, sollten Sie sich die prakti­ 
schen tt-Sammelmappen in blauem Regentleinen mit gelber 
Prägung des Originaltitels bestellen. Die Hefte werden hinter 
Stäbe geschoben, was einwandfreies Blättern, Lesen ohne 
toten Rand und eine Entnahme von Heften problemlos macht. 

Postfach 150105 
48061 Münster 
Tel. 0251/23005-11 12-er-Mappe 7,95 € 

Versandspesen 3,90 € je Sendung 
ab 5 Mappen spesenfreie Lieferung 



12 REGIONAL NO'RD 

Seniol'en 

Norddeutsche 
Meisterschaften 
Die Senioren des HVSA sind mit 
insgesamt 4x Gold, 3x Silber und 
6x Bronze erfolgreich von den 
norddeutschen Meisterschaften 
aus Lilienthai zurückgekehrt. Zu 
zweifachen Meisterehren kamen 
Sigrid Matthias (SK70, SV Turbo 90 
Dessau) im Einzel und im ge­ 
mischten Doppel mit Hans-jürqen 
Spengler (Freyburger HV)sowie 
Kurt Kühne (SK80, HSV Medizin 
Magdeburg) im Doppel mit 
Günther Wadewitz (TuS Fortschritt 
Haldensleben) sowie im gemisch­ 
ten Doppel. 
Zweite plätze errangen Hildegard 
Pahnke (USV Halle) und Klaus 
Knoth (SV Germania Gernrode) im 
gemischten Doppel (SK70), Sigrid 
Matthias (Doppel SK70) sowie 
Siegfried Heß (SV Eintracht Oster­ 
burg) im Doppel der SK80. 
Dritte Plätze im Einzel erkämpften 
sich Ursula lüddemann (SK65, SV 
Turbo 90 Dessau), Hildegard 
Pahnke, Kurt Kühne und Günther 
Wadewitz. Komplettiert wurde die 
Medaillensammlung durch Ros­ 
witha Bank (HSV Colbitz) im Dop­ 
pel der SK65 sowie Hans-jürgen 
Spengler und Klaus Knoth im Dop­ 
pel SK70. 
Insgesamt qualifizierten sich 12 
der 34 Teilnehmer für die Natio- 

nalen Deutschen Seniorenmeis­ 
terschaften vom 26. bis 28. Mai 
2007 in Gütersloh. 

Landesmannschafts­ 
meisterschaften 
An der Landessportschule in Os­ 
terburg waren 100 Mannschafts­ 
kämpfe an drei Turniertagen er­ 
forderlich um die diesjährigen 
Landesmannschaftsmeister der 
Senioren zu ermitteln. Insgesamt 
beteiligten sich 38 Mannschaften 
mit 150 Aktiven aus 25 Vereinen 
in fünf Turnierklassen an der LMM. 
Ein besonderer Dank gilt dem SV 
Eintracht osterburq für die Bereit­ 
stellung von vier zusätzliche Tisch­ 
en nebst Zubehör. 
Die Titel erspielten sich der HSV 
Wernigerode (Damen 40), HC 
"Glück auf" Staßfurt (Damen 50), 
HC Börde Magdeburg (Herren 40; 
Herren 60) sowie die SG Chemie 
Wolfen (Herren 50). 

Damen (40): 1. HSV Wernigerode, 2. SV Rie­ 
stedt, 3. TTC Halle, 4. TTC Staßfurt. 
Herren (40): 1. TTC Börde Magdeburg, 2. MSV 
Hettstedt, 3. TTC Anhalt Zerbst, 4. SG Stahl 
Blankenburg. 
Damen (50): 1. TTC Staßfurt, 2. TTV RW Bad 
Schmiede berg, 3. TTC Quedlinburg, 4. USV 
Halle. 
Herren (50): 1. Chemie Wolfen, 2. SG Stahl 
Blankenburg, 3. USV Halle, 4. SV Zörbig. 
Herren (60): 1. TTC Börde Magdeburg, 2. SG 
Stahl Blankenburq, 3. TTV Klostermannsfeld, 4. 
Schönebecker SV. 
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Bezil'kspoko/e 
Spielbezirk Nord 
Am Sonntag, den 25.03.07, fand in 
Wolmirstedt der Bezirksausscheid 
im Pokal für den Spielbezirk Nord 
statt In einer ordentlichen Atmos­ 
phäre waren zwei Damenmann­ 
schaften und insgesamt 14 Her­ 
renmannschaften angereist um 
Pokale und Urkunden zu erspie­ 
len. Des Weiteren konnten sich 
die Sieger zum Landesausscheid 
qualifizieren. Den Titel bei den Da­ 
men sicherte sich der SSV 80 Gar­ 
delegen überlegen mit einem 4:2- 
Erfolg über den VfB 07 Klötze. Im 
Herren-A-Wettbewerb fand kein 
Vertreter den Weg in die Halle. 
Im Feld der Herren B waren insge­ 
samt neun Teams und spielten in 
drei 3-er-Gruppen jeder gegen je­ 
den. Die ersten beiden erreichten 
die Endrunde die dann im K.o.-Sys­ 
tem ausgetragen wurde. In Grup­ 
pe 1 setzte sich der Titelverteidi­ 
ger SSV 80 Gardelegen jeweils mit 
4:2 gegen HC Handwerk MD und 
dem DjK HV Biederitz durch. Rang 
zwei ging in Gruppe 2 an den HC 
Handwerk ,sie gewannen 4:0 ge­ 
gen Biederitz. Der HSV Medizin 
wurde Gruppensieger nach Siegen 
über SSV LoitschejZielitz mit 4:0 
und dem SV Mahlwinkel 4:1. 
Zweiter wurde nach einem 4:3- 
Sieg der SSV LoitschejZielitz vor 
Mahlwinkel. Die Gruppe 3 ge­ 
wann der HC Börde mit Siegen 
gegen SV Eintracht Gommern 4:1 
und HC Wolmirstedt 4:2. 
In der Endrunde wurden die Grup­ 
pensieger gelost so dass der SSV 
80 Gardelegen und der HSV Medi­ 
zin schon im Halbfinale waren und 
auf Ihre Gegner warten mussten. 
Der HC Börde in der Besetzung 
(Burchhardt, S. Schörnig, C. Schör­ 
nig und Hoppe) gewannen gegen 
SSV LoitschejZielitz sicher mit 4:0 
und mussten sich im Halbfinale 
knapp mit 3:4 gegen den Titelver­ 
teidiger SSV 80 Gardelegen ge­ 
schlagen geben. Damit holte sich 
der HC Börde den geteilten 3. 
Platz. 
Im Viertelfinale spielte der HC 
Handwerk (mit Fuchs,Geier und 
Hübotter antretend) ganz stark 
gegen den Gastgeber HC Wolmir­ 
stedt und gewann mit 4:3. 
Im Halbfinale kam es dann zum 
aufeinander treffen der beiden 
Magdeburger Mannschaften HC 
Handwerk und dem HSV Medizin 
die mit Beitz, A. Futh und Nickel 
angetreten waren. Es entwickelte 
sich ein offener Schlagabtausch in 
dem die Mediziner das Spiel mit 
4:1 gewannen und den HC Hand­ 
werk auf den 3. Platz verwiesen. 
Nun kam es wie im Vorjahr zum 
Endspiel zwischen Titelverteidiger 
SSV 80 Gardelegen und dem HSV 
Medizin. In diesem jahr konnte 
der HSV Medizin den Titel durch 

einen 4:1-Sieg an die Eibe holen. 
Die Konkurrenz der Herren C wur­ 
de von den Kreispokalsiegern gut 
angenommen denn alle Vertreter 
der Kreise waren angetreten und 
so gab es sehr viele spannende 
Spiele und einen verdienten Sie­ 
ger mit MTV Beetzendorf die 4:1 
gegen SV Eintracht MD-Diesdorf I1I 
(mit Haack, j. Hildebrandt und 
Möller) antraten,4:2 gegen SSV Ei­ 
chenbarleben 111 und 4:1 gegen SV 
Germania Klietz gewannen bei ei­ 
ner 3:4-Niederlage gegen SV Trak­ 
tor Tucheim. Rang zwei holte sich 
der SV Eintracht MD-Diesdorf nach 
Siegen über Tucheim 11 4:0 r Ei­ 
chenbarleben 4:3 und Klietz 4:2 
bei einer Niederlage gegen den 
späteren Sieger mit 1 :4. Platz drei 
holte sich der SV Traktor Tucheim 
11 vor dem SSV Eichenbarleben u -- 
dem SV Germania Klietz. <:: 
Damen: 1. SSV 80 Gardelegen, 2. VfB 07 Klöt­ 
ze. Herren B: ". HSV Medizin Magdeburg, 2. 
SSV 80 Gardelegen, 3. TTC Handwerk MD und 
TTC Börde Magdeburg IV. Herren C: 1. MTV 
Beetzendorf, 2. SV Eintr. MD-Diesdorf 111, .3. SV 
Traktor Tucheim 11, 4. SSV Eichenbarleben 111, 5. 
SV Germania Klietz. . 

Spielbezirk Süd 
Wie bereits in den vergangenen 
bei den jahren wurde der Bezirks­ 
pokal-Süd auch in diesem Jahr 
wieder in Riestedt ausgespielt. 
Von 25 gemeldeten Mannschaf­ 
ten waren dann 22 anwesend. 
Bei den Damen spielten vier 
Mannschaften um den Siegerpo­ 
kal. Am Ende dominierten die 
Spielerinnen vom Gastgeber vor 
den Damen aus Schwerz und Ahls­ 
dort. In der A-Klasse der Herren 
hatten vier Mannschaften gemel­ 
det, leider versäumte es Lands­ 
berg 11 abzusagen. 50 kam es T 

drei Begegnungen an dessen 1:.'-.-/ 
de sich Hettstedts Zweite gegen 
Freyburg mit 4:1 und gegen den 
Halleschen HV mit 4:3 den Be­ 
zirkspokal erkämpfte. 
Wie immer gab es mit elf Mann' 
schaften in der B-Klasse die meis­ 
ten Bewerber. Hier wurde in drei 
Gruppen gespielt an dessen Ende 
sich die gesetzten Mannschaften 
aus Schwerz, Wimmelburg und 
Röblingen durchsetzten. Die End­ 
runde begann mit einem klaren 
4:0 der Röblinger gegen die Wim­ 
rnelburqer. Und schon das zweite 

_ Spiel sollte die Entscheidung brin­ 
gen. In einem hochklassigen Spiel 
mussten sich die Schwerzer den 
Röblinger Überfliegern mit 4:2 ge­ 
schlagen geben, die sich damit 
erstmals als Sieger feiern lassen 
konnten. 
Auch in der C -Klasse wurde der 
Pokal ins Mansfelder-Land geholt. 
Die erfahrenen Klostermansfelder 
setiten sich hier mit 3:0 gegen die 
mit 1:2 spielgleichen Mannschaf­ 
ten Riestedt 111, Post Halle IV und 
Hohenthurm durch. • 
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LM DER DAMEN UND HERREN 

In Hettstedt kamen 
alle aut ihre Kosten 

.,...--.", 
Zur 17. Auflage der Landeseinzel­ 
meisterschaften des TTVSA hießen 
der Schirmherr der Veranstaltung, 
jürgen lautenfeld, Bürgermeister 
der Stadt Hettstedt, und der Eh­ 
renpräsident des TTVSA, Werner 
lüderitz, die besten 32 Damen 
und Herren in der Sporthalle Feu­ 
erbachstraße herzlich willkommen. 
Das Team um Abteilungsleiter 
Andreas Roß hatte alle organisa­ 
torischen Fäden fest in der Hand 
und wickelte die Veranstaltung 
zügig und professionell ab. Bereits 
im Mixedwettbewerb gab es die 
ersten Überraschungen, so das 
Ausscheiden von M. Hoffmeyerj 
R. Roß (WernigerodejHettstedt) 
gegen ZimmermannjWieczorek 
(SV Turbo 90 Dessau) im Viertel­ 
finale, während sich Altmannj 
Wiegner (TTC Halle) und jendry­ 
schickjDebski (Schwerzjlandes- 

~berg) teilweise knapp den Weg 
bahnen mussten. Völlig ungefähr­ 
det hatten bis dahin auch HOp­ 
stockjKollatsch (Wernigerodej 
Staßfurt) und KödeljDietrich (Mer­ 
seburgjHettstedt) die Aufgaben 
gelöst. Mit BiewaldjRoß Chr. (Bie­ 
deritz/Hettstedt) stand der dritte 
Hettstedter im Viertelfinale, auch 
die Mitfavoriten Behr/Köhler (Hal­ 
le/Dessau) konnten nach zwei 

Siegen den Einzug ins Viertelfina­ 
le feiern. Bezeichnend, dass drei 
der vier Viertelfinalbegegnungen 
mit 3:2 endeten. Mit diesem Er­ 
gebnis setzten sich Zimmermann/ 
Wieczorek gegen Hoffmeyer /R. 
Roß und Altmann/Wiegner gegen 
jendryschick/Debski durch, mit 
zwei Bällen Abstand hielten Hop­ 
stock/Kollatsch Abstand zu Ködelj 
Dietrich. lediglich Behr/Köhler 
hatten beim 3:1 gegen Biewald/ 
Roß Chr. weniger Mühe als erwar­ 
tet. völlig verdient war der Einzug 
von Zimmermann/Wieczorek ins 
Finale, denn im Spiel gegen Alt­ 
mann/Wiegner lagen die Akti­ 
vitäten auf Seiten der Sieger. Das 
bessere Stellungsspiel sah auch 
Behr /Köhler als Sieger gegen 
Hopstock/Kollatsch, die sich über 
Bronze freuen durften. Ohne Satz" 
verlust wurden dann Marion Behrj 
Sven Köhler ihrer Favoritenrolle in 
diesem Spiel gerecht und sicher­ 
ten sich den Landesmeistertitel. 
Ohne große Überraschungen gin­ 
gen die Gruppenspiele im Damen­ 
einzel zu Ende, das Erreichen der 
Endrunde von Franziska Herbst 
(Biederitz) war erfreulich, auch der 
Gruppensieg der Nachwuchsspie­ 
lerinnen Reimann (TsV 1990 Mer­ 
seburg), Hoffmeyer (Wernigerode), 
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sowie der erwartete Einzug von 
jennert (Zeitz), Ködel (TsV 1990 
Merseburg), Behr (TTC Halle) und 
Reek (Barleben) als Gruppensie­ 
gerinnen versprach spannende 
Spiele in der Endrunde. Souverän 
setzten sich in den ersten Runden 
Mandy Ködel (TSV 1990 Merse­ 
burg) und Mario Behr (TTC Halle), 
unter anderem 4:1 gegen Maren 
Hoffmeyer, durch. Auch die ande­ 
ren Halbfinalistinnen hatten we­ 
nig Mühe. Victoria Reimann siegte 
zweimal 4:0, lediglich Verena 
Zimmermann konnte mit 4:3 An­ 
drea Reek im Viertelfinale be­ 
zwingen. Im ersten Halbfinale, 
Mandy Ködel gegen Marion Behr, 
gelang es keiner der beiden spie­ 
lerinnen sich abzusetzen. In der 
entscheidenden Phase des sie­ 
benten Satzes war Mandy dann 
erfolgreicher und sicherte sich den 
Finaleinzug. Auch im zweiten 
Halbfinale zeigten Victoria Rei­ 
mann und Verena Zimmermann 
hervorragenden Sport. Nach ver­ 
lorenem ersten Satz hatte Vicky 

.die Begegnung im Griff und siegte 
niit 4:1. Ebenso deutlich setzte 
sich dann im Duell der beiden Re­ 
gionalligaspielerinnen Mandy kö­ 
dei mit 4:0 durch. Vicky Reimann 
konnte sich über den zweiten 
Platz freuen. 
Auch im Herren Einzel setzten sich 
fast ausnahmslos die gesetzten 
Spieler in der Gruppenphase durch. 
lediglich das Hängen bleiben von 
Axel ohnsorge (Biederitz), Richard 
Köhler und steffen schulz (beide 
TTC Börde Magdburg) darf als 
Überraschung gelten. Mixed-lan­ 
desmeister Sven Köhler zog unge­ 
fährdet ins Viertelfinale und dann 
kam der erste Dämpfer für die 
Hausherren: Christian Roß musste 
nach gutem Spiel mit 4:2 dem 
Dessauer zum Halbfinaleinzug gra­ 
tulieren. Besser machte es Oberli­ 
gaspieler Mathias Dietrich. Weder 
der 5tendaler Bindemann (4:0) 
noch der Egelner Andre Teuschel 
schafften gegen ihn einen Satzge­ 
winn. Hoch hinaus sollte es für 
Michael Kollatsch gehen, der sei­ 
ne ganze Klasse im Spiel gegen 
Opitz (landsberg) zu zwölf im sie­ 
benten Satz und danach gegen 
den Hettstedter jens Beckmann 
zeigen konnte und musste. tan­ 
desranglistenspieler Robert Roß 
wollte es in seinem Heimatverein 
noch mal wissen und zeigte sich 
sehr gut aufgelegt. Erst ein Sieg 
gegen den Zörbiqer Tschense, 
wenn auch knapp, dann ein Krimi 
gegen den Magdeburger jens Köh­ 
ler, das war Zuschauerkost vom 
Feinsten. 
Im ersten Halbfinale konnte sven 
Köhler seine vorhandenen Chan­ 
cen nicht so richtig nutzen und 
versäumte es, im dritten Satz mit 
3:0 in Führung zu gehen. So ge­ 
lang es Mathias, besser ins Spiel 
zu kommen, mehr Druck' aufzu­ 
bauen und die nächsten vier Sätze 

für sich zu entscheiden. Michael 
Kollatsch verletzte sich im zwei­ 
ten Halbfinale und so konnte 
Robert Roß kampflos ins Finale 
einziehen. Hier standen sich zwei 
Hettstedter gegenüber, die sich 
kannten, so gab es auch kein lan­ 
ges Abtasten. Die größere Spiel­ 
übersicht und auch das notwendi­ 
ge QUäntchen Glück hatte an die­ 
sem Tag Mathias, der mit 4:1 die 
Oberhand behielt. Der Titel des 
Vizelandesmeisters war für Robert 
verdienter lohn für eine gute Iur­ 
nierleistung. 
Auch die Doppelwettbewerbe sa­ 
hen spannende Spiele. Viele Be­ 
gegnungen endeten erst im Ent­ 
scheidungssatz. Am Ende setzten' 
sich die Favoriten. Behr /Reimann 
(TTC HallejTsV 1990 Merseburg) 
bei den Damen und die Oberliga-/ 
landesligakombination Beckmannj 
Kollatsch bei den Herren durch. 
Für den MsV Hettstedt stellte die 
Veranstaltung im sechzigsten jahr 
des Vereinsbestehens einen wei­ 
teren gelungenen Höhepunkt dar, 
da neben den sehr guten äußeren 
Bedingungen auch Aktive, Zu­ 
schauer und Offizielle in Hettstedt 
voll auf ihre Kosten kamen. • 

Korrektur 

In der Februarausgabe hat die 
Tischtennis-Redaktion aus dem 
TSV 1990 Merseburg versehent­ 
lich den SV Merseburg gemacht. 
Natürlich heißt es weiterhin TSV 
1990 Merseburg. Die Bildunter­ 
schriften zeigen die Siegerehrung 
an lässlich der landeseinzelri1eis­ 
terschaften des TTVsA, nicht wie 
irrtümlich unter den Bildern abge­ 
druckt, des TTV Brandenburg. 

Kurzmitteilungen 
• Der TTVsA wird am traditionel­ 

len ßjC -Schülervergleich in 
Quickborn teilnehmen und ver­ 
suchen gegen andere landes­ 
und Bezirksverbände mit sei­ 
ner Auswahlmannschaft gute 
Ergebnisse zu erspielen. 

• Die nächsten überregionalen 
Veranstaltungen stellen der 
Andre-Pokal in Thüringen und 
die Deutschlandpokalwettbe­ 
werbe dar. Die Wettbewerbe 
finden für die Schüler in Goslar, 
für die Schülerinnen in Georqs­ 
marienhütte und für die jungen 
und Mädchen in Weissach im 
Tal statt. . 

• Zur zweiten Stufe der DTTB-Ta­ 
lentsichtung sind vom Bundes­ 
trainer Ronald Raue der C -schü­ 
ler oliver Werner (SV Eintracht 
Quedlinburg) und die C -Schüle­ 
rin lisa Baatz (Ballenstedter TTV) 
nach Schlotheim/Thüringen ein­ 
geladen worden. 
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Enttäuscht tlotz Gold 
im Schüler-Doppel 
Der TTVB gewährleistete mit Un­ 
terstützung der Eberswalder Ver­ 
eine eine gut vorbereitete und 
überall positiv bewertete Meister­ 
schaft. Sicher hatte sich der gast­ 
gebende Verband in eigener Um­ 
gebung ein besseres Abschneiden 
erhofft. Ein jahr zuvor in Naum­ 
burg war die Platzierung der TTVB­ 
Starter deutlich besser ausgefallen. 

Das Abschneiden 
der TTVB-Kader 
Mädchen-Einzel: Franziska Bütow 
(ESV Prenzlau), Sandra Mews (TTC 
Finow-Gewo) und Nancy Böhme 
(KSV Fürstenwalde) vertraten den 
TTVB. vorjahres-Einzelrneisterin 
Bütow gewann ihre Vorrunden­ 
Gruppe souverän, sie gab nur 
beim 3:1 über die in der Gruppe 
gesetzte Yvonne Kaiser (MTV ro­ 
stedt) einen Satz ab. Nach ihren 
nur durchschnittlichen Platzierun­ 
gen bei den Bundes-Ranqlisten 
schien plötzlich eine erfolgreiche 
Titelverteidigung nicht ausge­ 
schlossen. Bütow scheiterte je­ 
doch einen Tag später in der im 
K.o. -System gespielten Hauptrun­ 
de bereits im ersten Spiel 0:3 an 
der zwei jahre jüngeren Vorjah­ 
res-NTTV-Meisterin der Schüler­ 
klasse jennifer Schmidt (Neu­ 
kölln), die in ihrer Gruppe Zweite 
geworden war. Bei den zusätzli­ 
chen Ausspielungen freier Plätze 
zur Deutschen Meisterschaft fand 
die Prenzlauerin erneut nicht zu 
ihrem Leistungsvermögen. Hier 
erreichte Mews nach einem 1. 
Platz in ihrer Gruppe (2:1 Spiele) 
wenigstens den Ersatzplatz. Auch 
sie war in Runde 1 an Lauenroth 
(Kaltenkirchen) 1:3 gescheitert. 
Böhme hatte eine starke Vorrun­ 
den-Gruppe, zwei ihrer Gegnerin­ 
nen kamen zu Einzel-Medaillen. 
Nancy blieb ohne Sieg. Schließlich 
sollte nicht unerwähnt bleiben, 
dass die neue Meisterin Kaiser(To­ 
stedt) in Eberswalde nur ein Spiel 
verlor, dies in der Vorrunde mit 1:3 
gegen Vorjahres-Meisterin Bütow. 
Es blieb ein schwacher Trost. 
Mädchen-Doppel: Mews/Bütow 
wehrten sich, die Start-Niederlage 
(-12,-11,8) gegen kalser/schlü­ 
ter (Niedersachsen) war trotz des 
0:3 vermeidbar. Böhme spielte 
mit Staak (Schleswig-Ho!stein). 
Nach einem 3:1-Erfolg über das 
Bremer Doppel Hermann/Selking 
unterlag dieses Paar 1:3 den spä­ 
teren Vizemeisiern j. SchmidtjS. 
Diekow aus Berlin . 

. I 

Jungen-Einzel: Hendrik Z'dun (1. 
KSV Fürstenwalde) und jobarmes 
Heise {TSV Stahnsdorf) vertraten 
den TTVB. Tdun wurde Gruppen­ 
Zweiter, er besiegte den gesetz­ 
ten Patrik Wienefeld (Hamburg) 
3 :2, unterlag jedoch Arne Hölter 
(Wolfenbüttel). Leider verlor er in 
der ersten K.o.-Runde äußerst 
knapp gegen Tung Tanh Tran 
(Hertha BSC). Auch in der Qualifi­ 
kation zur nationalen Meister­ 
schaft reichte es nicht. Heise 
scheiterte bereits in der Gruppe 
auf dem dritten Rang. Er gewann 
lediglich 3:1 gegen Löskow (Dem­ 
min). 
Jungen-Doppel: Z'dun/Heise un­ 
terlagen in Runde 1 den späteren 
Dritten Kutzner /Wagner (schles­ 
wig-Holstein). 
Schülerinnen-Einzel: Linda Die­ 
kow, Christi Reiß (beide bei. ESV 
Prenzlau), Saskia Pfänder und Lisa 
Vogel (beide 1. KSV Fürstenwalde) 
vertraten den TTVB. Aufgrund gu­ 
ter Leistungen in den Bundes­ 
Ranglisten war Diekow gesetzt. 
Trotz gewisser schwächen gegen 
Cakirci (Berlin) blieb sie in der 
Gruppe unbesiegt. An der Spitze 
der K.o.-Setzliste schied sie dann 
allerdings im ersten Spiel gegen 
Holm (Kaltenkirchen) 0:3 aus. Ihr 
schien die notwendige Konzentra­ 
tion. zu fehlen, zumal Holm die 
dann in der 2. Runde scheiterte, 
keineswegs zu den Favoriten 
zählte. Unerwartet scheiterte Die­ 
kow auch in der Qualifikation für 
die .Deutsthe", als sie 15:17 im 5. 
Satz gegen ihre Vereinskameradin 
Reiß verlor. Letztere hatte als 
Gruppenzweite die Hauptrunde 
erreicht, wo sie gleich gegen die 
spätere Meisterin Lena Meiß aus 
Preetz ausschied. Christin spielte 
in der darauf folgenden Qualifika­ 
tion zur Deutschen Meisterschaft 
stark, nach dem umkämpften 3:2 
gegen Dieckow fehlte ihr im letz­ 
ten Spiel deutlich die Kondition, - 
der erste Ersatzplatz belässt ihr 
geringe Hoffnungen. Pfänder, die 
ihre Gruppe nach beachtlicher 
Leistung vor der gesetzten Hen­ 
ning (Hamburg) gewann, wird bei 
der Deutschen Meisterschaft am 
17./18. März in Brühl dabei sein. 
Erst im Viertelfinale unterlag sie 
der späteren Dritten Radtke (Han­ 
nover). Vogel - eine der jüngsten 
Teilnehmerinnen - erfüllte die Er­ 
wartungen. Sie wurde nach einem 
Sieg über Schütt (Hamburg) Grup­ 
pendritte. 

Schülerinnen-Doppel: Im Vorjahr 
waren L. Oiekow/Reiß Dritte ge­ 
worden, diesmal reichte es nicht 

. zu einem Medaillen-Rang, sie be­ 
gannen mit 3:0 über Behrens/ 
Schwitalla (Parchirn/Stralsund), 
es folgte ein 1:3 gegen Lilien­ 
thal/von Hove (Bremen). Dieses 
Paar gewann dann überraschend 
Silber. Pfänder/Vogel trafen im 
ersten Spiel auf die späteren 
Meister Gericke/Rhein (Schles­ 
wig-Holstein), die 1 :3-Niederlage 
(-5, -9, +9, -8) fiel achtbar aus. 
Schüler-Einzel: Marc Brendel (ESV 
Prenzlau), Thomas janneck (MTV 
Wünsdorf), Roman Schneider (VFB 
Schwarze Pumpe) und Nico Wer­ 
nicke (1. KSV Fürstenwalde) ver­ 
traten den TTVB. Wernicke und 
Schneider waren zweifellos be­ 
müht, jedoch reichte es für beide 
in den jeweils drei Gruppenspie­ 
len zu keinem Satzgewinn. Auch 
TTVB-Landesmeister janneck blieb 
in der Gruppe ohne Sieg, er aber 
unterlag dem Berliner Chmelens­ 
ky erst im 5. Satz mit 9:11 und 
hatte auch beim 1:3 gegen Keck 
reale Chancen. Brendel gewann 
seine Vorrunden-Gruppe sehr 
deutlich mit drei Siegen und 9:1 
Sätzen. Gegen Anselm Brocks aus 
Hamburg fand er in der K.o.-Run­ 
de keine Einstellung, das 0:3 fiel 
deutlich aus. Auch für ihn reichte 
es in der Qualifikation zur Teilnah­ 
me an der Deutschen Meister­ 
schaft nur zum ersten Ersatzplatz. 

Schüler-Doppel: Im Doppel ka­ 
men Schneider/Wernicke trotz 
der 1 :3-Niederlage in der ersten 
Runde gegen die Bremer Branow­ 
ski/Klüver zu einem Satzgewinn. 
Brendel, der im Vorjahr gemein­ 
sam mit Cuong Nguyen (Fürsten­ 
waide - inzwischen AK 15/17) 
Bronze gewann, wollte auch dies­ 
mal - gemeinsam mit janneck - 
auf das Siegerpodest. Mit zwei 
3:1- Siegen über SchönknechtjFi­ 
scher (Sachsen-Anhalt) und 
srocks/ Keck (Hamburg) war das 
Halbfinale und damit der einzige 
Podestplatz des gästgebenden TT­ 
VB erreicht. jobst Lückel vom MTV 
Wünsdorf - mehrfacher Landes­ 
meister der TTVB-Herren - hatte 
erheblichen Anteil an diesem Er­ 
folg. Durch seine Anteilnahme mit 
stetigem Kontakt - unwillkürlich 
wurde man an Klinsmann oder 
Brand erinnert - trieb er "sein" 
Doppel förmlich noch weiter vor­ 
an. 3:1 im Halbfinale gegen Dohr- 

. mann/Matthias (Niedersachsenrc.> 
und schließlich der Titelgewinn 
mit 3:0 (8,8,3)· über sartels/ 
Chmelensky (Berlin). 
Zur Deutschen Meisterschaft ist 
nur Saskia Pfänder aus Fürsten­ 
waide qualifiziert, sandra Mews 
(Finow) und die Prenzlauer Marc 
Brendel sowie Christin Reiß könn­ 
ten dazu kommen. Diese Ent­ 
scheidung fällt jedoch nicht mehr 
an den Tischen. 

Eberhard Siel mann • 



TOP 8 DES NACHWUCHSES 

Vodim Schönknecht 
mit zwei Titeln 
Am 17./18.02. fand in Elster das 
Top 8- Turnier des Nachwuchses 
statt. Während am Sonnabend be­ 
reits die Schüler und Schülerinnen 
A und C ihre Sieger ermittelten, 
startete die jugend und Schüler 
und Schülerinnenklasse B erst am 
Sonntag. 
In der Schüler-C-Konkurrenz ver­ 
teidigte Topfavorit Oliver Werner 
(SV Eintracht Quedlinburg) seinen 
Titel souverän vor Sebastian Roh­ 
de (Möser) und seinem Vereins­ 
kameraden Kornelius Koblenz. Bei 
den Schülerinnen C kam es zum 

_,........._rwarteten Zweikampf zwischen 
.nnamaria Wilke (Domersleber 

SV) und lisa Baatz (Ballenstedter 
rrv). Hier setzte sich im direkten 
Duell Annamaria Wilke durch. Den 
3. Platz belegte Annalena Keil 
(VfB Klötze). 
Eine Überraschung hätte es fast bei 
den Schüler A gegeben. Denn Chris 
Fischer (SV Eintracht Quedlinburg) 
ging zunächst mit 2:0 Sätzen ge­ 
gen den favorisierten Vadim Schön­ 
knecht (rrc Halle) in Führung, ehe 
dieser das Spiel noch einmal dre­ 
hen und sich somit den Titel vor 
Chris Fischer und Christian Rohde 
(Möser) sichern konnte. 
Eine starke leistung zeigte Chris­ 
tina Wirth (SV Eintracht Quedlin­ 
burg) bei den Schülerinnen A. Sie 
gab lediglich zwei Sätze im ge­ 
samten Turnier ab und erspielte 
sich Platz 1 vor Marielle Warnecke 
(VfB Klötze), die sich neben Wirth 
~ch der stark aufspielenden Van­ 

.ssa Pflug (SV Alemania jessen) 
geschlagen geben musste. Der 3. 
Platz ging an Ngoc Trang Thi 
Nguyen (HE Halle). 
Am zweiten Turniertag griffen dann 
die jungen, Mädchen und Schüler­ 
Innen B in das Spielgeschehen 
ein. Bei den jungen triumphierte 
nicht Topfavorit Richard Köhler 
(nC Börde Magdeburg), sondern 
Vadim Schön knecht, der sich da­ 
mit seinen zweiten Titel sicherte. 
Die plätze zwei und drei belegten 
Konstantin Sitnikow (rrc Halle) 
und Dirk Schröder (nC 48 Prettin), 
der mit etwas mehr Glück auch 
das Turnier für sich entscheiden 
hätte können. Für Köhler blieb arn 
Ende nur der enttäuschende S. 
Platz hinter seinem ehemaligen 
Vereinskameraden Christoph Pe­ 
ruth (Magdeburg-Diesdorf). 
Einige Überraschungen gab es bei 
den Mädchen. Hier setzten sich 
zwar in Abwesendheit von Victo­ 
ria Reimann (TSV 1990 Merse­ 
burg) die bei den stärksten Spiele­ 
rinnen durch, jedoch mussten so- 

wohl Ulrike jennert (1. nc Zeitz), 
als auch Ulrike Grobleben (Schö­ 
nebecker SV) an ihre Grenzen ge­ 
hen um am Ende ganz vorne ste­ 
hen zu können. Nachdem jennert 
sich im ersten Spiel gegen Groble­ 
ben durchsetzte, hatte wohl kaum 
einer noch einen Zweifel an der 
Titelverteidigung. Doch auch jen­ 
nert blieb nicht ohne Spielverlust. 
Gleich in ihrem zweiten Spiel 
musste sie sich der späteren Fünf­ 
ten, Sabine Spannaus rrrv Dom­ 
stadt Naumburg), mit 1:3 geschla­ 
gen geben. Dies blieb jedoch ihre 
einzige Niederlage und so belegte 
jennert am Ende mit einer Bilanz 
von 6:1 den ersten Platz vor Ulrike 
Grobleben. Für die nächste Sensa­ 
tion sorgte Christina Wirth. Nach 
einer starken leistung holte sie 
sich nach ihrem Titelgewinn vom 
Vortag den Platz drei. 
Das Niveau der Schüler und schü­ 
lerinnen B· hätte etwas stärker 
sein dürfen, doch da sich viele im 
ersten jahr der Altersklasse befin­ 
den, ist hier durchaus noch Poten­ 
zial vorhanden. In diesen Konkur­ 
renzen triumphierten fast aus­ 
nahmslos die Favoriten. So siegte 
in der Schüler-B-KonkLirrenz dies­ 
mal Erik Reimann (HSV Medizin 
Magdeburg) vor c-Schüler Oliver 
Werner und jacek Hesse (beide SV 
Eintracht Quedlinburg). 
Bei den Schülerinnen B bewies 
Vanessa Pflug einmal mehr, das 
sie die zurzeit die beste Spielerin 
in ihrer Altersklasse ist, wenn 
auch nur einen Satz besser als die 
zweitplatzierte [osephe Plewnia 
(SV Osterweddinqeri), die sich ih­ 
rerseits überraschend Theresa 
Hundt (SV "Wacker" Rottleberode) 
beugen musste. Der dritte Platz 
ging an lan Anh Nguyen (HE Halle). 
Herzlichen Glückwunsch an die 
Sieger und Platzierten. Erfolg­ 
reichster Spieler war Vadim 
Schönknecht mit zwei Titelgewin­ 
nen, erfolgreichste Sportgemein­ 
schaft die SV Eintracht Quedlin­ 
burg. 
Damit haben sich Spielerinnen 
und Spieler gut vorbereitet für die 
nächsten Höhepunkte gezeigt, 
denn bis zum Andro länderpokal 
und auch bei den Deutschlandpo­ 
kalwettbewerben gilt es, die Form 
weiter zu steigern und bis dahin 
erkannte Fehler und Schwächen 
abzustellen. 
Ein Dank geht an den SV Eintracht 
Elster, der sich als ein würdiger 
Gastgeber erwiesen hat, und an 
die Turnierleitung, die für einen 
reibungslosen Ablauf sorgte. • 

Oliver Wemer (SV Eintracht Quedlinburg), Sebastian Rohde 
(TS6 6W Möser) und Korne/ius KobJenz (SV Eintracht Quedlinburg) 
sind die besten drei (-Schüler im Land (von links) 
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WIR GRATULIEREN 

Klaus Ködel'eiel't 
60. Gebul'tstag 

Klaus Ködel, Sportwart im TSV 1990 Merseburg, 
feiert seinen 60. Geburtstag am 12. Mörz 2007 

Klaus Ködel feiert am 12. März sei­ 
nen 60. Geburtstag. Seit 1980 ist 
"Beatle" Mitglied beim TSV 1990 
Merseburg, welcher aus dem 
früheren Verein "BSG HO Merse­ 
burg" hervor ging. Er war haupt­ 
verantwortlich dafür, dass aus der 
ehemaligen Sektion Tischtennis, 
die sich überwiegend dem Brei­ 
tensport widmete, eine Abteilung 
Tischtennis entstand, welche den 
Schwerpunkt auf die Förderung 
des Nachwuchses legte. Im Laufe 
der jahre entwickelte sich unter 
seiner Mitwirkung ein Tischtennis­ 
verein, der durch seine Aktivitäten 
und Ergebnisse nicht nur im Kreis, 
im ehemaligen Bezirk, sondern 
auch im Land Sachsen-Anhalt, so­ 
wie in Gesamtdeutschland seine 
Anerkennung fand. . 
Aufgrund seiner hervorragenden 
organisatorischen Fähigkeiten und 
unter Ausnutzung seines Insider­ 
wissens gelang es unserem Ver­ 
ein in den 80-er jahren ein Turnier 
für Zweier-Herrenmannschaften in 
den Wettkampfkalender des Tisch­ 
tennisverbandes der ehemaligen 
DDR zu installieren; welches zehn 
jahre lang von den Besten der DDR 
besucht wurde. Nach 1990 wurde 
dieses Turnier weitere zehn jahre 
lang durchgeführt, wobei wir hier 
Spitzenspieler aus Osteuropa und 

. der BRD in Merseburg begrüßen 
konnten. Unter der Regie unseres 

jubilars gelang es uns zweimal die 
Norddeutschen Meisterschaften 
der Damen und Herren in der 
stadt Querfurt bzw. in der Stadt 
Merseburg durchzuführen. 
Ein weiterer Höhepunkt war die 
perfekte Organisation und Durch­ 
führung der Länderspiele der Her­ 
ren (Deutschland gegen Frank­ 
reich) und der Damen (Deutsch­ 
land gegen Kroatien) in der Risch­ 
mühlenhalle zu Merseburg. Letzt­ 
lich gelang es unter seiner Mann­ 
schafts leitung, dass unsere erste 
Herrenmannschaft als bisher ein­ 
zigste im Land Sachsen-Anhalt ein 
jahr in der Regionalliga' Nord 
spielte und in diesem jahr die Da­ 
menmannschaft des TSV 1990 
Merseburg um den Aufstieg in die 
2. Liga kämpft. 
Wir hoffen, dass die Damenmann­ 
schaft am 11. März, einen Tag vor 
seinem Geburtstag, unserem jubi­ 
lar das schönste Geschenk berei­ 
tet, in dem unser Team die zweite. 
Mannschaft vom MTV Tostedt mit 
einer Niederlage nach Hause 
schickt. 
Auch wenn dieser Wunsch nicht in 
Erfüllung gehen sollte, wünschen 
wir ihm weiterhin viel Gesundheit 
und einen niemals nachlassenden 
Eifer für den/seinen Tischtennis­ 
sport. 

Uwe Sieger.t 2. Vorsitzender 
des TSV 1990 Merseburg e.V .• 
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NEM DER DAMEN UND HERREN 

Ein tollel' dl'ittel' Platz 
lül' Mal'ie Qllmel'. 
Eine Topleistung bot Marie Ollmer 
bei den NEM in Harnburq, Nach 
anfänglichen Startschwierigkeiten 
in der Gruppe (2:4 gegen Claudia 
Freiwald aus Finow), steigerte sie 
sich erheblich. Durch zwei 4:2-Sie­ 
ge über die jugendnationalspiele­ 
rin Meike Gattermeyer (MTV To­ 
stedt) sowie Sabine Linnemeyer 
(TUS Glane), erspielte sie sich 
noch den Gruppensieg vor Gatter­ 
meyer. Beide hatten damit die 
K.o.-Endrunde erreicht. Hier war 
für Marie im ersten Spiel Anne 
Seewöster (TUS Glane) die Gegne­ 
rin. Marie gewann mit 4:1. 
Im Viertelfinale traf Marie Ollmer 
auf die an Nr. 2 gesetzte Christina 
lienstromberg (Hannover 96). 
Sehr konzentriert begann ollmer 
diese .. Begegnung. Unglaublich 
wie sie Lienstromberg immer wie­ 
der ausplatzierte. Die ersten drei 
Sätze gingen an Marie und jeder 
glaubt das Ding sei gelaufen. Irr­ 
tum! Bei Marie ließ die Konzentra-· 
tion nach und Lienstromberg 
kämpfte sich in das Spiel zurück. 
11:13, 13:15 und 6:11 aus Sicht 
von Marie. 7:0 im Entscheidungs­ 
satz und das Halbfinale vor den 
Augen. Auf einmal nur noch 8:7. 
Marie mobilisierte die allerletzten 
Kraftreserven und wurde mit 11:7 
belohnt. 
Um den Einzug in das Finale zu er­ 
reichen musste sie Aida Astani 
(Kaltenkirchner TS) ausschalten. 
Die Hoffnung zu gewinnen war 
bei Marie vorhanden, hatte sie 
doch mehr Siege zu Buche stehen. 
Der erste Satz ging knapp mit 11:9 
an Astanl, der zweite mit 11:4 an 
Marie. Am Ende blieb jedoch ein 

Stand von 1:4 nach Sätzen. 
Mit dem dritten Platz erspielte 
sich Marie die seit langem erste 
Einzelmedaille für Sachsen-Anhalt 
bei einer überregionalen Meister­ 
schaft im Erwachsenenbereich. 
Damit qualifizierte sie sich für die 
Deutschen Meisterschaften, die An­ 
fang März in (hemnitz stattfinden. 
Pech für Mandy Ködel, hatte sie 
doch mit jessica Wirdemann die 
absolute Topfavoritin zugelost be­ 
kommen. Ausser achtbaren Sat­ 
zergebnissen war für Mandy ver­ 
ständlicherweise nichts zu holen, .. 
Auch bei den Herren standen di" 
Starter des TTVSA, Mathias Diet-.__/ 
rich und Robert Roß (beide MSV 
Hettstedt) vor sehr schweren Auf­ 
gaben. Im Einzel konnten beide 
die Gruppe nicht überspringen 
und im Doppel war gegen den 
späteren Norddeutschen Meister 
Nimtz/Wehking (Niedersachsen) 
bereits in der ersten Runde End­ 
station. Dabei hatte Mathias Diet­ 
rich die Überraschung auf dem 
Schläger, denn gegen Sebastian 
Stürzebecher (Berlin) unterlag er 
nur äußerst knapp und war auch 
in den anderen Einzelspielen nicht 
chancenlos. • 

Die Lehrwortin informiert 

(-Lizenz-Ausbildung 
(-lizenz 1, Teil: 02./03.06.07 
(-lizenz 2, Teil: 16./17.06.07 
(-lizenz 3. Teil: 30.06./01.07.07 
(-Lizenz 4. Teil: 07./08.07.07 
(-lizenz-Prüfung: 14.07.07 
Anmeldefrist: 30.04.07 
lehrgangsgebühr: 110,- Euro 

(-Trainer-Fortbildung 
09.06.07: Tendenzen im leis­ 
tunqssport, Osterburg, 25,- Euro. 
Anmeldefrist: 30.04.2007. 
25./26.08.2007: (+Gesundheit, 
Fortbildung mit Zertifikat, Magde­ 
burg, Fortbildung 25,- Euro; An­ 
meldefrist bis zum 30.06.2007. 

B-Lizenz-Ausbildung 
10. -13.05.07 und 31.08.-02.09.07 
Anmeldefrist: 15.03.2007 
lehrgangsgebühr: 299,- Euro 

B-lizenz-Fortbildung 
08.06.2007: B-lizenz-Fortbildung; 
Osterburg, Fortbildung 70,- Euro; 
Anmeldefrist: 15.03.2007. 

Alle Anmeldungen sind an die 
lehrwartin Antje Schmidt,. Koch­ 
straße 51, 04275 leipzig, Tel. 

, 0178/3575904 oder unter 
as_le@gmx.de sowie bei der Ge­ 
schäftsstelle des TTVSA einzurei­ 
chen. • 
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Ehrungen und }ubiliien 
Den .50. Geburtstag am 29. Januar 
nahm der TTVB zum Anlass, um 
Rainer rhümmel vom JSV Schwedt 
mit der Ehrennadel in Silber aus­ 
zuzeichnen. Bei der Entwicklung 
des Tischtennissports im land hat 
er sich große Verdienste erwor­ 
ben. Über Jahrzehnte engagierte 
er sich als Vorsitzender und Sport­ 
wart seines Heimatvereins und 
hat mit viel Einsatzbereitschaft als 
Übungsleiter Generationen junger 
Tischtennisspieler ausgebildet. 
Auch als Mitglied und Vorsitzen­ 
der des Spielbereichsausschusses 
Ost war Rainer Thümmel zeitwei­ 
se aktiv. Zahlreiche Veranstaltun­ 
gen auf verschiedensten Ebenen 
wurden vom' ihm organisiert. 

o 
Ebenfalls mit der Ehrennadel in 

·~Silber wurde Konrad Dolata (SV 
Teupitz/Groß Köris) anlässlich der 
von ihm organisierten landes-Ein­ 
zelmeisterschaften der Damen 
und Herren ausgezeichnet. Ge­ 
würdigt wurde insbesondere sein 
jahrzehntelanges, ehrenamtliches 
Engagement als Abteilungsleiter 
und juqendwart seines Heimat­ 
vereins sowie seine stets zuver­ 
lässige Arbeit als Mitglied und 
Vorsitzender des Kreisfachaus­ 
schusses Königs Wusterhausen 
und jetzt des Kreises Dahme­ 
Spreewald. Er war in dieser Zeit 
nicht nur Organisator des Spiel be­ 
triebs sondern auch zahlreicher 
Tischtennis-Veranstaltungen auf 
verelns-, Kreis- und Landesebene. 

o 
Sein 65. Lebensjahr vollendete am 
23. Januar Arno Polster von Blau­ 
Weiß Dahlewitz. Der TTVB nahm 
das zum Anlass, ihn für seine jah- 

~relangen Aktivitäten als Abtei­ 
lungsleiter und Mitglied des Vor­ 
standes seines Vereins mit der Eh­ 
renriadel in Silber auszuzeichnen. 
Er war stets sehr zuverlässig und 
mit großer Einsatzbereitschaft als 
Übungsleiter und Betreuer in sei- . 
ner Abteilung tätiq. Mit der Mann­ 
schaft und bei EinzeIweHbewer­ 
ben kann er auf viele Erfolge vor 
allem im Landesbereich West zu­ 
rückblicken. Sein sportlich faires 
'und kameradschaftliches Auftreten 
hat wesentlich zum Ansehen des SV 
Blau-Weiß Dahlewitzbeigetragen. 

o 
Anlässlich seines 40. Geburtstages 
wurde Olaf Grünbeck vom Leh- 

rersportverein TT 78 Cottbus mit 
der Ehrennadel des TTVB in Bronze 
ausgezeichnet. Gewürdigt wurde 
damit insbesondere seine jahre­ 
lange, ehrenamtliche Tätigkeit als 
Sportwart des Vereins und seine 
Einsatzbereitschaft als Übungslei­ 
ter und Betreuer der Tischtennis­ 
Eleven und als Mannschaftsleiter 
des ersten Herren-Teams. 

o 
Mit Wolfgang Rösner erhielt ein 
weiterer Cottbusser - Mitglied 
beim TT-Team - die Bronzene Eh­ 
rennadel des Verbandes. Seine 
jahrelange Mitarbeit im lehraus­ 
schuss und die Vermittlung detail­ 
lierter Kenntnisse auf dem Gebiet 
der Materialkunde in der Trainer­ 
ausbildung finden dadurch eine 
gebührende Anerkennung. Ge­ 
würdigt wird auch seine Einsatz­ 
bereitschaft in der Nachwuchsar­ 
beit durch Beratung und sein viel­ 
fältiges Sponsoring innerhalb des 
TTVB. 

o 
Am 18. januar wurde Lutz Buntins 
50 Jahre. Seit Jahren leitet er sehr 
umsichtig die recht große Tisch­ 
tennis-Abteilung von Stahl Bran­ 
denburg. Sie hat sich in der Ver- . 
gangenheit nicht nur durch viele 
auf Verbandsebene spielende 
Mannschaften und gute Nach­ 
wuchsarbeit sondern durch die 
Tischtennis-Angebote für Auslän­ 
der, Freizeit- und SeniorensportIer 
hervorgetan. Zurzeit ist Lutz Bun­ 
tins auch noch für seinen Verein in 
der Landesliga aktiv. 

o 
Bereits am 9. Januar konnte Klaus 
Wendekamm vom ESV Witten­ 
berge' auf fünf lebensjahrzehnte 
zurückblicken. Den größten Teil 
seiner Freizeit hat er in unseren 
sport investiert. Seit 20 Jahren 
steht er an der Spitze des ESV Wit­ 
tenberge und ebenso lange enga­ 
giert es sich für den Nachwuchs, 
zweimal in der Woche als Ubungs­ 
leiter und außerdem als Betreuer. 
Mehr als 30 Jahre ist Klaus Wen­ 
dekamm .auch Stammspieler der 
ersten Mannschaft. Einen beson­ 
deren Ruf hat er sich als Organisa­ 
tor von großen Turnieren mit an­ 
nähernd 100 Teilnehmern in sei­ 
ner Heimatstadt erworben. 
Der TTVB gratuliert allen Ausge­ 
zeichneten und Jubilaren. 

Gerhard Niendorf • 
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INTERVIEW 

Reinel' Schu/z, 
Pl'äsident des rrVSA 

. Bevor wir zum Jahr 2007 kom­ 
men, wie verlief das Jahr 2006? 
Reiner Schulz: Zunächst erhielten 
wir Anfang des Jahres die erfreuli­ 
che Gewissheit, dass uns die lieb­ 
herr German Open in Magdeburg . 
neben dem organisatorischen Er­ 
folg auch finanziell ein gutes Er­ 
gebnis brachten. Das versetzt uns 
in die Lage, die Online-Plattform 
"dick-TT" zusammen mit den Ver­ 
einen zu finanzieren, die Beiträge 
und Gebühren unserer Mitglied- . 
vereine stabil zu halten und in den 
nächsten drei bis vier Jahren wei- . 
te re Projekte im Nachwuchsbe­ 
reich zu organisieren. 
Für viele ehrenamtlichen Helfer aus 
Sachsen-Anhalt werden die Mann­ 
schafts-WM und die Senioren-WM 
in angenehmer Erinnerung bleiben. 
Obwohl die Tage in Bremen sehr 
anstrengend waren und jeder ein­ 
zelne Zeit und Geld investierte, 
konnte man behaupten, dabei ge­ 
wesen zu sein, .so beim spannen­ 
den Herren-Halbfinalspiel Deutsch, 
land gegen China. 
Und nicht zuletzt hat das Landes­ 
leistungszentrum mit Beginn des 
Schuljahres 2006/07 einen neuen 
Standort bezogen. Zusammen mit 
dem Verein TTC Börde Magdeburg 
nutzen ausschließlich die Tischten­ 
nis-Sportschüler und die Talente 
aus der Umgebung von Magdeburg 
die neue Spielstätte. Damit verbes­ 
sern sich die Rahmenbedingungen 
für eine noch effektivere Nach­ 
wuchsentwicklung entscheidend. 
So konnte sich Victoria Reimann für 
das Top 16 in Osterburg qualifizie­ 
ren, Chris Fischer die Norddeutsche 
B-Rangliste gewinnen und die ju­ 
gendspieler Ulrike jennert und Ulri­ 
ke Grobleben bereits bei den Er­ 
wachsenen überzeugen. 

Nun zum Jahr 2007, welche 
Höhepunkte sind zu erwarten? 
Reiner Schulz: Die neue Staffel­ 
einteilung in Sachsen-Anhalt, in­ 
folge der Kreisgebietsreform not- 

wendig geworden und nach in­ 
tensiven Diskussionen auf der Bei­ 
ratstagung im Mai 2006 beschlos­ 
sen, wirft ihre Schatten voraus. 
Die damit verbundenen Auf- und 
Abstiegsregelungen beeinflussen 
das Spielgeschehen in vielen Ver­ 
einen entscheidend. Auch die 
Gründung von neuen Tischtennis­ 
Kreisvorständen muss .bis zum ju­ 
ni abgeschlossen sein. Wichtig ist, 
dass sich die neuen Strukturen 
auch in der Praxis bewähren, Der 
Hauptschwerpunkt der Verbands­ 
arbeit liegt bei der Einführung der 
Online-Plattform "dick- TT". Damit 
wird in der Kommunikation zwi­ 
schen TTVSA-Geschäftsstelle, den 
Tischtennis-Kreisvorständen und 
den Vereinen eine neue Ära ein­ 
geläutet. Die Erfahrungen in den 
sieben Landesverbänden, die die 
Online-Plattform seit zwei jahren 
nutzen, zeigen schon jetzt: "dick­ 
TT" ist schneller und kostengünsti­ 
ger, Doppelarbeit wird vermie­ 
den, verwaltungsaufwand wird 
gesenkt und gleichzeitig das Ser- 

. vice- und Informationsangebot für 
Vereine und Spieler erheblich aus­ 
geweitet. Unser Ziel ist es, das in­ 
nerhalb von nur zwei Spielzeiten 
jeder Tischtennis-Verein in Sach­ 
sen-Anhalt, beginnend bei den 
untersten Spielklassen, dieses 
System nutzt. Wir sind überzeugt, 
dass die Funktionalitäten alle be­ 
geistern werden. Derzeit werden 
die Daten in das System einge­ 
pflegt. Wir bitten alle Vereine, uns 
dabei aktiv zu unterstützen, damit 
spätere, aufwendige Nacharbeiten 
vermieden werden können. Im 
März 2007 werden wir in der LSB­ 
Sportschule Osterburg eine um­ 
fangreiche Schulung veranstalten. 

Das alles ist ja nicht kostenlos, 
wie soll es finanziert werden? 
Wie ist die Finanzsituation all­ 
gemein? 
Reiner Schulz: Wie sagt das 
Sprichwort: "Über Geld spricht 
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Meistertitel, der sie zur erfolg­ 
reichsten Teilnehmerin machte. 
'Im Gemischten Doppel kam. für 
zwei der Favoritenpaare bereits 
im Viertelfinale das Aus. C. Mewsj 
Petermann unterlagen S. Mewsj 
Z'dun (HC Finow-GEWOj1. KSV 
Fürstenwalde) und KasbaumjEng­ 
lert gegen' FranzjFehlinger (HC 
Finow-GEWOjESV Eberswalde). 
letztere erreichte danach das Fi­ 
nale, in dem sie auf j. Bülowj 
lückel, die FreiwaldjSchäfer be­ 
siegt hatten, trafen. An der Seite 
von [obst lückel sorgte dann julia 
Bütow dafür, dass der sonst so er­ 
folgreiche ESV Prenzlau bei der Ti­ 
telvergabe nicht völlig leer aus­ 
ging .. 
Mit den Ehrenpokalen des Amtsdi­ 
rektors des Amtes Schenkenländ­ 
chen wurden bei der sleqereh­ 
rung vom HVB-Sportausschuss die 
Nachwuchsstarter Claudia Frei­ 
wald vom HC Finow-GEWO und 
Hendrik Z' dun vom 1. KSV Fürsten­ 
waide ausgezeichnet. Der Dank 

des Verbandes ging auch noch 
einmal an Konrad nolata und sei­ 
nen Verein SV TeupitzjGroß Köris 
für die hervorragende Organisati­ 
on der Brandenburger Titelkämpfe. 

Gerhard Niendorf • 

Ergebnisse 
Herren-Einzel: i. Thomas Englert (TSV Stahns­ 
dorf), 2. Marc 5chinkel (ESV Eberswalde), 3. 
Marco Schicketanz (Cottbusser TTT) und jobst 
lücke I (MTV Wünsdorf). Doppel: 1. Srhinkel/ 
Petermann (ESV Eberswalde), 2. Schicketanz/ 
Schäfer(Cottbusser m)/HC Finsterwalde), 3. 
Stamm/Wojtyczka (1. KSV Fürstenwalde/MTV 
Wünsdorf) und Krüger/lückel (TSV Stahns­ 
dorf/MTV Wünsdorf). 
Damen-Einzel: 1. Carolin Mews, 2. Claudia 
Franz, 3. Claudia Freiwald (alle TTC Finow­ 
GEWO) . und julia Kasbaum (ESV Prenzlau). 
Doppel: 1. Franz/C. Mews (TTC Finow-GEWO), 
2. j. Kasbaum/F. Kasbaum (ESV Prenzlau), 3. 
Richter/Freiwald (Blau-Weiß vetschau/rrt Fi­ 
now-GEWO) und Mutke/Oornemann (HC 
Gransee/TTC Finow-GEWO). 
Gemischtes Doppel: 1. j. Bütow/lückel (ESV 
Prenzlau/MTV Wünsdorf), 2. Franz/Fehlinger 
(He Finow-GEWO/ESV Eberswalde), 3. Frei­ 
wald/Schäfer (TTC Finow-GEWO/TTC Finster­ 
waide) und S. Mews/Z'dun (TTC Finow-GEWO/ 
1. KSV Fürstenwalde). 

. üouäio Froriz und Carolin Mews konnten sich gemeinsam über den 
Titel im Doppel freuen 

Senioren-Meisterschaften der Landesbereiche 
Landesbereich Süd 
Senioren 40 
Herren-Einzel: 1. Hartmut Vierk (T5G lübben), 
2. Norbert Gubela (SV Byhleguhre) 3. Frank 
Eisner (TTC Finsterwalde) und Andreas Rose­ 
now (SV Byhleguhre). Doppel: 1. Vierk/Ma­ 
tern (TSG lübben/TTC Stahl Senftenberg), 2. 
Schumann/Elsner (TTC Finsterwalde), 3. Schulz/ 
Gubela (SV Byhleguhre) und Neupötsch/Pe­ 
plowsky (TSG lübbenau/ Automation Cottbus). 
Damen-Einzel: 1. Simone Rossa (Post SV Fins­ 
terwalde), 2. Bianca Reinhold (TTC FinsterwaI­ 
de). 3. Heidrun Böhme (VIB Ooberlug-Kirch­ 
hain). Doppel: 1. Reinhold/Rossa, 2. Böhme/ 
Behnke (VfB Doberlug-Kirchhain/STV Germa­ 
nia Neuendorf). 
Gemischtes Doppel: 1. Reinhold/Schumann, 
2. Rossa/Elsner, 3. sehnke/ouandt (STV Ger­ 
mania Neuendorf) und Böhme!Seeland (VfB 
Doberlug-Kirchhain/TTC Finsterwalde). 

Senioren 50 
Herren-Einzel: .1. jürgen lehmann, 2. Peter 
Schulze (beide Blau-Weiß vetschau), 3. Wil­ 
fried Götz (TSG lübben) und Herbert Peiszan 
(Empor Dahme). Doppel: 1. lehmann/Schul­ 
ze, 2. Golze/Geißler, (Blau-Weiß verschau/ 
ESV Forst), 3. Peiszan/Siegert (Empor Dahme) 
und Götz/Herbst (TSG lübben/Einheit luckau). 
Damen-Einzel: 1. Regina Sucher (Rot-Weiß 
Sallgast). Doppel: 1. Dr. Ozick/Ooms (VfB 
Ooberlug-Kirchhain/ESV tok RAW Cottbus), 2. 
Sucher/Schreiber (VfB Ooberlug-Kirchhain/SV 
Calau). 
Gemischtes Doppel: 1. üorns/Neupötsch 
(ESV lok RAW Cottbus/TSG lübbenau), 2. Or. 
Ozick/Stolt (VfB Doberlug-Kirchhain). 

Senioren 60 
Herren-Einzel: 1. Werner Kleinert (ESV Forst), 
2. Hartmut Hofmann (Rot-Weiß Sallgast) 3. 
Siegfried Richter (Einheit luckau). Doppel: 1. 
Schneider/Richter (Empor Herzberg/Einheit 
turkau), .2. KleinertjStaar (ESV ForstjT5V 
Peitz), 3. Scheibel/Richter (HC Stahl Senften­ 
berg/TTC Finsterwalde) und Rademacher/ 
Winter (Empor Kraupa). 

Senioren 65 
Herren-Einzel: 1. Will i Koch (Frauendorfer 
SV), 2. Fred Hannemann (Empor Herzberg), 3. 
Peter Promnitz (TTC Finsterwalde) und Norbert 
Voigt (SV Teupitz/Groß Köris). Doppel: 1. Koch/ 
Promnitz, 2. Hannemann/Voigt (Empor Herz­ 
berg/SV Teupitz/Groß Köris), 3. Altmann/ 
Pavlik (TSG lübben) und Wolff/lhme (TSV 
Schlieben). 

Damen-Einzel: 1. Dr. lnqrid Dzick (VfB üober- 
lug-Kirchhain). . 

Senioren 70 
Herren-Einzel: 1. Harry Neupötsch (TSG tüb­ 
benau) 2. Horst Hoffmann (TTC Stahl Senften­ 
berg) 3. Werner Hennig (Cottbuser TTT). Dop­ 
pel: 1. Neupötsch/Brendel (TSG lübbenau/ 
VfB Doberlug-Kirchhain), 2. Hennig/Hoffmann 
(Cottbuser TTT/TTC Stahl Senftenberg), 3. Kar­ 
ge/Noack (lSV TT Cottbus/Blau-Weiß Gorden). 
Damen-Einzel: 1. Helga Doms (ESV lok RAW 
Cottbus). . 

Senioren 75 
Damen-Einzel: 1.lrmgard Schreiber (SV Calau). 

Landesbereich West 
Senioren 40 
Herren-Einzel: 1. Olaf Krüger, 2. Karsten 
Bülow (beide TSV Stahnsdorf), 3. Norbert Spilke 
(stahl Brandenburg) und jörg Abel (ludwigs­ 
felder TTC). Doppel: 1. Noack/Gartenschläger 
(Traktor Petkus/lok Ketzin), 2. Bülow/Krüger, 
3. Ahrens/T. Nierzejewski (TSV Stahnsdorf/ 
WSG Potsdam-Waldstadt) und Großmann/Gö­ 
bel (Schwarz-Rot Neustadt). 
Damen-Einzel: 1. Elfi Kallis(lok Ketzin), 2. In­ 
gelore Feldhaus (HV Einheit Potsdam), 3. Irina 
lorz und Heike Kavel (beide SV 05 Rehbrücke). 
Doppel: 1. Feldhaus/taube (HV Einheit Pots­ 
dam/MTV wünsdort), 2. lorz/Kavel, 3. necker / 
Jakob (TSV treuenbrletzen/Potsdarn} und Kill­ 
lis/Schulz (lok Ketzin/ludwigsfelder TTC). 

Seriioren 50 
Herren-Einzel: 1. Siegfried Mikosek (tok Ket­ 
zin), 2. lutz Buntins (Stahl srandenburo). 3. 
Karl-Heinz Böning (TSV waldstädter Teufel) 
und Klaus wendekarnrn ESV Wittenberge). 
Doppel: 1. Mikosek/Brösicke (tok Ketzin/TTV 
Einheit Potsdam), 2. Wendekamm/Seeger (ESV 
Wittenberge/ludwigsfelder TTC), 3. Harnm/ 
Mensing (USV Potsdam) und Hauswald/Bun­ 
tins (Stahl Brandenburg). 

Senioren 60 
Herren-Einzel: 1. Klaus Volbert (Stahl sran­ 
denburg), 2. Hartmut Schenk (WSG Potsdam­ 
waldstadt), 3. Or. Dieter Herrmann (Stahl 
Brandenburg) und Rolf Bartko (HV Einheit 
Potsdarn). Doppel: 1. MalinowskijSchenk 
(TSV Waldstädter Teufel/WSG Potsdam-Wald­ 
stadt), 2. VolbertjRößler (Stahl Brandenburg), 
3. Mittner/Wille (HBC jüterboq/tok Ketzin) 
und Herrmann/Bartko. 
Damen-Einzel: 1. Sabine Decker (T5V Treuen­ 
brietzen). 

Senioreri 65 
Herren-Einzel: 1. Manfred Weber (lok Ket­ 
zin), 2. Peter Iliner (Einheit luckenwalde), 3. 
Arno Polster (Blau-Weiß Dahlewitz) und Hans 
Köhler (FSV luckenwalde). Doppel: 1. Poister/ 
Dr. Steinicke (Blau-Weiß Dahlewitz/ludwigs­ 
felder TTC), 2. Brückmann/iliner (Einheit 
luckenwalde), 3. Miklin/Köhler (KSV Speren­ 
berg/FSV luckenwalde) und Weber/ludwig 
(tok Ketzin/Mahlower SV). . 

Senioren 70 
Herren-Einzel: 1. Norbert Glaser (ludwigsfel­ 
der TTC); 2. Wollgang Helbig, 3. Hans Zehns­ 
dorf (beide Belziger SG Einheit) und Werner 
Stolt (Blau-Weiß Zossen). Doppel: 1. Glaser/ 
Kruse (ludwigsfelder TTC), 2. Helbig/Zehns­ 
dorf, 3. StoltjKorthals (Blau-Weiß Zossen/TSV 
Treuenbrietzen) und Blascheck/Engfer (5G 
Geltow). . 
üamen-Iinzeh 1. Brigitte Jakob (Potsdam). 

Kirsten, 2. Reinstein/Reinstein (Blau-Weiß 
Eggersdorf), 3. Düring/Düring (ESV Prenzlau) 
und johann/westphal (Pneumant FürstenwaI­ 
de). 
Senioren 50 
Herren-Einzel: 1. Mi.chael Mutke, 2. Diethard 
Goldenbogen (beide HC Gransee), 3. Hans-Ul­ 
rich Elias Oahn Freienwalde) und Dlaf Kieslin­ 

.ger (E5V Eberswalde). Doppel: 1. Mutke/Gol­ 
deriboqen, 2. Hoffmann/lier 3. Fricke/Mös­ 
lein (alle Pneuma nt Fürstenwalde) und Hent­ 
schel/Püschel (Gasel an/Pneuma nt Fürstenw.). 

Senioren 60 
Herren-Einzel: 1. Hartmut Hoffmann, 2. jür­ 
gen lier, 3. Werner Püschel (alle Pneumant 
Fürstenwalde) und Paul lehmann (Stahl Ei­ 
senhüttenstadt). 

Senioren 65 
Herren-Einzel: 1. Siegfried lemke (ESV Ebers, .. 
waide), 2. Gerd Fricke (Pneumant Fürstenwal- . 
de) 3. Gunter justin (Blau-Weiß Eggersdorf) und <;> 
Dr. Rolf Möslein (Pneumant fürstenwalde). 

Senioren 70 
Herren-Einzel: 1. Horst Fischer (Stahl Eisenhüt-' 
tenstadt), 2. Horst Dölle, 3. Siegfried Hernes 
(beide Gaselan Fürstenwalde). 

Landesbereich Ost 
Senioren 40 
Herren-Einzel: 1. Holm Kirsten, 2. Erik Kirsten 
(beide ESV Eberswalde), .3." Peter Reinstein 
(Blau-Weiß Eggersdorf) und Frank jünemann 
(Hohen Neuendorfer SV). Doppel: 1. Kirsten/ 
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man nicht, das ... !" So einfach ist 
es natürlich nicht. Die Förderung 
des Sports durch das land Sach­ 
sen-Anhalt wurde reduziert, ob­ 
wohl sie nach den Worten von Mi­ 
nisterpräsident Böhmer auf dem 
landessporttag 2006 immer noch 
die höchste aller Bundesländer 
pro Einwohner ist. Auch machen 
ständige Preissteigerungen in vie­ 
len Bereichen keinen Bogen um 
den Tischtennissport. Aber durch 
ständige Ausgabenkontrolle und 
strikte Sparsamkeit, ohne das 
gute Funktionieren unseres Ver­ 
bandsarbeit zu beeinträchtigen, 
einerseits und die Nutzung von 
zusätzlichen Einnahmequellen an­ 
derseits, lässt sich einiges errei­ 
chen und das können wir aus ei­ 
genen Erfahrungen bestätigen. 
Ein Tischtennisspieler oder -verein 
ist ja, im Vergleich zu anderen 
Sportarten, in der vorteilhaften Si­ 
tuation, mit überschaubaren fi- 
)nziellen Mitteln auskommen zu 

Können. Natürlich fallen z. B. in 
der Kreisklasse der Altmark mehr 
Fahrtkosten an als in der Stadt 
Magdeburg. Es gibt jedoch überall 
Möglichkeiten, über das Sports­ 
ponsoring Partner für Geld- oder 
Sachleitungen zu gewinnen oder 
Fördermittel z. B. bei den Kommu­ 
nen, beim lSB und auch beim 
Tischtennis-Förderverein zu bean­ 
tragen. Und jeder Verein sollte 
diese nutzen! Die guten finanziel­ 
len Ergebnisse, wie u.a. bei den 
German Open, sind erreichbar, 
wenn auch, zugegebenermaßen, 
oftmals nur mit hohen Aufwand 
und großer Beharrlichkeit. 
Ich behaupte: Die Mitgliedschaft 
im TTVSA ist für jeden Verein in 
Sachsen-Anhalt, der am aktiven 
Wettspiel betrieb teilnimmt, finan­ 
zierbar. erst recht bei den nach 

~ie vor niedrigsten Gebühren und 
( ~iträgen aller landesfachverbän­ 

de bundesweit. Abschließend ge­ 
sagt dürfen wir alle gespannt 
sein, wie gut und schnell unsere 
gemeinsamen Vorhaben "Einfüh­ 
rung dick- TT und neue Staffel­ 
struktur" in die Tat umgesetzt und 
sich in der Praxis bewähren wer­ 
den. • 

\ ~ Kurzmitteilungen 
~~--------------------~---- 

Der Verbandsschiedsrichterobmann 
des TTVSA gibt den nächsten Ter­ 
min für Aus- und Weiterbildung 
zum Verbandsschiedsrichter .be­ 
kannt. Diese findet vom 22. bis 
24. Juni 2007 an der landessport­ 
schule Osterburg statt. Anmeldun­ 
gen bitte an: Erhard Fink, Feucht­ 
wanger Str. 12, 39120 Magdeburg. 
Bei der DTTB-Sichtung Stufe I, die 
in Osterburg stattfand, haben Alys­ 
sa Zeitz (SV Serum Bernburg), llsa 
Baatz (Ballenstedter TTV), Oliver 
Werner und Kornelius Koblenz (bei­ 
de SV Eintr. Quedlinburg) die Ver­ 
bandsfarben erfolgreich vertreten. 
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I' LANDESMEISTERSCHAFTEN 

Hohes Spielniveau in Hettstedt 
Der gastgebende MSV Hettstedt 
um Abteilungsleiter Andreas Ross 
hat eine hervorragende Arbeit ge­ 
leistet, so das Fazit aller Beteilig­ 
ten nach der Veranstaltung. Akti­ 
ve, Zuschauer, Turnierleitung aber 
auch die Gäste, jeder trug seinen 
Teil zum Gelingen der Veranstal­ 
tung bei. Dies würde alle nicht oh­ 
ne zahlreiche Sponsoren gehen, 
bei denen sich der MSV Hettstedt 
nochmals recht herzlich bedanken 
möchte. Alle Ergebnisse stehen 

im Download-Archiv unter www. 
ttvsa.de zur Einsicht bereit. 

Ahlsdorf)/ Andrea Reek (SG Motor Barleben). 
Herren-Einzel: 1. Mathias Dietrich (MSV Hett­ 
stedt); 2. Robert Roß (MSV Hettstedt); 3. Mi­ 
chael Kollatsch (rrv Staßfurt 1970); 3. Sven 

, Köhler (SV Turbo 90 Dessau). Doppel: 1. Jens 
Beckmann (MSV Hettstedt)/Michael Kollatsch 
(nv Staßfurt 1970); 2. Christian tschense/se­ 
bastian Dorn (SV Zörbig); 3. Sven Köhler/Mar­ 
tin Wieczorek (SV Turbo 90 Dessau); 3. Robert 
Roß /fabian Bebensee (MSV Hettstedt). 
Gemischtes Doppel: 1. Marion Behr (TTC Hal­ 
le)/Sven Köhler (SV Turbo 90 Dessau); 2. Ver­ 
ena Zimmermann/Martin Wieczoek (SV Turbo 
90 Dessau); 3. Grit Hopstock (HSV Wernigero­ 
de)/Michael KoIIatsch (rrv Staßfurt 1970); 3. 
Silke Altmann/Martin Wiegner (TTC Halle). 

Landesmeister und 
Platzierte im Überblick 
Damen-Einzel: 1. Mandy Ködel (TSV 1990 
Merseburg); 2. Victoria Reimann (TSV 1990 
Merseburg); 3. Verena Zimmermann (SV Turbo 
90 Dessau); 3. Marion Behr (TTC Halle). Dop­ 
pel: 1. Marion Behr (TTC Halle)/Victoria Rei­ 
mann (TSV 1990 Merseburg); 2. Silke Altmann/ 
lIona Söfftge (TTC Halle); 3. Uta sarthet/rhns­ 
tel Wutzke (nV RW Bad Schmiedeberg); 
3. liane Rouschal (SSV Mansfelder Grund 

- Landesmeisterschaften des TTVB: Siegerehrung bei den Domen 

Landesmeisterschaften des TTVB: Siegerehrung bei den Herren 

15. MAGDEBURGER WEIHNACHTSTURNIER 

Stelldichein an drei rurniertagen 
Beim 15. Weihnachtsturnier des 
SV Eintracht MD-Diesdorf konnte 
der Gastgeber in der Sport halle 
Bodestraße beim Magdeburger SV 
90 insgesamt 240 -Spieler und 
Spielerinnen aus 41 Vereinen und 

sieben landesverbänden (Nieder­ 
sachsen, sachsen, Berlin, Branden­ 
burg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen-Anhalt und dem West­ 
deutschen Tischtennisverband) 
begrüßen. Bei diesem Stelldichein 

an drei Turniertagen wurde in 14 
verschiedenen Spielklassen um 
Pokale, Urkunden und Sachpreise 
gekämpft. 
In der Herrenklasse ( (bis zur 2. 
Bezirksklasse) konnte Marco Holl- ~ 
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dorf vom SV AEO MD überraschen 
und besiegte im Finale den Favo­ 
riten Frank Schuhmacher von der 
DJK TTV Biederitz mit 3:1. Holldorf 
konnte im Halbfinale S. Gottschalk 
von Biederitz mit 3:2 sowie 
Schuhmacher ebenso mit 3:2 D. 
Schumann vom VfB Ottersleben 
ausschalten. 
Sieger in der Herrenklasse B (bis 
Bezirksliga) wurde Wolfgang Ha­ 
mann vom TTe ilsenburg. Ein 
Überraschungssieg für Hamann 
der insgesamt das fünfzehnte Mal 
am Start war und nun den ersten 
Titel gegen Fabian Futh von der 
HSV Medizin MD mit 3:2 gewann. 
Hamann besiegte im Halbfinale 
zuvor J. Schulte vom TTV Rade­ 
beuljNauendorf mit 3:1. Im ver­ 
einsinternen Duell siegte Futh im 
anderen Halbfinale gegen S. Beitz 
mit 3:2. 
Der Landesmeisterschafts-Dritte 
Sachsen-Anhalts, Sven Köhler, be­ 
siegte in einer starken Konkur­ 
renz, die auch spielerisch eine 
große Klasse besaß, lukac Bak 
von der DJK TTV Biederitz mit 3:1. 
Im Halbfinale besiegte S. Köhler 
zuvor M. Kollatsch vom TTV Staß­ 
furt mit 3:1 und Bak schlug M. 
Marczuk, ebenso Biederitz, mit 
3:2. 
In einer gut besetzten Damenkon­ 
kurrenz konnte sich Maren Hoff­ 
meyer von HSV Wernigerode den 
Titel mit einem3:1-Sieg gegen ih­ 
re Vereinskameradin Valeria Na­ 
zarenko sichern. Im Halbfinale ge­ 
wann Hoffmeyer gegen die Lan­ 
desmeisterin M. Behr vom TTe 
Halle mit 3:2 sowie Nazarenko mit 

3:0 gegen I. Hoff von Rotation 
Leipzig. 
Am Sonntag waren im Nach­ 
wuchsbereich insgesamt 80 Spie­ 
ler und Spielerinnen am Start. 
Einen sehr guten 3. Platz konnte 
Erik Reimann vom HSV Medizin 
bei den A-Schülern erzielen. Er un­ 
terlag im Halbfinale dem starken 
polnischen Spieler des DJK TTV 
Biederitz, M. Kluczynski, mit 0:3 
besiegte dann aber im Spiel um 
Platz 3 ebenfalls einen polnischen 
Spieler, den Biederitzer D. lachow­ 
ski mit 3:2. Tobias Hübotter TTe 
Handwerk erreichte ebenso das 
Halbfinale der Jungen und unter­ 
lag hier dem polnischen A-Schüler 
B. Dobrowolanski (DJK TTV Biede­ 
ritz) mit 2:3 und dann auch um 
Platz 3 dem Schüler-A-Sieger M. 
Kluczynski mit 1:3. 
In einem sehenswerten Finale un­ 
terlag D. Schickedantz (TTT Nord 
Garbsen) mit 2:3 gegen B. Oobro­ 
wolanski. 
In den anderen Konkurrenzen 
konnten die Magdeburger Starter 
nicht ganz überzeugen kämpften 
aber auch verbissen um jeden 
Punkt. 
Ein herzliches Dankeschön geht an 
alle Sponsoren, die Pokale und 
Sachpreise sponserten sowie an 
alle Helfer des Gastgebers SV Ein­ 
tracht MD-Diesdorf, dem Imbiss­ 
stand, dem Magdeburger SV 90 
für die Bereitstellung Ihrer Sport­ 
halle, dem Hallenpersonal und 
der Turnierleitung unter Regie von 
Turnierleiter Erhard Fink und An­ 
dre Nickel sowie der Kassiererin 
Kerstin Möller. • 
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DAMEN-REGIONALLIGA NORD 

SV '990 Mel'sebul'g 
mit gutel' Bilanz 
Eine hervorragende 1. Halbserie 
spielten die Damen des TSV 1990 
Merseburg in. der Regionalliga 
Nord. Die drei Neuzugänge janine 
Dietrich, Marie Ollmer und Vietoria 
Reimann verstärkten die Mann­ 
schaft gegenüber dem Vorjahr 
wesentlich. Kamen Marie und Ja­ 
nine sehr gern nach Merseburg, so 
musste die damals 15-jährige Vic­ 
toria im persönlichen Gespräch 
überzeugt werden. Schnell merk­ 
te "Vicy", dass die Vorurteile ge­ 
genüber dem TSV nicht der Wahr­ 
heit entsprachen. Vom ersten 
Spieltag an wurde sie von allen 
akzeptiert und unterstützt. Mit ei­ 
ner guten spielerischen Leistung 
bestätigte Vicy eindrucksvoll, das 
in sie gesetzte Vertrauen. 
Mandy Ködel spielte sehr wech­ 
selhaft. Dazu kam in ihren guten 

. Spielen gegen Neukölln und Groß­ 
burgwedel das Pech dazu. Bis zum 
9. Punktspieltag hatte man 16:0 
Punkte auf dem Konto. Leider pas- 

sierte dann das Missgeschick mit 
Yi Chen nach dem Spiel bei 3B 
Berlin (Handverletzung). Was sie 
für die Mannschaft bedeutet, be­ 
wies ihr Ausfall gegen Neukölln, 
denn die Niederlage kam uner­ 
wartet, 
Die Moral der Mannschaft gin(] 
aber nicht verloren. Eher im G( 
genteil, gegen Großburgwede-,~ 
(ohne Dietrich) bestätigte die 
Mannschaft ihre Geschlossenheit. 
Ein Punktgewinn, der nicht unbe­ 
dingt erwartet wurde., war der 
Grundstein zum Verbleiben in der 
Spitzengruppe. Im entscheiden­ 
den Spiel gegen MTV Tostedt 11 
war man dagegen chancenlos. je­ 
doch vom spielerischen Niveau 
nicht so klar unterlegen, wie es 
das Endergebnis ausdrückt. Nach 
der ersten Halbserie belegten die 
Damen des TSV hinter Tostedt 
(24:2) mit 21:5 Punkten den zwei-. 
ten Platz vor SV Bolzum (20:6) 
und TTe Großburgwedel (18:8) .• 
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VER BAN D SL I GA 

lovoriten liegen noch 
der Hinrunde vorn 
Wie nicht anders zu erwarten be­ 
endete in der Herrenstaffel der 
ESV Eberswalde die Hinrunde oh­ 
ne Verlustpunkt auf Rang 1. Der 
klare Favorit wurde durch keinen 
Konkurrenten gefährdet. Dahinter 
behauptete der SV Preußen Frank­ 
furt ebenfalls sicher den zweiten 
Platz. Er war kaum umkämpft, da 
sich der Cottbusser HC erst nach 
schlechtem Saisonstart mit Punkt­ 
verlusten gegen Stahl Branden­ 
burg (5:9) und den 1. KSV Fürsten­ 
waide (8:8) noch auf Rang 3 nach 
vorn schob. 

.r-,n dieser Region hatte man auch 
Oberliga-Absteiger MTV wünsdort 
erwartet. Doch der enttäuschte 
und muss nun erst einmal Punkte 
für den Klassenverbleib sammeln. 
So belegen zunächst Brandenburg 
und der HC Finow-GEWO mit posi­ 
tivem Punktverhältnis (12:8) da­ 
nach die Plätze 4 und 5. Für diese 
Turbulenzen in der Tabelle sorg­ 
ten vor allem die letzten beiden 
SpiE"ltage, an denen sich beson­ 
ders Finow mit drei Siegen weit 
nach vorn spielte und Wünsdorf 

. mit vier Niederlagen in die Ab­ 
stiegsregion zurückfiel. 

Fürstenwalde - mit ausgegliche­ 
nem Punktestand -, vor allem 
aber Neuling TSV Stahnsdorf 11 und 
der HC Finsterwalde I müssen ne­ 
ben Wünsdorf in der Rückrunde 
noch einige Punkte holen, um 
nicht zu den Absteigern zu gehö­ 
ren. Mit Stahl Eisenhüttenstadt 
und dem HC Finsterwalde 11 ste­ 
hen zwei Mannschaften bereits 50 
gut wie fest. 
Bei den Damen gewannen zwar 
die routinierten Stahnsdorferin­ 
nen die erste Begegnung gegen 
das junge Fürstenwalder Quartett 
knapp (8:6). Doch bei fast identi­ 
schem Spielverhältnis war das 
noch keine Vorentscheidung. Die 
Entscheidung fällt erst beim Rück­ 
spiel in Fürstenwalde. 
Alle anderen Vertretungen kön­ 
nen mit dem Spitzen-Duo nicht 
mithalten. Am besten noch Blau­ 
Weiß Eggersdorf und die jungen 

. Prenzlauer Mädchen. Auch danach 
sind in der jetzigen Reihenfolge 
HC Finow-GEWO 11, vor Stahl Bran­ 
denburg, TSV Stahnsdorf 111 und SV 
Calau in der Rückrunde kaum Ver­ 
änderungen zu erwarten. 

Gerhard Niendorf • 

HinTunden-AbschlusstabeHen 
Verbands liga Damen 
1. TSV Stahnsdorf 11 
2. 1. KSV Fürstenwalde 
3. Blau'Weiß Eggersdorf 

1"'""\ 4. ESV Prenzlau 111 
5. He finow·GEWO 11 
6. Stahl Brandenburg 
7. TSV Stahnsdorf 111 
8. 5V Calau 
Verbandsliga Herren 

1. ESV Eberswalde 10 
2. Preußen frankfurt 10 
3. Cottbusser TTT 10 
4. Stahl Brandenburg 10 
5. TTC Finow-GEWO 10 
6. 1. K5V Fürstenwalde 10 
7. TSV 5tahnsdorf 11 10 
8. MTV Wünsdorf 10 
9, HV Finsterwalde I 10 

10. Stahl Eisenhüttenstadt 10 
11. TTCFinsterwalde 11 10 

56:11 14: 0 
54:13 12: 2 
42:34 10: 4 
38:35 8: 6 
36:42 5: 9 
31:48 4:10 
19:54 2:12 
16:55 1:13 

90:2220: 0 
84:4717: 3 
80:57 14: 6 
71:5712: 8 
73:62 12: 8 
67:7010:10 
68:67 9:11 
62:67 7:13 
60:74 7:13 
28:86 2:18 
16:90 0:20 

Verbandsliga männl. Nachwuchs 
1. TSV Stahnsdorf 8 63:13 15: 1 
2, TTV Einheit Potsdam 8 57:25 13: 3 
3. TTV Wittstock ' 8 51 :24 12: 4 
4. Blau-Weiß Leegebruch 8 51:4111: 5 
5. Pneumant Fürstenwalde 8 44:46 9: 7 
6. ESV Prenzlau 8 40:46 6: 1 0 
7, Preußen frankfurt 8 31:54 4:12 
8. Blau-Weiß Eggersdorf 8 20:58 2:14 
9. TTC finow-GEWO (Sch.) 8 14:64 0:16 

Verbandsliga weiblicher Nachwuchs 
1, ESV Prenzlau 11 5 29: 6 9:1 
2. 1. KSV Fürstenwalde 5 29: 7 9:1 
3. ESV Prenzlau (Sehn.) 5 14:24 4:6 
4, Preußen Frankfurt 5 17:23 4:6 
5. TTe Finow-GEWO 5 14:27 2:8 
6. Hohen Neuendorfer SV 5' 12:28 2:8 

Landesliga West, Herren 
1, Ludwigsfelder TTC 9 81 :36 18: 0 
2. TTV Einheit Potsdam 9 79:26 16: 2 
3. Hellas Nauen 9 64:44 12: 6 
4. Schwarz-Rot Neustadt 9 65:47 12: 6 
5, SV 05 Rehbrücke 9 68:55 11: 7 
6. TSV Stahnsdorf 111 9 54:73 6:12 
7. Stahl Brandenburg 11 9 56:70 5:13 
8, KSV Sperenberg 9 39:70 5:13 
9, WSG Potsdam'Waldstadt 9 44:75 4:14 

10. Stahl Brandenburg 111 9 26:80 1:17 
Landesliga Ost, Herren 

1.1. KSV fürstenwalde 11 9 81:2918: 0 
2. TTV Empor Schwedt 9 70:42 13: 5 
3. ESV Eberswalde 11 9 71 :47 13: 5 
4. Motor Hennigsdorf 9 68:60 13: 5 
5. ESV Prenzlau 9 69:50 11: 7 
6. Hohen Neuendorfer SV 9 64:65 7:11 
7. TTC Gransee 9 53:67 7:11 
8, Gaselan Fürstenwalde 9 40:71 4:14 
9. Pneumant fürstenwalde 9 45:77 3:15 

10. TTV Templin 9 27:80 1:17 
Landesliga Süd, Herren 

1. Blau·Weiß Vetschau 9 111:2418: 0 
2. sv Byhleguhre 9 76:60 14: 4 
3. ESV Forst 9 74:6312: 6 
4. TTC Stahl Senflenberg 9 69:69 11: 7 
5. SC Einheit Luckau 9 67:6911: 7 
6. Cottbusser TTT 11 9 77:61 10: 8 
7. TSV Empor Dahme 9 68:72 8:10 
8, TSG Lübbenau 9 49:87 4:14 
9. TTe Empor Kraupa 9 51:87 2:16 

10. TTC Finsterwalde 111 9 43:93 0:18 
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G~S(haffsst!!lIe:"ii$cbie~n~.vefband Sachsen' Ailhalt~.v ., üelitzscher-str ,~70, . 
~ .. 06n2Halle (Saale), Tel.jJ345/5601075,-FcixOJ45!56010'%. 
.....• '... .. !..Mail: mail@t\yso,lnlernet:-Wl'iw.Uvsa.de· • ".' 
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KUTzmitteilungen 
• Der Norddeutsche Tischtennis­ 

verband hat folgende Veran­ 
staltungen an den HVSA verge­ 
ben: Die Norddeutsche Ranglis­ 
te der Schüler B/Schülerinnen B 
findet 2007 in Quedlinburg un­ 
ter leitung des SV Eintracht 
Quedlinburg statt. In Osterburg 
findet in den ersten januarta­ 
gen bereits die Stufe 1 des DHB 
Talentprojekts für C -Schülerin­ 
nen und C -Schüler statt. 

• Die Ergebnisse der Bezirksein­ 
zelrneisterschaften der Senio­ 
ren in allen Altersklassen sind 
im Archiv des HVSA unter 
www.ttvsa.de abrufbar. 

• Mit Platz 13 kehrte die einzige 
Starterin des HVSA, Victoria 
Reimann, vom Top 16 Turnier 
der jugend in Osterburg nach 
Hause zurück. Als Nachrückerin 
und schwer erkältet noch in das 
Feld gerutscht, hielt sie sich ge­ 
gen hochkarätige Konkurrenz 
sehr gut, und kann eventuell 
noch auf einen Platz beim Top 
12 der jugend hoffen. 

Amtli(he 
Bekanntma(hung 
Das Präsidium des TTVSA gibt die 
Termine (Fristen) für die Einberu­ 
fung der 11. Beiratstagung bzw. 
des vorgeschalteten außerordent­ 
lichen Verbandstages am 5. Mai 
2007 bekannt. 
Das Ende der Antragsfrist für den 
außerordentlichen Verbandstag 
für Satzungsänderungen ist Sonn­ 
abend, der 10. Februar 2007. Bis 
dahin müssen alle Anträge, die 
satzungsänderungen betreffen, 
form- und fristgerecht in der Ge­ 
schäftsstelle eingegangen sein. 
Das Ende der Antragsfrist. für die 
11. Beiratstagung (Ordnungen und 
Bestimmungen) ist Sonnabend, 
der 24. Februar 2007. Bis dahin 
müssen alle Anträge, die Ordnun­ 
gen und Bestimmungen betreffen, 
form- und fristgerecht in der Ge­ 
schäftsstelle eingegangen sein. 
Der Versand der Tagungsunterla­ 
gen erfolgt in der 14. Kalenderwo­ 
che 2007. 
Alle außerhalb der Frist eingehen­ 
den Anträge können leider nicht 
berücksichtigt werden. 

Nominierungen 
Für die Norddeutschen Meister­ 
schaften am 27.j28.01.2007 in 
Eberswalde wurden folgende Spie­ 
lerinnen und Spieler nominiert: ' 
Jungen: konstantln Sitnikow, 
Richard Köhler Schüler: Vadim 
Schön knecht, Chris Fischer, Christi­ 
an Rohde, Eric Hess. 
Mädchen: Victoria Reimann, Ulri­ 
ke jennert, Ulrike Grobleben. 
Schülerinnen: Marielle Warnecke, 
Ngoc Trang Nguyen Thi, Christina 
Wirth. 

Tl-Kalender 2007 
Der Tischtenniskalender 2007 für 
Sachsen-Anhalt ist verfügbar. Er 
wurde in einem neuen Design er­ 
stellt und ist zu einem Einzelpreis 
von 5,- € in der TTVSA-Geschäfts­ 
stelle, in den H-Shop's in Magde­ 
burg und Halle sowie bei einzel­ 
nen H -Veranstaltungen erhältlich. 
Im Kalender sind bereits Termine 
von zentralen H -Veranstaltungen 
eingetragen. Zusätzlich können 
eigene Spieltermine notiert wer­ 
den. Damit hat jeder Tischtennis­ 
spieler eine gute Möglichkeit, sei­ 
nen persönlichen Spielplan zu ver­ 
walten. 
Der Kalender kann von Vereinen 
genutzt werden, um sich bei 
Sportfreunden, Sponsoren und eh­ 
renamtlichen Helfern mit diesem 
kleinen Präsent für ihr Engage­ 
ment zu bedanken. 
Der Erlös aus dem Verkauf kommt 
ausschließlich der Nachwuchsför­ 
derung in Sachsen-Anhalt zu gute. 
Bestellungen nimmt auch die Ge­ 
schäftsstelle tel. oder per E-Mail 
unter mai/@ttvsa.de entgegen. 

Kreisstützpunkt 
in Riestedt 
Das Präsidium und der jugendaus­ 
schuss des HVSA haben in seinen 
Sitzungen im Rahmen der Landes­ 
meisterschaften in Osterburg ein­ 
stimmig beschlossen dem Kreis­ 
stützpunkt Riestedt (Sangerhau­ 
sen. Mansfelder-land) in seiner 
Arbeit zu unterstützen. 
Das Projekt mit dessen Hilfe talen­ 
tierte Nachwuchsspielerinnen und 
Nachwuchsspieler aus dem Kreis ~ 
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Mansfeld-Südharz kontinuierlich 
gefördert werden sollen, läuft 
vom 01.01. bis 31.12.2007. 
Der nVSA beteiligt sich an der Ar­ 
beit des Stützpunktes durch die 
Anwesenheit eines qualifizierten 
Verbandstrainers. Perspektivisch 
sollen auch Vergleichswettkämp­ 
fe zwischen den einzelnen Kreis­ 
stützpunkten durch den nVSA or­ 
ganisiert werden. 

16. DEM Nord 
An den diesjährigen Senioren-Be­ 
zirksmeisterschaften nahmen 64 
Spieler/Innen aus 20 Vereinen 
des Spielbezirkes Nord teil. Ein 
sehr guter Gastgeber dabei war 
der TuS Fortschritt Ha Idensleben 
mit ehrenamtlichen Betreuern. 

/Jas Präsidium des Tischtennis­ 
verbandes Sachsen-Anhalt 
wünscht allen Mitgliedern 
des TTVSA sowie ailen 

-Spieler innen und -spielem, 
Geschäftspartnern, Freunden 

.tmd Anhängern . 
ein erfolgreiches. 

und !}esundesjahr 2007! 

Insgesamt wurde in sieben Senio­ 
renklassen und drei Seniorinnen­ 
klassen gespielt dazu jeweils die 
Doppelkonkurrenz. Die Siegereh­ 
rung wurde vorgenommen vom 
Gastgeber Günther Wadewitz TuS 
Haldensleben und Bezirkssportwart 
Andre Nickel. Sieger und Platzier­ 
te sind im nVSA-Online Archiv un­ 
ter www.ttvsa.de abrufbar. • 

I. LEM DES NACHWUCHSES 

Überroschungen 
in Osferburg 
Am 9. und 10. Dezember fanden 
die Landesmeisterschaften des 
Nachwuchses in Osterburg statt. 
Während die Schüler B, Mädchen 
und jungen ihre Sieger bereits am 
Samstag ermittelten, griffen die 
Schüler A und C erst am Sonntag 
ins Spielgeschehen ein. 
In der Schüler-B-Klasse triumphier­ 
te Topfavorit Oliver Werner (SV 
Eintracht Quedlinburg) vor seinem 
Vereinskollegen jacek Hesse. Die­ 
ser hatte sich zuvor im Halbfinale 
überraschend gegen Erik Reimann 
(HSV Medizin Magdeburg) durch­ 

. gesetzt. Der zweite 3. Platz ging 
an Maximilian Wilsdorf (SV Alema­ 
nia Riestedt). 
Im Doppel sicherten sich überra­ 
schend Maximilian Wilsdorf mit 
seinem Partner Pascal Stumm (SG 
"Aufbau" Schwerz) den Titel vor 
Konstantin HolstjPatrick Thiel 
(TuS Bismark/TSV Griebo) und Oli­ 
ver Werner jjacek Hesse, sowie 
dem Duo Erik Reimann und Maxi­ 
milian Raßfeld (SV Eintracht Qued­ 
linburg). 
Einige Überraschungen gab es 
auch bei den Schülerinnen B zu 
sehen. Hier setzte sich julia Ehren­ 
traut (SV Hötensleben) vor The­ 
resa Hundt (SV;, Wacker" Rottle­ 
be rode) und Vanessa Pflug (SV 
Alemania jessen)' sowie Vivien 
Schober (SV "Wacker" Rottlebero­ 
de) durch. Doch die im Einzel noch 
geschlagene Favoritin Vanessa 
Pflug steckte nicht auf und schlug 
in der Doppelkonkurrenz zurück. 
Sie siegte im Finale mit ihrer Part­ 
nerin Clara Griehl (nC 48 Prettin) 
über Theresa HundtjVivien Scho­ 
ber. Die beiden 3. Plätze belegten 
Lan Anh Nguyen/Loan Nguyen Thi . 
(HE Halle/SV Alemania Riestedt) 

und Lisa Ida Baatz/Iulia Rohde 
(Ba lIenstedt/Möser). 
Bei den [unqen gab es einige 
spannende Spiele. Aber auch hier 
blieben Überraschungen nicht 
aus. So konnte Konstantin Sitni­ 
kow (nc Halle) im Halbfinale erst 
seinen Angstgegner Vadim Schön­ 
knecht (nc Halle) bezwingen, 
ehe er im Finale dann auch noch 
Titelfavorit Richard Köhler (rrr 
Börde Magdeburg) ausschaltete, 
der sich zuvor im 2. Halbfinale ge­ 
gen Sascha Michaelis (MSV Hett­ 
stedt) durchsetzen konnte. Auch 
im Doppel war Sitnikow nicht zu 
schlagen und sicherte an der Seite 
von Schönknecht den Titel vor 
Richard Köhler und Christopf Pe­ 
ruth (Magdeburg Diesdorf), sowie 
den beiden Drittplatzierten Franz 
Lange/Matthias Meißner (nc An­ 
halt zerbst) und Dirk Schröder / 
Benjamin Pflug (rrc 48 Prettin/ 
rrv Zahna). 
Bei den Mädchen gewann überra­ 
schend Ulrike Grobleben (Schöne­ 
becker SV) vor Ulrike jennett (1. 
nc Zeitz) und Ngoc Trang Thi 
Nguyen (nE Halle) sowie Saskia 
Ritter (HnV). Musste sich jennert 
im Einzel noch knapp geschlagen 
geben, sicherte sie sich mit Ngu­ 
yen Thi den Titel im Doppel, nach­ 
dem sie sich in einem spannen­ 
den Finale gegen. Glistau/Pinno 
(rrc Börde MagdeburgjSV Ein­ 
tracht Gommern) durchsetzen 
konnten. Die dritten Plätze gingen 
an josephine thornas/johanna 
Thomas (SV Eintracht Quedlin­ 
burg) und Sabine spannaus/step­ 
hanie Heidenreich (trv Domstadt 
Naumburg). 
Am Sonntag wurde das Turnier 
dann mit den Schüler-A- und C- 

;J,,,, 
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Vadim 5chönknecht und KonstantinSiti1ikow mit cooch Andreos 
Fricke, ein erfolgreiches LEM- Trio mit jeweils zwei Titeln 

Klassen fortgesetzt. An diesem 
Tag blieben die ganz großen Über­ 
raschungen aus. In der Schüler-C­ 
Konkurrenz konnte sich Oliver 
Werner nach seinem Sieg bei den 
Schülern B auch den Einzeltitel vor 
Kornelius Koblenz (SV Eintracht 
Quedlinburg), Sebastian Rohde 
(Möser) und Florian Schmidt (SG 
Motor Hohenthurm) sichern. Der 
Doppeltitel ging an die Kombinati­ 
on Christopher Belger/Malte Dra­ 
ber (nC Gröningen/Badersleben), 
die sich im Finale gegen Oliver 
Werner und Marc Fischer (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg) durchsetzten. 
Die beiden dritten Plätze belegten 
Kornelius Koblenz/Darius Schrei­ 
ber (SV Eintracht Quedlinburg) und 
Sebastian Rohde/Florian Schmidt. 
Die Schülerinnen-C -klasse wurden 
von den wohl momentan besten 
Spielerinnen in dieser Altersklasse 
dominiert. Im Finale triumphierte 
Anna Maria Wilke (Domersleber 
SV) vor Lisa Baatz (Ballenstedter 
rrv; und Anne-Kathrin Brückner 
(SV Eintracht Elster) und Marlen 
Polte (Stolberg). In der Doppel­ 
konkurrenz setzten sich die bei­ 
den Finalisten zunächst gegen 
Theres jekalj Alyssa Zeitz (Ballen­ 
stedter nv jBernburg), ehe sie 
auch Marlen Polte/Lena Reckzie­ 
gel (Stolberg) besiegten. Der zwei­ 
te 3. Platz ging an Laura KlaskjNi­ 
na Thieß (BeetzendorfjBismark). 
Bei den Schülern A gab es den Sie­ 
geszug von Vadim schönknechtzu 
bestaunen. Er siegte ohne Satz' 
verlust vor Christian Rohde (MÖ­ 
ser), Chris Fischer (SV Eintracht 
Quedlinburg) und Eric Hess (SV 
Alemania Riestedt). Auch im Dop­ 
pel waren SchönknechtjHess von 
niemanden zu bezwingen. Platz 2 

belegten Chris Fischer und Maxi­ 
milian Schuck (SV Eintracht oued­ 
linburg) vor Peter Grabitz/David 
Söhngen (nE Halle/SV Traktor 
Teicha) und Christian Rohde/Ears­ 
ten Vierke (Möser). 
Einen weiteren Landestitel holte 
sich Marielle Warnecke (VfB Klöt- 
ze) bei den Schülerinnen A. Sie 
besiegte im Endspiel N~oc Trang 
Thi Nguyen knapp mit 3:1. Die 
beiden dritten Plätze belegten 
Christina Wirth (SV Eintracht oued­ 
linburg) und Vanessa Pflug. Den 
Titel im Doppel hingegen konnten 
sich dann die Quedlinburger Chris- 
ti na Wirth/johanna Thomas vor 
den Geschwistern Ngoc Trang Thi 
Nguyen und Lan Anh Nguyen si- ._-' 
chern. Nach dem Titel bei den 
Schülerinnen B blieb für Vanessa 
Pflug/Clara Griehl "nur" der ge­ 
meinsame 3. Platz mit Sabrina 
Nöth/jenny Heidrich. 
Ein Dankeschön gilt dem Organi­ 
sationsteam des nVSA für eine 
gelungene Veranstaltung. • 

Alle Landesmeister 
im Überblick 
JE: Konstantin Sitnikow (TTC Halle); ME: Ulrike 
Grobleben (Schönebecker SV), SAE: vadim 
Schön knecht (TTC Halle), SIAE: Marielle 
Warnecke (VfB Klötze 07), SBE: Oliver Werner 
(SV Eintracht Quedlinburg), SI BE: Julia Ehren­ 
traut (SV Hötensleben); seE: Oliver Werner (SV 
Eintracht Quedlinburg); SI(E: Anna-Marie Wil­ 
ke (Domerslebener SV); JO: Sitnikow /Schön­ 
knecht (TTC Halle); MD: [ennert/Nquven Thi 
(1. TTC Zeitz/rr Eintracht Halle); SAO: Schön­ 
knecht/Hess (nC Halle/SV Allemannia Rie­ 
stedt); SIAD: Thomas/Wirth (SV Eintracht 
Quedlinburg); SBO: Stumm/Wilsdorf (SG Auf­ 
bau Schwerz/SV Allernannia Riestedt); SIBO: 
GriehljPflug (TTC 48 Prettin/SV Allemannia 
Riestedt); S(O: Belger/Oraber (TTC Grönin­ 
gen/SV Eintr. Badersleben); SI(O: Baatz/Wil· 
ke (Ballenstedter nv /SV Oomersleben). 


